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Di« .Nachrichten" erscheine»
täglich mn Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/.jähr.
gcher Abonnemeiitspreis2Mk

resp . 2 Mark 2» Psg
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , «n
Oldenburg in der Srrebitron

Peterstraßr s.

^» en»pe«cd»n,cdlu „ es «. 40.
Aachrichlm

Inserate si » de >»d »e wirksastm
Verbreitung und kosten pro
Zelt « to ^. ausländische 20^

Annonetn-
An » ahinrst « llrnr

Oldenburg : Annoncen-Erpe»
dition v . F Büttner, Motten»
straßel, und Ant Parussel.
Haarenstr .b . gwische»ahn : H.
« andsledr . sowie sämtliche

Annoncen -Erpeditloiien.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Zntereffen.

Oldenburg, Sonnabend, den 2 . tlliirr lvOI . XXXV . Iahrqang

Hierzu drei Beilagen.

politische Wochenüberlicht.
* Oldenburg . 2 . März.

Unter den politischen Vorgängen der verflossenenWoche
Hand am Anfang derselben der Besuch König Eduard, VII.
von England im Vordergrund de , öffentlichen Interesses.
Eigentlich mit Unrecht, denn trotz gegenteiliger Auslassungen,
von denen wir eine französische zur Eharaktcrislik ansuhrten,
berrfcht kein Zweifel darüber , daß dieser Besuch, der einer
Lchwerkrankcn . nämlich der Schwester deö König» Eduard,
der Kaiserin Friedrich , galt , einen rein privaten Charakter
trögt, der mit der sogenannten . hohen Politik " wenig oder
garnichts gemein hat . Ein klägliches Schauspiel boten anläss¬
lich diese» Monarchenbrsuchr » einige nicht näher zu benennende
Blätter verschiedener Richtung , die durch ihr wüstes
Gebühren eine offiziöse Kundgebung der „ N . A . Ztg . " veran¬
lagten . wonach der Kaiser sich durch die giftigen Angriffe
jener Blätter tief verletzt fühlen müsse . Ta wurde denn
geschwind und still der Rückzug angctrctcn!

Noch ein anderer Besuch, nämlich der von un» nicht
erwähnte des Generals Werder in St . Petersburg, er
juhr eine offiziös« Erläuterung, wonach die Gerüchte, General
Werder habe den Auftrag , den von England zerrissenen
deutsch-russischen Draht in St . Petersburg wieder anzuknüpsen,
ils leer « Kombination bezeichnet wurden.

Daß es gerade in Rußland gegenwärtig allerhand
avszugleichen gicbt, erhellt ziemlich deutlich aus dem Ausfall
den FinanzministerWitte in der Handels - und Judustrie-
zritung auf den Leiter der deutschen auswärtigen Politik,
Grasen Bülow, unternahm . Rußland hat uns im Verdacht,
dm amerikanischen Zuschlagszoll auf russischen Zucker veran¬
laßt zu haben , um die uns unangenehme russische Konkurrenz
in Amerika loszuwerden . Nun sind unsere Zollsätze mit
Rußland allerdings einstweilen gebunden, aber trotzdem wird
man den Agrariern , dir zu einem frischen , fröhliche» Kamps
mit Rußland alsbald mutig ins Horn stießen, nicht ohne
weitere» beipflichtcn. Es steht eben zuviel für unseren
Handel und unsere Industrie in Rußland aus dem Spiele.

Ter deutsche Reichstag hatte sich einige Tage
Ferien gegönnt , um den verschiedenen Kommissionen Ge¬
legenheit zu ihren Beratungen zu geben. Bei Erledigung des
NilitLretat» kam es am Dienstag wiederum zu
einer lebhaftenDuelldebat te, in der der von uns ein¬
gehend erörterte und noch schwebende mörchinger Fall sowie
derjenige der kölner Reserveoffizlcrsaspiraiite » zu scharfen
Angüssen aus di« Heeresleitung wegen ihres in der Luell-
lroge eingenommenen Standpunktes benutzt wurden . Eine
Klärung der Situation erfolgte trotz Verlesung de » Erlasse»
über da» Duell von Seiten des KriegSmiuistcr, nicht. Tie
Ursachen des UebelS liegen zu tief, um durch Parlaments-
debatten aus der Welt geschafft zu werden. Es kann aber
andererseits nicht schaden , wenn immer und immer wieder
nachdrücklich auf dasselbe hingewiesen wird . Auch sonst
wußte sich die Heeresverwaltung allerhand mancherlei An¬
griffe von sozialdemokratischer und Zentrum - feile gefallen
lassen, die indessen in sehr sachlicher Weise glücklich zurück-
grwiescn wurden.

2m preußischen Abgeordnetenhaus « wurde in der ver¬
gangenen Woche über den Lisenbahnetat verhandelt und eine
Reihe von Ausgaben bewilligt.

Wichtiger als dir Debatten , die hierbei erfolgten, ist die
dem Bundesrat zugcgaugene und nunmehr im . RcichSan-
irigcr " veröffentlichte Chinavorlage, die in einem Nach-
irogtetat auf, neue l20 .GX>.000 Mark für die Chinacrpedition
verlangt. In der Begründung dieser Vorlage sind wichtige
Dewerlungrn über die Tauer der Chinaexpedition enthalten,
u> denen gesagt wird , daß die Belastung der deutschen Strrit-
kräste in China vo»l,i » fi .z unerläßlich sei. Das klingt nickst
tzvrdk verheißungsvoll . Es scheint ater trotzdem, al» ob dl«

Dinge in China neuerdings in etwas fchuellcrtn Fluß kommen.
Welligsten- ist dem Verlangen der Mächte bezüglich der Hin¬
richtung chinesischer Würdenträger stattgcgebeu worden.

In Südafrika hatten die Engländer in der ver¬
flossenen Woche eine Art Entscheidung erwartet . Es ist aber
nicht dazu gekommen. Allerdings dürste De Weis Einfall
in die Kapkolouic mißglückt sei» , und die Zahl der Gefangenen
und der bcliächilichcu Beute , die die Engländer gemacht haben,
ist ein Beweis dafür , daß cs mit den Buren nicht gut steht
— solange aber der Führer selbst sich noch vollster Aktions-
sreihcit erfreut und General Louis Botha mit seinen Schaareu,
Hcryog. Lteijn und die anderen Führer für die Freiheit und
Unabhängigkeit noch kämpfen, ist das Kapitel des Kriege» in
Südafrika noch nicht geschlossen.

Die Wirren in Lkina.
' Oldenburg . März.

In China kriselt
'» bedenklich n » Cinvcrilehnien der Mächte.

Ein soeben durch eure Depesche an « Tientsin vcrlündcter form-
licherProtest TcutschlandS bei der chinesische » Regierung
gegenSpezialabkominc» mit einzelnen Staate» oder (tze-
scllschasten , im Zusammenhang mit der gleichzeitig eiistresfendcu
Meldung , daß die Russe» eine starke Pression auSübcn be¬
züglich der Unterzeichnung des Mandschurciabko m menS,
ist ein ziemlich ernstes Weltcrzeichcn, dem möglicherweisenoch
ander« folgen werden. ES miisscn gewichtige Gründe vor-
liegen, » in gerade Deutschland zu einem Hinanstreten aus
seiner Zurückhaltung Russland gegenüber zu veranlassen. Graf
Waldcrsee wird an Ort und Stelle Beobachtungen gemacht
haben, daß die ostasiatische Politik des Zarenreichs durchaus
eigennützige Zwecke verfolgt , daß sie sich nicht einmal
mehr die Milbe nimmt, anch nur äußerlich daS Ein¬
vernehmen mit den anderen Mächten zu bekunde » , daß
dies der Grund ist , warum die Verhandlungen mit
der chinesischen Regierung nicht vom Fleck kommen,
und daß namentlich die Eistschädignngssrage noch immer nicht
der Lösung nähcrgcrückt ist . Rußland sorgt bestens sür sich
selbst ; die anderen Mächte sollen sich mit dem begnügen, was
übrig bleibt und was ihnen die chinesische Regierung gütigst
gewähren will. Es müssen über die Bethätigung dieser russi«
schcn Politik in Berlin absolut zweifellose und detaillierte Be¬
richte eingcgangen sein , Berichte, die noch mehr als Verstim¬
mung erregt haben . Man wird c» zu,rächst aus gütlichem
Wege versucht haben, Rußland zu einer veränderten Haltung
zu veranlassen, und erst nach der gewonnenen Uebcrzcugung,
daß der Aprll wirkungslos blieb , zur Veröffentlichung de»
Falles geschritten sein.

Deutschlands Protest.
Nachrichten auS znverlässiger diplomatischer Quelle zufolge

ließ Deutschland di« chinesische Regierung durch
Lihunatschang wissen, daß «» unriehtig sei, wenn China
wertvolle nationale Vcrmögciistcile und Einnahmequellen durch
Scparatabkommcn mit einzelnen Staaten oder Gesellschaften
weggeb«, solang« die Verpflichtungen Chinas gegenüber der
Gesamtheit der Mächte nicht klargeslellt und vereinigt seien.
Sicherem Vernehmen nach sind von der Mehrheit der Mächte
teils früher , teils nachher Erklärungen abgegeben worden , di«
sich mit der deutschen Erklärung decken und zum Teil darüber
hinaiiSgehrn.

Slehnlich meldet » Daily Mall" au» Peking : England,
Deutschland und Japan machten China in der Person
Li -Hung -Tschang» gemeinschaftlicheVorstellungen, keinen Unter-
thanen einzelner Nationen spezielle Konzession«» zu machen.
Die Vorstellungen beziehen sich auch aus da » noch nicht
ratifizierte Arrangement China » nnt Rußland über
die Mandschurei. Tie . Time»" melden ferner au » Peking.
England , Japan und mehrere ander « Mächte haben in
Petersburg gegen da » Nebereinkommen zwischen Alezejciv und
Tschcng über die Mandschurei remonstriert

Bei dem Mandschurelabkommen handelt e» sich,
wie der pekinger Korrespondent der . Times " mitteilt , um den
Entwurs eine » Abkommen», den di « chinesisch « Regierung erst
noch zu sanktioniere» hätte . Ob dies « neueste Lesart dem
Lriginalenlmuef näher kommt als di « früher von den . Time»"
mllgisteille, muß dahingestellt bleiben.

Hortsetznng der Hinrichtung« «.
Nach Dühsicn» Hinrichtung veröffentlichen ch 'nestschr

Blätter weitere Listen von Beamten , deren Betzr-Onng dir
Mächte verlange» . Unter denselben befindet stä auchLou-
Trehvuan - Liu. Mitglied de» Großen Rate». Weiter wird

berichtet, Herzog Lau sei verhastet worden und erwart«
seine Bestrafung . Prinz Tna » soll sich immer noch ans jrcie»
Fuß bejmdcn.

Lit»« ««g der Gesandten.
Die „Köln. Ztg ." meldet aus Pclnig , 2S . Februar: F«

der heutige» Sitzung der Gesandten und der chinesische«
Bevollmächtigten schlug der deutsche Gesandte v Mnmin ein»
Reihe von Beschlüssen vor. wodnrch die Berhandlnngen iveaeo
der Durchführung der Punkie l> ( Einfuhr von Wassc» , Eo
zengnng von Knegsvorrat ) . 7 ( Lchutzwachcn sür die Gesandt¬
schaften) , » tEiiisestignng Zwischen Tnkn und Peking), 9 ( Be¬
setzung strategisch wichtiger Puntle zwischen Peking und dem
Meere ) , 12 tNeuordnung des Tsunglinamc » und Beseitigung
chinesischen Zeremoniells denn Empfang der Gesandten ) bc-
ichlennigt werden solle » .

Kurze Meldungen.
Gras Waldcrsee meldet ans Peking , 2N Februar:

Berittene Infanterie aus Ti ent sin hatte am 2 ', . Februar
bei Hilitialichana , 2" Kill» , südöstlich vou Amigtsinghsien
einenZusammenstoß mit einer Räuberbande, die
» ach einem Verlust von etwa ICO Mann zersprengt wurde;
diesseits zwei Verwundete . Der .Standard" meldet auS
Shanghai: Nachrichten a « -.> chinesischer Quelle zusolge hat
Lihaitschnn, ein Schützling Tnngsnksiangs und Tuans, bei
Lantschau mit dOVO Plan» einenRussland begonnen . —
Die englischen Truppen m Peking erhielte» Beseht, sichbereit zu balle» sür de » Fall, daß tue Chinesen zögern, den
Forderungen der Mächte nachzukomme» .

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 2 . März-

De Aet ist durch , so viel ist sicher. Tie Nachricht
von einem neuen Vormarsch nach Süden wird bestätigt
durch Telegramme an» Knpstadt . Danach durchbrach De
Act nach Vereintgnng mit Hertzog und Brand mit
S ',00 Mann die englische» Trnppenmajscii und marschiert
südwärts in der Richtung ans ColcSberg. Den Lranje-jlnß hat De Aet also noch immer nicht überschritten.

Tic Gerüchte , daß Botha seine llcbcrgab «!
angeboren babe und Verhandlungendarüber schtvebrn, wer¬
den jetzt endlich auch ln England für grundlos gehalten.
ES wäre natürlich sür die Engländer eine große Genug-
thunng gewesen , wenn sic zum zweiten Male einen Jahres»
lag der Niederlageam Masnba - .Htll durch einen glänzenden
Sieg über die Buren Hütten feiern können . Im vorigenJahre kapitulierte genau am Tage von Masuba, am 27.-Febrnar , Geiicral Cronje mit -tlloo Mann bei Paar»
deberg. Nur einen Tag spater hätte diesmal die Sacheder Buren eine ähnliche Katastrophe getroffen. Wie ge»
sagt , eS ist nicht dazu gekommen . Aber eS iverdeie säst
täglich Burenabtcilungen von den Truppen deS Genera s
Frcnch gesange » und de» Flüchtigen Pferde, Wage » und
Vieh abgesagt . Danach mnß sich das kleine vcer Botha»!
in Auslösung bcsindcii.

De Met.
Die „Times " melde » auS Te Aar, 2X Februar > Die

vereinigte» Slreltkräsle von DeWet und Hertzoa (LOOst
Mann) stehen jetzt östlich von PH t l tp S t o w n . To Weh
hat mehrere Mal versucht , den Fluß zu überschreite » , aber
jeder Versuch scheiterte . Ter Fluß bletbt mindeste » » nochdrei Tage nnpasslerbar.

„Daily Telegraph" meldet : „Te Wet und verbog drin-
ge» gegen ColeSbrrg vor . Ihre Front dehnt sich „ ,eh.rerc Kilometer aus . Sie führe» zahlreiche Pserde mit sich.
Oberst Thornycrost dringt ln westlicher Richtung vor , um
ihnen den Weg zu verlegen ."

Politischer Laaesbericht.
DeulschkS RetL

— Der Kaiser hörte Im Auswärtigen Amte den Vor¬
trag de » Grasen Bülow, fuhr daraus zum französischenBot¬
schafterMarquis dr Noailles und empfing später den würllrm-
belgischen Ministerpräsidenten General der Jnsanterie Frei¬
herr» Schott von Schotlcnstein in Audienz.

— KronprinzWilhelm, von dessen leichter Erkrankung
wir kürzlich berichteten, ist jetzt von seiner Indisposition
wieder hcrgcstcttt.

— König Eduard gedenkt hcnte NachmittagEron«
berg zu verlassen und über Blissingrn direkt nach London
jtirückznlthrcn.

— An« Lissabon wird gemeldet : Dle Uebergabe de>
Bildcsde » deutschen Kaiser « , dao er se,nein hie¬
sigen Kavallerterrgtment schenkte , hat durch den Gesandten
Grasen Tattrnbach im Beiseln de » König » und zahlreiche»
Gäste stattgrsunden. Der König brachte einen Toast autzden Kaiser , der Gesandte einen solchen aus den Königvon Portugal , der Kriegsmlnlster cincn Tkintipruch außdie deutsche Armee au « Ter deutsche MlitSraitache«
toastete aus das portugiesische Herr^

»
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— Der deurscke Sesandre in Euaremrla.
ss: nach der , .N . A Z weaen Etkre . :'. : » .' : re : läu ' : z aus
Warrege '. d ccetzt wc : d - -: ler mi : llrlauö , a I « : : : fch ! and
bes .nd'. -. che b .sder -. ac s) ndarep d »e>es P .-sie : s . Ir . von
vo igt s - R h c x . . 7 . : e e - wnäch -st nach ä - a : cmr '

. .r zurück-
kedrcn Den. durch cher . ' -uur des Ir S : uc -> e! ; uni Ko-
konialdlrektor crlee : : eu Pasten d : l >--e >ane : cn ,n San¬
tiago ädilc ba : : : : t . sderige erst -. Se ! r : ir de, der B<>: .
scharr in Sir " c . aa : : onsra : chrrrraf z :: -aasterl - Ru-
denhauien e: dal : en

— T .r eistvge Fon ' er-una de: Ber .- ruua dis Milirär-
etats !M Reichstag brachte c . . . : e te -.l Krers der Fach,
männer u-Uirr-'siererde Tbemcn . rr e Lnkau ' rcn Rcmontc-
xferdm , P -erdezuL: , größere Ber -uch'

: ch : : auv.z der Privatte - T-en-
indu 'w -.e , Iranraun Ar: I en.c .re: ksiärien u . k w . und d -.e
Vcstäi: au:: z nun Zkittin.asnachr-.ch : durch den preuß . ' cheu
Kriigsmw. -.sic: r . Gcßlkr. wonach de Adurwicutcu ron
Kad

'
eltcnan 'stalren v : :aussich : l : ch t :e Berechtigung rum

lur . 'st -. ' chen und w. kd :zin "' chen Srud .um erhalten . 1er Ren
des crd : n : l : ien M : l : : ärc: a : e- irurde ebne w . .:cre Debatte ge¬
nehmigt. Daun öeaauu d -. e Beratuu . z der einmaligen
Ausgaben ' Ka-' crnetu Schußplätz« x . -. In Anbetracht der
m-.nder guust-.gcn Finanzlage des Rnches bar d .e Ludge :-
k: mm: >si: n h : :r Irreichungen rcn etwa 6 M . llicnen Mark
rcrzenommen , d -. e oroßen:cüs rcm Plc -.:um gebilligt wurden.

— Das preußische Abgeordnetenhaus be>chäsi : g: e
sich mir der Interpellar -.cn der freisinnigen Pannen berr . den
Lehrermangel. Aöz . Ker - ch ö .- o -. n -. -.ecre d -.e Inuerpcllancn
und wies nach, daß der Mangel an Lekrern insbesondere
dadurch verursacht werde, daß die mrrcr -. ille und rechtliche
Stillung der Veüs ' chullebrer nrch immer eine unsichere ist.
Insbeiondere sei L :e Lage der Lehrer au ? dem Lande durch
das neue Besoldungsgesetz rum Teil noch vesschlech : err irerden
K :u:usmin -st :r Irudr ver:: a : daacaen die Ansicht , daß es sich
nur uni e :ncn rorübcracbcnden Mangel handle , der in
der Haupssache durch d : e Einführung der einährigen mili¬
tärischen T -enstrei: für VoÜsichullcbrer verursacht rräre . Tann
begann die zweite Vora :u :ig des Kul :usc : a : s.

— In der B u d g : l ko n : -n ii ) , o n des Reichs-
tags wurde beure die Beratung des Ma : : : : ean -.te» ' vrige-
setzi . Zur Verbandlung sianden die . inaebende .r A >: .- aaben

— Tie Reicksiagskom Mission zur Vorbe¬
ratung der An -.räge auf Au -gestalrunzeer vewrröege-
richrc la : die cr >re Lesung becndigl und oan Beschinsi
ge ' axr : lie E r r i ch i u n g de : S e ne e r b e g c r . cb r e ir : ^ ?
obligaicciich gcniach: für alle Err : >ni : E . i :-
rrcdncrn und n : ck>r.

— lern rr -rußi ' chen Ä b g e o r d >i e : : n d au l r ii'r der
Eeicxrnrneurf , bcrrcjicnd die Äenderung des Brrg-
gcsexes ron H -; ; - ngeganaen.

— Icr I . - aschusi der „ G e ' ellsi - a : i ü r soziale
Resorin" wird n . irre Mär ; in älrrlin cn : e Ichnna ab-
balren, in der die Irrrwrunz cincs R- ich- arbeirsaniieS
berarcn werden soll und die Lcrleibnng der Aoroora-
lionsrcchre an die 'Irbenerberuisrercine und ibre Bc-
i - eiuna ron den Prrsch '. i ' ien der Geiexe über da : Rechi der
xolilifu er , Vereine.

— Ti : , K : rr :>r : ndenr des Bundes der Landn - irle'
sarderr den Era ' cn, Bül : n> au ' , d . e Duresche Kundgebung al-
ciiirn Derinch -u berrachren, irie we.r der deuriche Michel sich
rri-der eiwchüchrern lasie. Man solle deinenr' rrechend u .chr
; ur R : :rai : e, sondern - uni frischen , fröhlichen Änoriff
blasen.

I : : u nebuie nnan als Keln. si' üe der Medaille folgende
B -er : " en : l : chunz eines Grozfabnkanlcn des Eisonindnüri - :
. Ein größerer Lnsirag der russischen Regierung in
Höhe von I ' r Millionen isi in:r dicier Tage enigangen,
rroüdenr ich die tilligne T ^ crre abgegeben balle und auch
hinsichllich der Lie ' e: : : .: konuenierle. Meine Enerle wurde
rni: tern. ausdrüchlichen Benierden ebgelchnt, daß infolge
bef -nderer höherer Beifügung augenblicklich keine Bestel¬
lungen nach Tculfchland abgegeben werden kcnnrcir.
Beinorkcn- werierwei' e ist der belreüendt Luflrag nick : in
Rußland geblieben, scndern nach cincui anderen Lande
gegangen. '

Ausland.
Lcsterrcich -Uugaru.' Wien , 1 . Marr . Im österreichischen Abgc-

erdiierenbause dauern die K n n b o l g c r e r e n fort.
Rach Eronnurrg der rorzestria .m lißunz r : chlolc: i drei
rschcchiichc ll .edner kurze Anfragen an den Brandernen
und forterlen tenielben au ?, er möge die Heschafl - ordnung
bester wabren . Ter Traiident erklärte , er baba bish - r
Sied- ' reibeil in neuerem Maße gewähr : , ale- dieo in den
meiren andern lar ' amenren der lZall ' e : Er könne in
Zukuistl nicht mebr rugeben , daß lange Reden gehaire : ,
würden , wenn nur Anfragen gestellt oder Anträge be-
rgundi ' werden sollen . Er richte : an das Saus die
drinaeude Bitte , dies zu beherzigen und ihn nicht - n die
unangenehme Lage ru versetzen , di - Eesckäfl : ord " 'lng
strenger bandhabcn ru müssen . las laguo ging alr-bann
- ur Tagesordnung über , nämlich >ur Verhandlung über
den Trinzlichleirsantraz berressend die Aushebung des tze-
treideterin . inbandels.

Frankreich.
* Paris , 2<̂ . Iebr . leu mehreren kTochen herrscht:

eine große Aufregung unrer den oasen - und lock-
arb eitern ron Marseille, di-

'
»ich aus der Fciiid-

schait der drei lyndstate derjeiben , des internationalen,
das fast nur aus Italienern besteht , des französischen und
bee Verbandes der Lerlmeistcr - lliärio . Tic Internal,o-
nalen klagen heftig darüber , daß s,e smier .iansch von
einigen Leisten und Lerkstätien ausgeschlossen würde » ;
alte Arbeiter , die ihrer Bereinigung ang - körlen , würden
ierner grundlos entlassen , was gegen alle Prinn 'oien der
Arbeirssreiheit verstoße . Treses international - lyndirat
sandte daher eine Abordnung an den Präfekten Eriwanelst
unter der Führung des sozialistischen Naioes von Marseille
de Flailsisres - Tiefer drohte , den öieneoalstreik ru erklären,
wenn einige mißliebige Werkmeister , die einen besonders
starken j>aß ans die italienischen Arbeiter bekundeten , nickst
enllasten würden . Ta die b « :r - s

' e .id : n R . eb ' r iich
weigerrcn , ihre Werkmeister und Ai»' seh -r zu entlassen,
wurde am Mittwoch morgen der allgemeine Aus-
stand proklamiert . Bis jetzt hat sich das sra .izöiischc Ivn-
dikal noch nickt dem internationale -, ange 'fchlösscn und
es scheint auch nickt da »u gewillt zu fern. Tas laßt heilige
Zwischenlälle voraussehrn , da sich nun auch d:r snteinatio-
r-iucn Enzcnsätze bemerkbar macken werden.

Rußland.
* Et . PeterSbnrg . 2v . Febr . Tas leitend« russisch«

Fmar .iorgan , die iVirschtwstL Wjcdomcki , bringt einen offen¬

bar inspirierten Artikel über dir deutsch - russischen Bezie¬
hungen. T -e Zc .rung schreibt, baß der zur Zeit bestehende
Handelsvertrag ein sehr dankbarer Boden für die Ent¬
wicklung und Aufrechterhaktung guter irachdarlicher Beziehung
geworden sei. In dem Artikel wird weiter ausgcsührt , die
Geiakr eine » Krieges mit rwei Fronten sei für Deutsch¬
land durch den deursch-russi' chen Handelsvertrag für abseh¬
bare Zerr geschwunden, eben«» die Möglichkeit erneS
deur' ch-ru ' sischen Krieges . Tie absurde Toktrin . daß industrielle
und kcrnmerziellc Beziehungen der Mächte kerne Rolle
svwlen. daß man daher einander wirtschaftlich ruinieren und
bab« kreundfchafllrch« Beziehungen berbehaltcn könne, sei
ru .-bi ru ' si 'chen Urwrunas . _

^ US dem Großverroytum.
kM »« »a LrrLe»E2rEt« Mrr :«Ur»ß» » »

AsT^ MvH « » »» »«r »«»Ern»» - er» » rIr»» « ü

Oldenburg , 2. März.
' Dom Hofe . I K H . die Großherzogin Marie

ron Mecklenburg reiste gestern Mittag um 2 >)9 Uhr
wieder ob. I H . der Herzog Georg begleitete die hohe
Frau an die Bahn.

Ter Howiarichall Tberst ; . T . von Bedderkop kehrte
gestern Abend um 7 .03 Uhr aus Dresden hierher zurück.

Am Tonnerstag ernrnug I . K. H . die Frau Groß¬
er zog in rom nordenhamer Bazarvrrstande die Herren

Pastor Ichwarring und GenieinderorstederDarnsloh
in Audienz . T : e hohe Frau nahm den Vonrag der Ge¬
nannten über den Tland der nordendamer Koankenkaus-
Anzelcgenhert hnldvollst entgegen und stell: -: für den Bazar
Ge ' chenke . ' owobl zur Perio' nnz a ! s zum V .-st .-w ' . in Aus¬
sicht . Tas Bazarkomilee ist u. n ' -rer Großberzoain innigst
dankbar rur dielen Beweis des lcbhasten Inicrestes für die
Krankenhaus ' ache.

' Ter Kaiser tristst Montag Morgen um b 40 Uhr
mir seinem londcrzng : hier c: n und fährt , ohne dem
hiesigen Hofe einen Besuch abzu stanen . um 8.42
Uhr weiter nach D .ldclmsbaveu zur Rckrutcurereidiziing.
Ter kaiserliche Londerzug geht lonniaz Abend gegen 11 Uhr
aus Berlin ab . In Wilhelmshaven begicbr sich der Kaiser
nach einem kurzen Frühstück im Tnizicrslastno mir großem
Ge ' olg : zur Besichtigung der Krsigsha 'enanlagen . Tie Ver¬
eidigung findet um 12 ' , Uhr statt . Wahrscheinlich
w :: d der Kaiser sich auch den Ablo>ungs :ransport
für T 'stauen , der am 7 . d . Mis . an Bord des Hamburger
Tamp ' ers . Andalnsia - Wilbelmskaven verläßt , voristellen
lauen . Ter Kaiser übernachtet an Bord des üinicnschistcS
» Kaner Wilhelm II . " Tb er cui der Rückreise am Tiens-
tag Bremen be''nckt, ist nach rwci ' clha'st . — Bi argen gegen
Mittag wird Prinz Heinrich, der Eher des ersten Ge¬
schwaders. am Bord des Avisos . Jagd " von Kiel kommend,
in Wilhelmshaven einircststn.

' Prrsonaluonz . I . K. H . der Großkcrzog Kal ge¬
ruht . vom I . Mai d . Z . an den Rczicruiigsgeometer Fcusse
zu Cloppenburg m : l den Geschäften des Forlschrcibunas-
beamlcn in Friesopthe d,s weiter zu beauftragen , sowie den
Rentmeister Doß zu Irrobbawen und den Stationsvorsteher
Lammers zu Sande auf ihr Anstichen in den Ruhestand zu
versetzen.' Trdenöoerlcihong . I . K . H . der Großherzog hat
geruht , dem Lostaseldecker Büchn er

' in Oldenburg da- Ehrcn-
trcu ; l . Klasse mir der goldenen Krone zu verleihen.

Oirosrhrrzogliches Theater . In Tkilo von Trothas
Luwstiel . Hoszunst- gastierte gestern als Fürst Herr Julius
Arnkeld rom Ltadtlhearer in Hamburg . Tie wenig be¬
deutende Rolle des Fürsten mit warmem Lehen zu erfüllen,
sie zu einem Chrrakierbilde zu heben und aus den nicht be¬
langreichen Andeutungen , d .e der Autor gegeben, eine fest
umriüenr Persönlichkeit brransruarbeiten , ist bei den jugend¬
lichen Liebhabern , die sich mit chr befassen, nicht üblich. Tie
Herren malen in zarten Pastellfarben einen netten , etwas
schüchternen Husarenoinzicr , der Backsischberzenentzückt, und
überlassen die Repräsentation der verlangten lande -väterlichen
und LebemannSeigenschasren dem Theaterzettel , auf dem zu
lelen steht : , Ter Fürst . ' Herr Arnscld , der sich anfangs
zurückhaltend und ein wenig ungelenk bcnabm , machte in der
Scene mit dem Hausministcr Buchen den Versuch, diesen
Fürsten mit gutem Herzen und schwankendem Charakter
wenigstens anzudeulcn . Im übrigen ist die Rolle des Fürsten
für rin Prcbegastwiel nicht sehr günstig gewählt , wenn auch
nicht ganz so ungünstig , wie unlängst für Fräulein Bromow - kg
die der Katherina in . Ter Widerspänstigcn Zähmung ' , nach¬
dem einige Zeit vorher Maria Rciscnhofcr in chr aus¬
getreten war.

Tie gestrige Aufführung der . Hofgunst ' war alles in
allem wiederum eine recht hübsche; Frl . Ewers als (dieses
Mal katechirmusscste) B : cky konnte ihre Blumenspende mit
Befriedigung in Empfang nedmcn . > . H.

' Lpielplau des IHroftherzoglichen Theaters.
Sonntaz . den 3 . März , 74 . Vorstellung im Abonnement,
Gastspiel des Herrn Julius Arnscld vom Sradtthcater in
Hamburg : . Romeo und Julia ' , Trauerspiel in 5 Akten
von Shakespeare , Romeo : Herr I . Armcld . Anfang 7 Uhr . —
Tirnstaa . den 5 . Mär ^ 75 . Vorstellung im Abonnement,
Gastipiel des Herrn Max Thomas vom großherzogl . Theater
in Neustrelitz : . Tie Räuber ' , Trauerspiel in 5 Akten von
Schiller , Franz : Herr M . Thomas , Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , den tz . März : 7. Aboniiemcn :elonzcrt der groß-
herzoglichen Hofkapelle . — Tonnerstag . den 7. März,
76 . Vorstellung im Abonnement . Gastspiel des Herrn Mar
Thomas : . TaS zweite Gesicht ' . Lusripiel in 4 Akten
von Q . Blumenrhal , Mcngcrs : .Herr M . Thomas . Anfang
7 Uhr . — Freitag , den 8 . März . 77 . Vorstellung im
Abonnement : . Ter Sohn der Wildnis '

, dramatisches
Glicht in 5 Akren von Fr . Halm , Anfang 7 ", Uhr . —
Sonntag , den U >. März , anßer Abonnement zu gewöhnlichen
Kasienprcijm . erste» Gastspiel der königl. preußischen Hoj»
schauspiclcrin Rosa Poppe : »Ein Wintermärchen ' ,
Schauspiel ia 5 Akten vvn Lhakripeare . Hermione : Rosa
Popp «, Mulch von Flotow , Anfang 7 Uhr. — Montag,

den 11 . MSr ^ außer Abonnement zu gewöhnliche» Sa,7» .
preisen, zweite» Gastspiel der königl. preußischen Hofschau,
spielen» Rosa Poppe : . Iphigenie aus Tauris ' .
Schauspiel in 5 Alien von Goethe , Iphigenie : Rosa Poppg
An' ang 7 >'

, Uhr . — Tiensrag , den 12 . März , außer
Abonnement zu gewöhnlichen Kast

'
enpreisen, drittes und letzte»

Ga >
'
npiel der kvnigl. preußiichcn Host

'
chauspielerin Rosa

Poppe : . Tie Geier - Wall » ' , Schauspiel in 5 Alien
rcn W . v. Hillern . Wallburga : Rosa Poppe , Ansar.z
6 - , Uhr.

— Man schreibt uns : Außer Herrn Arnfeld, der a»
Sennrag den Romeo spielt, gainerr ebenfalls aus Engagement
als 1 . Charaktenpicler Herr Max Thomas vom Hosrbemer
in Rewtreliyam Dienstag und Tonnerstag in : . Tie Räuber'
und . Das zweite Gesicht ' . — Tas Gastspiel der Kcnizl.
Preußischen Hosschauspielerin Frl . Rosa Poppe sinder wegen
einer Reperröiränderung am Königl . Ichauspielhaust in Berlin
bereits lonnlaa . denlv . . Montag,dcnll . , Dienstag,de,i 12 . März
starr mit folgendem Repertoire : lonntag : . Winler-
märchen ' , Montag : . Iphigenie ' , Tiensrag : . Tie Geier
Walln ' .' Im 7 . Hoskapellkouzrrt am nächsten Mittwoch
werden wir bekanntlich Gelegenheit haben , die Viola all» al-
Soloinstrument durch ihren berufensten Vertreter » Prosesscr
Riller - Würrburg ausgiebig kennen zu lernen . Was ist
die Viola alt » ? Tie Viola alt » ist eine von Pro ' t>>2r
Hermann Ritter selbst konstruierte Viola ron ankeren
Größenvcrhältnissen als die gebräuchlichen Violen ck :r
Bratschen . Ickon Berlioz beklagt in seiner Instrumenlations-
lcbre die Unzulänglichkeit der meisten Violen , lindem er u. a.
sag: : . Es muß bemerkt werden, daß die Diolen , deren man
sich in nissern Erchestern bedient , rum größten Teile nicht die
er' oroerl .chcii Dimensionen haben : sic besitzen weder die Größe
noch die Klangkrast wirklicher Diolen ; sie sind eigentlich nur
Violinen mit Violabcsaitung ' . Tie Rilter 'sche Viola »Im ist
so groß gebaut , wie es die von chm angeslelllen mathemati¬
schen Berechnungen für das gegenüber der Violine um cme
C-ninle lie?cr siebende Streichinstrument als richtig und not¬
wendig ergeben baben . leine Ideen entwickelt- Pro ?. H.
Ritter

'
in dem Buche : . Tie Geschichte der Viola alt» und di,

Grundprinzipien ihres Baues ' (3 . Auflage , Leipzig, bei C
Merseburger ), ferner in der Broschüre . Tie sünfsaitige Alt¬
geige' «Bamberg , Handrlsdruckerei ), und er hatte das Glück,
seine Bestrebungen , die den größten Teil seiner Lebensaufgabe
ausmachcn . in allen Ländern Europas in Konzerten, Lurch
mancherlei Auszeichnungen von Fürsten , hervorragenden Musik¬
kritikern, sowie von den bedeutendsten Musikern der Neuzcn,
wie R . Wagner . F . Liszt, A . Rubinstein , H . v. Bülow,

'
ge¬

würdigt in «eben.
* Der Tingverei » beginnt Montag mit den Hebungen

ru Max Brucks . Glocke '
. Tas Studium dieses hoch¬

interessanten Werkes , das zu den besten Chorwerken der
Gegenwart gehört und sowohl musikalisch als ja auch textlich
sehr beliebt ist , wird nicht rcrfehlcn , die Mitglieder Len
Uebunzen zahlreich zuzuiühren.

' Dem Instrnmentalvereiu , der morgen Abend in
Tsternburg (Treffer ) konzertiert, ist eine Anerkennung sein:»
Stickens dadurch zu teil geworden , daß ihm ein ungenannter
Gönner 100 Mk . gestiftet hat.

Leb. Guttrmplrr Lrden . Es wird uns geschrieben:
Diese Vereinigung ladet auf morgen ( lonntag ) Nachmittag
4 ' : Uhr nach dem . Hotel zum deutschen Kaiser' , Lange-
siraße bl . alle die;enigcn Männer und Frauen ein, welwe
geneigt sind, einmal Näheres über die Zwecke und Ziele diesc-
Lrdcns zu erfahren . Herr Oe . meck. Schocnenberger,
Bremen , wird sprechen über : . Tie Abstinenz , eine For¬
derung der medizinischen Wissenschaft' und Herr
Franziskus Hähnclübw : . Tie volkswirtschaftlich«
und sittliche Bedeutung der Abstinenz und des
Guttempler - Ordens '

. Ten Vorträgen wird sich eine
Tiskussion anschließen, in welcher auch Gegnern der lache
gerne das Wort gestattet wird . In dem Kampfe gegen den
Alkohol, der zuerst in Teutschland von nur einfachen Leuten
in Nordschleswig ausgenommen wurde , sind diesen Streitern
in den letzten Za -Hrcn gewaltige Mitkämpfer an die Seite
getreten . Enste medizinische Autoritäten , angeseheneHochschul¬
professoren , stehen jetzt an der Spitz: in dem
Kampfe gegen den Alkohol und seine verheerenden Wir¬
kungen. Es seien hier nur genannt ) Prof . Or . meä.
Bunge , Basel , Pro ?. Or mcä . Forcl , Morges (Schweiz) , Or.
weck Gaule , Zürich , Pro ?. Or . weck . Kröpelin , Heidelberg,
Prof . Or . weck . Aschassenburg, Heidelberg , Direktor

' Or . weck.
Delbrück, Bremen , Or . weck . Fiel , Würzburg u^ s. w. Tern
Vereine abstinenter Reizte des deutschen Sprachgebietes ge¬
hören bereits über ISO Mitglieder an . — In allen Be-
Bevölkerungsschichtcn bricht sich jetzt immer mehr die Erkennt¬
nis Bahn , daß man ohne Alkohol nicht nur sehr gut , sondern
viel besser leben kann . Abgesehen davon , daß der einzelne
für sich und seine Angehörigen sehr viel gewinnt , hilft er wü
an der Lösung der sozialen Frage , unterstützt und söldert er
eine sittliche Bewegung , die keine Macht der Erde in ihrem
Siegesläufe je wird aufhalten können. Tie Anhänger der
Abslinenrbewegung zählen in Amerika etwa 10 Millionen , in
Europa schon 7 Millionen ; in Teutschland darf man bereits
etwa 30 000 rechnen, trotzdem die Bewegung bei uns erst seit
ca. 10 Jahren kräftig eingesetzt hat . — Tarum , wer sich ein¬
gehend über den Kampf gegen den Alkoholrsmus zu infor¬
mieren wünscht, der gehe morgen (Sonntag ) Nachmittag 4 > ,
Uhr nach Langcslraße bl , . Hotel zum deutschen Kaiser' . Nach
der Versammlung wird sich sofort eine Logenslift ung an-
schließen, der ersten in der Stadt Oldenburg , der zweiten im
oldenburgcr Land «, da in Delmenhorst bereits eine Guttemp 'er-
loze kräftig cmporblübt (siehe auch Annonce ).

D Mitflabe für Konfirmanden. Für die bedor-
stchendcn Konfirmationen möchten wir empfehlend hinwchen
aus das soeben in zweiter Auflage erschienene Werk:

. Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf den Lebensweg
von W . Willens , Pastor an St . LamberU in

Oldenburg .
' (Truck und Verlag von Gerh . Stalling

hiersclbst.) Für Solche , die das in kurzen Sätzen frisch und

praktisch geschriebene Buch noch nicht kennen, geben wir das

Inhaltsverzeichnis wieder : Zum Konfirmarionstag . Am

Morgen . — Znm Konfirmationstag . Am Nachmittag. —

Zur Feier des heiligen Abendmahls . — Lobe dm Herrn,
meine Seele ! Ein Rückblick . — Lobe dm Herrn , meine
Seele ! Ein Ausblick. — Ein Christ muß dienen. — Eu>

Christ lernt sich bescheiden. — Ter Christ im Leide. —

Christ in der Freude . — Reichtum und Armut . — ^ cs

Christen Lehm in der Liebe. — Des Christen Lehe» w da



Wahrheit — DeS Christen Leben im (hebet . — (Hute - Ge
Icii — Nur selig ! — Eine wesentliche Bereicherung der
zweiten Auslage bilden die jetzt angesugten Gebete , die , er
baulich und kurz , so recht dem Bedürfnis der konfirmierten
Jugend entsprechen . (Am Morgen . Am Abend . Am Beicht
tag . Z »r Feier des heiligen Abendmahls . Am Abend deö
stoinniunionstages . Am GcburtStag . In der Fremde . In
Krankheit .» — Alle Anerkennung verdient der aus,erst billige
Preis , in welchem die Verlagsbuchhandlung daL Büchlein
jetzt hergcstellt hat : gebunden 50 Pfg . . bei Abnahme von
mindestens 20 Exemplaren 45 Pfg . ( In besserer Ausgabe
mit Goldschnitt 2 .25 Mk . ) Der Vordruck auf der ersten Leite
macht das billige Weilchen insbesondere auch als Konfir-
mationSmitgabe der Kirchcngcmeindc » geeignet.
Möchte sich dasselbe in zweiter bcreichrrtcr Auslage viele neue
Freunde erwerben!

" Personalien . In der gestrigen Notiz unter diesem
Stichwort must cs richtig hcisten , daß der hiesige StälionS-
rcrwaltcr Riemenschncider seit dem I . Mar ; a » die Stelle
de» verstorbenen Ctationsverwaltcrs Halle in Brake ze¬
tteten isn

' Eine mutige Dhat vollbrachte vorgestern der
Archivkanzllst E . von hier , iiidem er mit großer Mühe
den Sextaner B . der Oberrcalschiile . der durch da ? morsche
Eis der Haaren bei der Eäcilienscbule gebrochen war , » ach
mehreren vergeblichen Versuchen glücklich ans Land brachte.' TaS Weser,vachtschjsf verläßt heule mit Hoch¬
wasser den geestemüiiber Hasen und bezieht seine Stativ»
bei Einswarden , woselbst alsdann die zollamtlichen Ab-
scrtigungcn des Schiffsverkehrs ans der Weser wieder vor-
genommen werden.

s i Schiffsverkehr auf der -Hunte . Gestern Mittag
traj der der Oldenburg portugiesischen Toinpfichisss -Geselt-
schasl gehörende Tampser „ Ostsee" hier ein und legte
bei der Glashütte an , um Ladung nach Hüll einzuuebmen.
Zugleich verliest der brcmcr Schlevvkahn „ Bremen Nr.
24 " . welcher Mergel siir die Glashütte geladen hatte , leer,
com Dampfer „ Verden " qcschlevvt , unseren Hasen , wäh¬
rend der Hamburger Leichter „ Prima" mit voller , „ ach
Homburg beorderter Ladung schon gestern Morgen mitcr
Führung des Schleppdampfers „ Bremerhaven " seine Reise
antrat . Ter Schlepper der Firma Rabeling u . »träger
„ Karl " fuhr ebenfalls bereits gestern Morgen nach Brciner-
haran " , um beladene Fahrzeuge nach hier zu hole » .' Zur Abhaltung deS Sängerfestcs der „Vereinigten
norddeutschen Liedertaseln " in Bremerhaven hat die dor¬
tige Stadtvcrtrctung 2000 Mark für Ausschmückung und
Errichtung von Ehrenpforten bewilligt.' Ein humoristischer (Kcscllschaftsabcnd findet morgen im
Saale des .Herrn Ebbinghaus in Nadorst ( Wetjens Etablisse¬
ment ) statt , in welchem hervorragende Kruste des Musik-
korps vom hiesigen Infanterie - Regiment
Mitwirken werden . Nach den , reich '

) iltigeu Programm zu
urteil - » , verspricht der Abend ein genußreich ' ,: zu werden;
den : strtbsamen Wirte und den Veranstaltern des Fistes
ist ein volles Haus zu wünschen.' Kriegsgerichtliches Urteil . Nach einem hicrsclbst vom
Kriegsgericht der 19 . Tivision gestillten , von dem Tivi-
sionskommandcur Gras v . Blumenthal in seiner Eigen-
jchast als oberster Kriegsgericht - Herr der Tivision bestätig¬
ten Urteil ist der Musketier Sinnige» der 1l . Komp,
vldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 9t wegen Un¬
terschlagung zu einer auf der Festung in Wesel zu ver¬
büßenden Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt wor¬
den . Terselbe hatte als Bursche eines hiesigen Arzte?
verschiedene Male Veruntreuungen begangen , die er an¬

länglich zu verschleiern gewußt , die dann aber zufällig
won seinen Vorgesetzten ans Licht gefördert wurden . Ter
Perurteilte ist bereits nach Wesel transportiert . ;

r Oldenb . Wesermarsch Herdbnch -Berei »». Be
Gelegenheit der kürzlich stattgefundencn Nachkörungen wurden
ton den für die Beschickung der landwirtschastlichcn Aus¬

stellung zu Halle a . S . vorgeführtcn Wcscrmarsch -Hcrdbuch-
sliercn folgende , als für die Ausstellung „ geeignet

"
, vorläufig

notiert : ä ) je 1 Bullen : deS H . PcterS -.Hofswürden , H.
Hergcns -Blexcn , Will ». Rogge -Neucnbrok . Ant . Heddcn - Tchwci,
Rich . Ulbers und Genossen -Havendorfersandc , B . Eornclßcn-
Phiesewardcn , H . Frerichs - Fricschcmnoor , H . Mciners -Wart-
seld und H . Martcns -Moorsee . b ) je 1 Milchkuh : des

H . Kückens -Motzen , U . Deucher -Ranzenbüttcl , H . Koopmann-
Bctiingbühren . G . Fuhrken -Schweier -Altcndeich , Äug . HcllmerS-
Tüddingen , H . Nogge -Hayenwärf , Joh . Tantzen - Escnshamcr-
Groden , H . Rohdc -Mürrwarden , E . Bruns -Potcnburg , E.
Lanßen -Jffens . W . Albers -Großensiel . Ant . Fuhrkcn -Schwei-
burg , E - Cornelius -Mürrwarden und Wilh . Bccker -Tangern.
r ) Quenen : je 2 Ouenen deS B . Meiners -Oberhammcl-
varden und Heinr . Vogelsang -Schwciburg ; je 1 Queue dcS
H . Koopmann -Bettingbühren , E . Janßcn - Jsscns , K - Tantzen-
Beckum, G . Töllner -Havendorsersande und W . AllmcrS -Eck-
varder -Altendeich.

' Eine große Spezialitäten -Vorstellung des Berliner
Residenz -Ensembles findet morgen , Sonntag , den 3 . März , im
. Schützenhof zur Wunderding " statt . Es ist Herrn
Becker gelungen , Künstler ersten Ranges unter der Tircktion
von M . Sevilla zu engagieren . Aus dem reichhaltigen Pro¬
gramm heben wir hervor Paolo Wriglon , das anatomische
Wunder , Mr . John , Kraft -Stuhl -Equilibrist . Mons . Bloudin
jr .. Evolutionen am Telephon -Traht , Bctti Belloni . Dcr-
» andlungs -Soubrette , Tip und Nip , Zauber -Parodisten , Mar
und Alma Eiecke , Spiel -Tuettisten , Tbc Sevillas , Jongleur-
Scene in einem Wiener Casö , Mdm . Siers , Hand -Schattcn-
Künfilerin usw . Wir bemerken noch , daß Herr Becker alles
aufgebotcn hat , es zu vermeiden , die Vorstellung an dem

Tage , an welcher da » Konzert zum Besten der Gedächtnis,
kirck , e slattfindct , abzuhaitc » . Es war ihm aber nicht möglich,
die Gesellschaft für einen ander » Sonntag zu gewinnen , da
dieselbe sich auf der Durchreise befindet und nur über nächsten
Sonntag verfügen konnte.

-j- ! Umbau . Ter jetzige Besitzer deS früher dem Bürsten¬
macher F . VogcS gehörenden , an der Schütliiigslraßc belege » «»
Hauses , Herr Lorenz Scheck , läßt dasselbe ganz umbauen
und zu einem Geschäflsladcn cinrichlc » , woraus das Hau » mit
seiner neuen Fa ; ade der Schüttingstraße zur Zierde gereiche»
wird.

* Unserer Löschmannschaft wurde für ihre Entschlossen¬
heit nnd Umsicht bei dem Museunisbraiidc von der West¬
deutschen Versicherungs - Aktienbank in Essen ein Ge¬
schenk von ION Mk . überwiesen und von den , hiesigen General¬
agenten der Gesellschaft , Herrn Otto Wulf, überreicht.

Ter deutsch - nationale HandlungSgrhilfenvcrband
veranstallct am 13 . März im Saale des Holet „ Kaiserhos"
einen sehr interessanten Vortrag. Das Tbema lautet:
„Kleinbaiidelssorgen und Sozialpolitik im Kauf¬
mann s stand c ." Dasselbe dürste jedenfalls von gleichem
Interesse sür die selbständigen , wie für die angcstcttle » Kauf-
leule sein . Ta der Verband einen seiner tüchtigsten Redner
nach hier entsendet , kann der Besuch des Vortrages gewiß
empfohlen werde » .

' In der grosthc , zoglichr » tttallerie sind während
des Monats März Radierungen von nachstehenden Künstlern
ausgestellt : Max Klingcr: „ Vom Tode " , ! . Folge.
W . Kranskops Landniädchc » , H . Wolf Porträts ; sonst
noch verschiedene Arbeite » von Otto Ubbelohde , E Gras,
Th . Hagen , Gleiche » Rußwurm , M . von Freit ag<
Lovinghosen . K Tondcrmann , F . Buiikc , O . Albrecht,
Aspergcr » nd S . Wiest.

Ein Salvntorbierfcst findet morgen im „Restaurant
rum Kronprnizcn " , Grüncslraße , slatt . Nlit dem Feste find
Belustigungen nach Art eines Münchener Volksfestes ver¬
bunden . Herr Ulrich bat keine Muhe gescheut , den Abend zu
einem rcchl interessanten zu gestalten , weshalb ihm ein volles
HauS wohl ru gönnen ist.' SprechheiltiirsuS für Stotterer . Herr W Presling,
Tircktor der berliner und wiener Sprachhcilschule (gcgr . 1883 »,
beginnt dieser Tage in Bremen euren Lchrkursus zur Ein¬
führung seiner in Europa und zuletzt in Amerika ciiigcsührtcn
Sprachhcilmcthodc . Weniger Bemittelten wird das Honorar
den Verhältnissen nach scsigesetzt . Anmeldungen oder An¬
fragen find nach Schüsselkorb 28b I in Bremen zu richte » .

' i. Das Herbstmanövcr des IO . Armeekorps wird in
dicsein Jahre , wie bis jetzt sestslcht , am 5 . September
seinen Anfang nehme » und voraussichtlich 1 ' bezw . 1V
Tage dauern . Tc » Anfang machen die Uebungen in den
vier Inkantcriebrigadcn 3,7, 38 , .39 und 19 , j „ de » zwei
Kavallcricbrigaden 19 und 20 und in den zwei Artilleric-
brigadcn 19 und 19 . Im Anschluß hieran finden Di Vi¬
sion -; Manöver statt , wobei die 37 . Iiifaiitericbrigade
der 38 . und die .39 . der 10 . Insantericbrigade gegeuüber-
stchcn wird . Tie Artillerie Regimenter und Kavallerie¬
regimenter treten geteilt als Verstärkung zu den Insan«
teriebrigadcn über . Ebenso werde » das hannoversche Pio¬
nierbataillon in Minden und Detachements vom Train-
bataillon in .Hannover an allen Uebungen teilnchmen.
Ten Schiris ; bildet ein Manöver innerhalb des
Korps, dem größere Märsche Vorbeigehen werden . Das
Manövergcländc ist auf die beiden Divisionen twSArince-
Korp ? so zur Verteilung gekommen , daß die 19 . , zu der die
oldcu burgisch cn Truppenteile gehören , Eclle , Giif-
horn , Lüneburg usw . und die 20 . Tivision GoSlar , Lutter
am Barenberge nsw . als Ansangsmanövcrterrain zuge-
wiescn erhalten hat . Von diesen Geländeabschnittcn aus
ziehen sich die Hebungen der 19 . Tivision nach Süden wäh¬
rend die 20 . Tivision solche nach Norden aussiihrt , um so
zu dem Schlußmanövcr Fühlung,zu erhalten.

Donnerschwee , 2 . März . Morgen hält der Klub „Erika"
im Vcreiuslolal „ Roic ? Haus " einen Bockbierkom-
mcrs ab . Ta der Klub bei seine » bisherigen Fesllich-
leitcn alle Mögliche ausgeboten bat , ,v >: o auch dieses Fest
bec cinjgermaßen guten Wetter gut besucht werden , zunial
sur Tomen wie sür Herren der Eineritt frei ist.

r Osternburg , 2 . März . Außer dem an anderer Stelle
angelüildigren Konzert bei Dreiser und dem Spezialitätcnabcnd
im „Schützenhvf " findet morgen Abend hier im „Triclakcr
Hof " noch ein großer Gescllschaftsabend des Thcatcr-
klubs „Konkordia" statt . Derselbe nimmt um 7 Uhr abends
seinen Anfang und bietet ein umfangreiches , interessantes
Programm.

s) Elsfleth , 1 - März . Schwindler? In einen
hiesige » Bäckerladen kam dieser Tage ein unbekannter,
anständig gekleideter junger Mann mit der Bitte , ihm für
ciiieil Nickel Bonbons zu verabsolgen . Schon stand die
Ladeninhabcri » ii» Begriff , die sragliche Bonbondüte zu
schließen , als der Käufer ans den Ladentisch rin Fünjmark
stück legte , dessen eigentümlicher Klang nnd ins Kupfrige
schimmernde Farbe in der Verkäuferin sofort den Verdacht
aujkonimcii ließ , daß das ans den Tisch gelegte Zahlmiitcl
ei» Falsifikat sei . Als sie nun den Käufer daraus aufmerksam
machte , entfernte sich dieser schnellen Schrittes mit den Worten:

„ Tann muß ich betrogen sein ! "

r Vant , I . Mär >. Infolge des anhaltenden F ro ft cs ist
die Zahl der Arbeitslosen in hiesiger Gemeinde eine sehr
große , so daß sich ein förmlicher Notstand herausgebildct hat.
Um den Bedürftigen ihr Los zu erleichtern , wird ihnen gegen
einen aus dem Rathause in Empfang genommenen Bcdürslig-
keitsschein warmes Mittagessen und andere Lebensmittel , so¬
wie FeucrungSmaterial verabreicht . Don vielen Geschäfts¬
leuten sind große Mengen Viltualien , Eoke . Tors usw . zur
Verfügung gestellt worden , so daß zahlreichen Notleidenden

Unterstützungen , die nicht al » össentliche Armenunterstiitzungen
angesehen werde », gewährt werden können . Wie groß der
durch den anhaltenden Frost entstandene Notstand ist . erhellt
daraus , daß gestern 148 und heule 120 Portionen Mittag-
eben an Bedürftige verabreicht wurden.

Letzte Depeschen.
Wirren in Ehina.

* London , 2 März . Das Reulersche Bureau meldet
ans Peking vom 28 . Febr . : In der Versammlung des diplo¬
matischen Korps , die heule Vormittag slallsand , wurde über
die Liste der Provinzialbeamtc» beraten , deren Be»
strasung die Gesandten zu fordern beabsichtige » . Tie Liste
ist noch nicht abgeschlossen . Ferner wurde die Frage bclr.
Einrichtung des GcsandtschastSviertclS «u Petmg
erörtert.

' London , 2 März . Tie „ Morning Post " meldet auS
Peking vom 28 . Febr . : Ter deutsche , französische
und englische Befehlshaber erließe » Befehle , bctr . die Fort¬
setzung der Vorbereitungen zur rasche » AnSsiihruilg einer
Expedition, wen » der Hos sich nochmals gegen die
Forderung der Mächte störrisch verhallen sollte.

' London , 2 . März . Lord Kitchcncr meldet aus
Pretoria vom I . März : Tcivet wurde gezwungen , wieder
aus das Norduscr des O ra » jcstusscS zurückzugchen.
Tic Kapkolonie ist gesäubert . 200 Bure » wurden gcscmgc » -
auch andere Versprengte wurden gefangen . 80 Schützen Lord
KitchenerS wurde » von einer überlegenen Bnrcnabteilung
aiigegrissen und mußte » fick, nach langem Kampfe , wobei 20
getötet oder verwundet wurde » , ergeben.

' London , 2 . März . „ Tail » Ehronicle " sagt , obgleich
die Ncbcrgabe Botha ' s nicht amtlich bestätigt sei. so be¬
stehe doch gnter Grund zu glaube » , daß dieselbe , wenn sic noch
nicht erfolgt sei, nur hinauSgeschobc» sei, weil die Ver-
Handlungen über eine » oder zwei untergeordnete Punkte noch
nicht zum Abschluß gelangt seien.

' Brüssel , 2 . März . „ Pelit bleu " meldet ans Utrecht:
I » der Umgebung Krügers glaubt inai » nicht an die Ucb er¬
gäbe Bothas. Eine solche Ucbcrgabe Bolhas würde auch
den Krieg noch nicht beenden, da nur die TranSoaal-
Regicrung , an deren Spitze provisorisch Schall Burgher stehe,
über eine allgemeine Einstellung der Feindseligkeiten ver¬
handeln könne.

*
* Rom . 2 . März . Ter Papst begeht heute die Feier

seines 9l . c>- e b u r i s t a g e s.
* London , l . März . Ta - englische -H c e r c S b u d g e t

für 199l — 1902 ist verössentlickit worden . Tie AuSga : eir
werden veranschlagt auf 87 915 000 Pfund Sterling , da.
runter 58 290 000 Pfund Sterling sür .8 r i e g s a » S g c» .
bc » . Ter ganze im Budget vorgesehene Maiiiischastsbe«
stand beläuft sich aus I50 0M Mann , gegen 120 <E Mnnn
im Vorjahre . In der Begründung des Budgets wird au ? »
geführt , der dauernde Bestand betrage 220090 Man » ; die
llcbcrscknisse stellte » eine zeitweilige Vermehrung infolge
der Angelegenheiten in Südafrika und China dar .-
Tie E>csa » itz » nah » ic der ständige » Ausgaben beziffere sich
a » f l 912000 Pfund Sterling . Der Posten des Heeresbud-
gct -Z sür die .ÜriegSauSgaben sei aus die Annahme gegrün-
det , das : die Streitkräfte in Südafrika i » den!
ersten vier Monaten de ? Finanzjahres in voller Clarke,
aufrecht erhalten werden , woraus eine allmähliche,
Verminderung eintreteii solle.

iri z ? kr ? vezZ rr
Norddeutscher Lloyd.

„ Norderney " . Pesch , von Ostasicn lammend , ist Don¬
nerstag in Marseille angelommen.

„ Frciburg " , Prösch , ist ToiiucrStag hei, » kehrend von
Hiogo abgegnngen.

„ Bamberg " , Jacob ? , nach Ostajicu bestimmt , ist Frei-
tag von Singapore abgegangen.

„ Prinzeß Irene "
, Wettin . nach Ostasien bestimmt , ist

Tonuerslag Quessant passiert.
„ Preußen "

, Prch » , hat Freitag die Reise von Ant¬
werpen nach Amslerdaiu fortgesetzt.

„ Weimar " , FormeS , nach Australien bestimmt , ist
Freitag in Antwerpen angckommcii.

„ Rhein " , Tanneman » , ist Tonner - tag von Ncwyork
nach der Weser abgegangen.

„ Vahcrn "
, Bleeker , nach Ostasien bestimmt , ist Don¬

nerstag in Nagasaki angelommen.
„ Stuttgart " , Grosch , hat Toiincrütag die Reise von

Pcnang » ach Singapore fortgesetzt . -
„ Aller " , Wilhelm, , von Nrwyork kommend , >7t Freitag;

in Genna a » gekommen.
„ Willehad " , Traue , nach dem La Plata bestimmt , ist

Freitag in Montevideo angelommen.
„ Hamburg " , st'rcch , von Ostasicn »oi .micnd . ist am

Freitag i » Suez angekommen.
„ Großer Kurfürst " , Rejmlasten , von Australien kein-

mcnd , ist Freitag in AiMvcrpe » aiigeloniiiien.
„ Erescld " , Werner , im Marinedienst , ist TonncrStagin Shanghai angekoinmen. _

sMlgcii-LM . -siodeL
ii . hiher — II Mir ! — pvrto - u . zollfrei zugksandt ! Muster umstehend ; ebensovon schworcer,wciher u . sarb . „Henneberg -Leide " v 83 Psg . bi» ix .asp . Mir
6 . ^ ennebsi 'g , Uliu Msitui a „ ^ IN ) liii 'iok

Anzeigen.
Tieverewigte Witwe des weil . Hausm.

Johan » Bruns zu Wechloy , Anna
stt - Ticcks , hat der kirchlichen Armen-
rficee zu Ofen ein Kapital von
5V00 Mark vermacht , was der
kinchenral zu Ehren der Verstorbenen
>»>t herzlichem Tank zur öffentlichen
Kenntnis bringt.

1 . März 1901.

Airchrnrat z » Ofen.
StamSauer.

Tie zum Neubau meines Hauses
erfordert . Arbeiten und Licscrunsten
beabsichtige ich zu vergeben . Zeichnung
u . Verdingungsanschlag liegt in meiner
Wohnung aus und sind schriftliche An¬

gebote bis zum 6 . März d . I . cinzurcichcn.
Sandlrug . 28 . Februar.

H . Warnet » .

Ein Foxterrier , sehr guter Ratten-
fänger , verk.

I . Urda». Achtcrnstr . 2.

Möbelverkauf.
Verlause wegen Räumung billigst

I altes »nd I neue» Sofa , l neue
Bettstelle mit Matratze und andere
Sachen ._ Nelkenstr . 5 , unten.

Heidtamp , Post Bloh . Zu verk.

IN Wt « I. il . Amu,
zu Bau -, Gruben - und Pfahlhol,.

H . Hinrichs.

Rastederfüdendr . Zu verk . e Nah
und e,n Bullenkalb . Hinr . Vogt.

Osternburg -Neucntvcg » . Zu ver¬
kaufen « - IO .V« ,» Pfd . He « und
ca k»v Fuder Streu - nnd Futter-
Heide.

Ehr . Dinklage.
Nadorst . Zu verlaus, o iraryugr

Schweine , wovon 1 in 8 Tagen und
zwe, Anfang April ferkeln.

Joh . Schumacher.

Wohnung mit Gartenland, 170
Lindenstraße 29.

Zu verk. 1 Haus. H ung. Lindcnstl. öd.

AlliltivO,
Lvvrslvn.

Am Sonntag , den :t . März:

Lross . Lonrsrt
mit h» i>r. P»rttäsicii.

Anfang 7 Uhr . Entree 20 4.
Hierzu ladet srrundlichste,n

A . Westerhaus.
Ästzt- Lindenjtr. si » l. Gilt s. VüP ».



Gelegenheitskauf ! !
Infolgegrößeren Einkaufs verkaufe ich:

Sorrvll -Kossloäer- p». SptvßsI -LlwsUvlol, sonst10,50 Mark, jetzt V,00 Dcarl,
„ „ „ Svkllürstlefel , 10,50 „ „ v,SO „

Es find dieses nur moderne Sachen und von kefier Huatitäi in „genagelt " u. „genäht" am Lager vorrätig.
Große Auswahl in Damen-Kuopf- und Schnür - stiefeln.

Streng reelle
Lediennng. Mins lliisser

. Achtern- n . Wttnstr .
- Ecke. Verkauf nur

gegen bar.

Also dvLvkttz
Ni» In msinso

SodLUtsastorn
« »- « teilt « »

ZS -totitsnisti-sses.
Lok « S »um-»1sn»tt-ss»« .

Zu reriausen Äü—6S jung« tlege-
Hühn « , ferner rin« Einfriedigung für
Hübner . 1,70 Mn . hoch, »m vollem
Zubehör. Zu « ft - gen

Win Lteffm « «»,
Kurwickül . 29.

USege» « eschäst*veel <s * ug

Uiei» es reich sortierte » 8 «ger « vo»

uull T ' sdttlumrr.

Milim Veiüemäim.
Douuerschwrerstr . «. Milchstroste.
Weintrauben , beste Apfel-

sine» , Mandarine «.
Lomate «.

ttal . Aepfel. frische Auaua»
Georg Müller . Kchultmaffr 5.

Skiiße Aiselßiti,
Kiste 20 Luk . 1l,50

Georg Miiller . Oldenburg i. Tr.

UM " Lrorirrudc ». -MU
Für Spratkranke beginn« in

Breme » , Schlüffelkorb 2s dl . laufen¬
den Kursus zur Erlernung meiner in
Europa und Amerika eingrfüdrten
Metboden . AnE . u. Anmeld , erbeten.
De Preftrug . Tir . der Berliner und
Wiener Lvrackheilschulen (g-
Pa -'s. Vertreter für Lldbg.

len (gegr. 1993).
cbg. u. llmg . gef.

Umständchalber billig zu verkaufen
1 soff neu« elcg. Plüschgarnttur ^ Sofa.
2 Leffel, 4 Lrüklr u iisch , l Kleider«
schrank , l Tlasschrant , 1 NLHmaschmk,
l Losa. 1 lisch.

Zu erfr in der Erred . d Bl.

Zu verkauien
80Ö0 — Aktien der

Olclendul'gsl' LlasdlMs
im oan»«n oder geteilt.

Offenen unter S . SV1I an dir
Annonern -Erped . von Wilh . Schell« ,
Breme».

Möbel - Magazin
von

0 . L Kook,

Eversten.
Groß « Auswahl aller Lorten Möbel,

»ur dauerdatte und gute Arbeit , »u
billigen Prn <en. Ewige älter» Möbel

äußerst billig

Lk Huttempker-Hrden2 ?
o . v.

Oeffentliche Versammlung
beute, Tormtag, den S . März 1VV1 nachmittags 4 ' , Uhr.
im »Hotel zum deutschen Kaiser " (Langsstraste KL )

1. Die Abstinenz , eine Forderung der medizinische«
Wissenschaft.

Herr 0r . weck Sodosnvudvr ^sr , Bremeu.
U. Die volkswirtschaftliche uud sittliche Bedeutung

der Abstinenz uud de» Guttempler -Qrdeu ».
Herr PrallLiLkas SLluisl , Bremen.

». Diskussion.

Vslläerer - k
'sdmll

vttiislt »«ts äse Usltsusstsllung In Kaeis lS0l) von »Lml-
licdsn »usgsslsllten ävutsetiso f »krrsll«en

allsLr » ävir
Vselrolse:

VvOKU vläsndueg i . Kr., Lünäeustr. 29.

Zur
llvllki 'mslioii
eoyMIe in großer Auswahl
Kleves - ttenclsekutis von
1 Mk . a», dsumwollen«
ürmliociluste vo » 85 pfg.
an , Korsetts, in gröbtrr
Answohl , von75 psg . a».

Srosoken , sowie sämt¬
liche 8etimuek8sekien z»
Len billigsten Preisen. Vor-
kemlio , Kragen , Nsn-
« vstvllen , 8blips » ,
Krrlvstton unü lescksn-
ttlester in ollen Preis¬
lagen . kegeneelnrm« vo»
1 Mk . an . takeiee«
81iekveei - Köcks , sslsne»-
küekv , rwiselien - köck«
in großer Auswahl.

ö. Mre§M,
Achternftraße.

Qldeubnrg.

Mittwoch,
den 6 . März d . I .,

morgen » v Uhr und
nachulittag » S Uhr aufaugend,
sollen im Aulnonslokale an der Ritter-
ftraße bieselbi» folgende Sachen , als:

1 Plüschgarnitur , 5 Sofas » 1 AuS-
zlehetisch , l Lofatisch , 1 !Kleider¬
schrank, Rohr - und Polstrrstühl «,
große und kleine Spiegel , Teppich«,
Berten und Bettstellen , Küchen-
schrLnke , I Badewanne . 6 Schreib-
putte , l Aklenichrank, l Real « , I
Fabrrad , Haus - und Küchengeräte,
ri »e grob « Partie Movusaktvr-
waren rr . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Levzuer , Aukl.
Pensionär «, wennmöglich , Llumtan«

gesucht. Näheres
Kart . Krüger

KM
Mottenstr . 5.

MklageOrjjhling
Donnerfchwee,

Lager : Do »« trschweerstr « hr WV,
empfehlen zu billigste» Preism:

Ncgutier-Kirk. - Äefm,
Aimk. rttkrhttih-?tfti,
Znjlhe ?ttttblilih-Lrjt»,

StWNkte Lvihhttß,
«rii i . i-iirj ml . AiWNk,

kkjitlifki, rih i . ml.
Grost« S »»m»Hl i« ganz » ,, « »

Modellen.

hierdurch irrcchen wir Herrn
I? . U » »e » «ti » I , Sre,ialbebandlung
nervöser Leiden, in Hüoedo » , Ba¬
variaring S3 unser» herrlichsten Tank
au » für di« überraschend schnell«
Heilung , die mein« Frau durch die
vorzüglich» dvtoLIed « Behandlung
des Hrn . L » »e » rd » I « laugte » denn
heftig» Kopfschmerze» (Migräne ),
Schwindelanfälle , Schlaflosigkeit,
Lpetitlostgkeit. Rückeufchmrrzen. Ge¬
müts Verstimmung, u . beständigeMagen-
schmerren, wora « dieselbe schon seit. . . . . _ .

Jahren litt u. von welchem Leiden
chr bin niemand helfen konnte , find
insolg« der «msachen, dvleAted «»
Behandlung des Hru . Ln »« » tdnt
in einigen Wochen gänzlich ver¬
schwunden und meine Frau kann nun
ihr« Beschäftigung wird« mit Freude
nochgeken. Wir empfehlen daher mit
bestem Gewissen einem jedem Kranken,
sein Leiden dem Drn . Is »»ei » «d »l
t » eine » Isrletd vertrauensvoll

nldern.
Nawevkdlä bei

jDrtmold in Lippe
W . Lngelsg«

v. ^e»v

t » eine » Isrletd vertrauensvoll
>zu schildern.

W Nawevkdlä bei W
Detmold in Lippe

W . Lngelsg«^ » p«»u »

Rastede . A »g. Kruse in Ipwege
lädt seine daselbst, an d« Chauffee
und beim Bah » h« f Lop belegen«
Kötrrei , bestehend in gute » (ste-
bä »dr » und SV S . - K . Ländereien
gut « Bonität , mit Antritt zum
I Mai oder 1 . Nov . « . , am
Montag , den 11 . März,

nachm. 3 >, , Uhr,
in Hilgens Gasthause nochmals zum
Verkauf ausbieten.

Kausliebhaber ladet ein
I . Degen , Bukt.

Wehm Mlißmeilt.
^ lSÄOIdSl.

UM ' Sonntag , den 3 . März:

8rojitt ößkvtlilhkr
GtstWaWend,

veranstaltet von

Msliedtri der Zus. -Kif.
Höchst interessant . Programm.

Anfang 7 >/, Uhr . Entree 3V
Es lad« sreundlichst rin

s . LbdillgvSllL.

Konzert - Anzeige.
Ta « 7 . Abonnements - Konzert

der Grostherzogliche » Hssknpelle
findet am

Mittwoch, den 6 . Märr,
abends 7 >„ Uhr,

im Theater statt.
Viole eite : Herr Professor H . Ritt«

aus Würzburg.
Gesang : Klein« Tamenchor von

geehrten Mitgliedern de? SingvereinS.
Programm : Ouvertüre . Eine nor-

H . Berlio ».
i für Viol» LItu von Rubinstein,

Ritt « und Manns . Teutsche Tänze
von F . Schubert für Frauenstimmen.

Der KassenpretS für die Plätze im
Parkett , im 1 . u. 2. Rang beträgt
3 Mk .. für das Parten « l Mk SV Pfg .»
für das Amphitheater 70 Pfg . und
für die Gallerir SO Pfg.

Ter Billetlvrrkaus find« am Tage
des Konzerts vormittags von 1l >/,
bis 12»/. Uhr und an der Abendkasse
in dn Vorhalle de» Theaters statt.

La » Hofkapelldtrektorin « .

Hroßfierzogt. Maler.
Sonntag , den 9. — " ""Marz ISO!

74. Äorstell. im Abonn.
Gastspiel des Herrn Ful . Arnfrld

vom Stadttheatrr m Hamburg.
Romeo und Juki «.

Trauerspiel in ö Akt. v . Shakespeare,
-nung 6, Einlaß S >,,,

»sang 7 Ubr._
Kassenöf̂ it

Aremer Stadtthealer.
Sonntag , 9 . März , nachmittags:

»FlachSmann als Erzieher" ; abends:
. Kain " und . TerBarbier von Sevilla " .

Danksaguug.
Wnfting . Für vie mir « wiesene

freundlich« Aufnahme bei meinem
Aufentbalt in TeutsMand sag« ich
allen Verwandte » , Freunde » und Be¬
kannten inniasten Tank und >etzt d« i

mein« Abreise hiermit em h,
Lebrivohl.

Hermann E« hr.
Familiennachrichlen.

Todes -Anzeige.
Beckhnnken , Febr . 2S . Hmr,

Mittag 12 Uhr starb sanft und ruhiz
nach langen Leiden unter lieb « gme,
Sohn und Bruder Hinrich in seine,
27. Lebensjahre , welches wir alle,
Verwandten , Freunden und Bekannte»
tirfbcirübt zur Anzeige bringen.

Tie trauernden Eltern,
H . Rowold u Frau,

nebst Kindern u . Angehörigen.
KL . Tie Beerdigung find « statt

Mittwoch , den S . März , nachmittags
2 Ubr , in Rastede.

Weitere Aamiliemrachrichteu.
Verlobt: Hermine Thien , Nulter-

bürg , mit Theodor Petns , Burhave»
Mitteldeich . Hilkeline Iütting . Barge,
mit Engelhard Bcekhoff, Potshausen
Gerhardt »« Iütting . Barge , mit Her.
mann Brakenhoff , Barge . Martha
Lar - og, Brake, mit Heinrich Jhmels,
Brake.

Geboren (Sohn ) : Heim . Kückens,
Motzen, Georg Ahling , Sander-
seedeich . (Tochter) Emil Gcrdes,
Züderschwei. H . Brüning , Leer

Gestorben: Heinrich Meiner«.
Ofiernburg , 1 I . Amalie Lübber -,
aeb. Hedden, Oldenburg . Hinrich
Kahle, Norderschwei, 29 I . Schneider¬
meister Heinrich Knipp « , Vechta,
79 I . Ww . Jda Tiekmann , Bant.
Franziska Johanna Margaretha
Eden, gcb. BorcherS, Zetel, 6L I.
Mal « M . Peterson , Bant , 53 I.
Landmann Hinrich Tiedrich Bruns,
Syukelhausen , 50 I . Ww . Marga¬
rethe Elisabeth , Mölln , gib. Blumen-
berg, Brake , S9 I.

44ns « :er hentizenGesamt Anfiap
„ n höchst beachtenswerte!

Prospekt der Maggi -Sesellschast
m. b. H ., Bnlin >V ., bei , welch « dev
wohlwollenden Interesse uns« « ver-
ehrten Lesn und Leserinnen empfoh¬
len sei:

Ti « Maggi Produkte « freuen sich
allgemein« Beliebtheit und Ver¬
trauens , weil jedes einzelne Produkt
seinem speziellen Zwecke dienend, bei
billigstem Preis « di« höchste Voll¬
kommenheit « reicht, und alle
Empfehlungen von Maggi , wie wir
aus eigen« Erfahrung prüfen konnte»,
wahr sind.

Maggi zum Würzen verleiht augen¬
blicklich schwachen Suppen , Saucen.
Ragouts , Gemüsen rc . überraschend" ,
kräftigen Wohlgeschmackund regt du
Verdauung wohlthuend an . T »e un¬
vergleichliche Feinheit des damit er¬
zielten Aromas , sowie di« groß« Aus¬
giebigkeit in sein« Verwendung -
schon wenige Tropfen genügen —
zeichnen Maggi zum Wünen vor
allen ähnlichen Produkten aus

W « überhaupt einmal die Maggi-
Würze »« sucht hat , läßt ff« auf der
Tafel ob« in d« Küche nie rnehr
ausgrhen.

Maggis Bouillonkapfeln für Fleisch¬
brühe und extra starke Kra -lbrüh«
( L 12 und 16 Pfg. für je2 Portionen)
dienen zur auaenvlieklichenHerstellung
fettig « Fleischbrühe.

T « Firma , die auf der Pariser
Weltausstellung 1900 > ow ooucouw"
war , weil ihr Chef den Preisrichter-
Kollegien »»gehörte, wurde seitens de«
Preisgericht » rin glänrendr« Utteü
üb « die Güte der Fabrikate schriftlich
auSgefettigt.

D« lautIS,nltchAtt Politik und'
Ftttlüttsn : Dt. A . H«LM den lokale» Teil : W v. Busch , iueden Inseratenteil : P. Radomstp. RölaüLLsozpcküns Littag 00a L . scha« ra oweadur».
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1. Beilage
M 52 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 2 . Mär- IM

Aus dem Großherumtum.
* 7" - »-n» « « M» , » chD«»«, Ui«i> z», u-^n», « ,u

Oldenburg , 2 . Mükj.
^ Acksetzung der Notiz «» « B de« Hauptblatt «.)

. La» ds « a»u , Oberleutuaut Schloifer,
schrnbl über den Tangannikadampfer in einem der
Teurschm Kolonmlztg ." , ur Verfügung Mellten Prwatdrief:Dn überaus schwinge volle 14 Lag . dauernde StapcUaul.da mrs noch zum Schluß ernstliche Gorgen machte , wurde am

< L « ober vollendet und am 6 . November trat die . Hedwigvon Wißmann " ihre erste Reise an . Wir brachten eine
größere kongostaatliche Expedition in beschleunigtem Temporoa dem Sudcnd « de« Sees nach hohem Norden , feierten aufdrr Rückreise enuge Tage mit den Kameraden in lljiji und
llfsumbuza und ankerten bereits an » 18 . ,n der Bucht von
Kaffanga . Wir halten zweimal schweren Sturm zu bestehenmit wolkenbruchartmem Regen . Ta « Schiff muckste sich nicht ; cs
setzte ruhig und unbekümmert seinen Lauf fort , bewährte sich
geradezu hervorragend gut . Ter Dampfer ist stark ; er ist solide ge¬baut und äußerlich schön , sauber , elegant , einfach und vornehm.
Kr läuft fehl schon , wo wir doch noch mit großer Vorsicht
fahren, 8 Knoten die Stunde . In einigen Wochen , wenn wir
mit vollen 9 Atmosphäre » dainpscn können , wird er lv
Knote» machen w,e ein Ozeandampfer . Alle find voll de«
Lobes über d,e . Hedwig " , selbst die Engländer , die sich ihrer
kleinen, elenden , immer schiffbrüchigen , uralten Pinaffe schämen,
und die wissen , daß sich auch ihre beiden neuen Tampfer,
wovon einer noch auf dem Transport , einer im Bau ist , nicht
mst dem deutschen messen könne » . Augenblicklich bringt die
. Hedwig " die deutsch -belgische GrenzregulierungS -Kommisjion
nach Norden . Nachher will ich mit meiner Frau noch mal
wndreisen . — Die Reuter -Tcpcschcn über China und Trans¬
vaal verschlingen wir mit wahren » Heißhunger . Vor kurzem
ist hier die Trlcgraphenstation der Linie Kap — Kairo eröffnetworden . Ter Telegraphist , ein Afrikander aus dem Oranfe-
Freiftaat , schickt uns immer die Tepeschen ins Haus . So
bekam ich eben ein Telegramm vom gestrigen Tage ab
Kapstadt ! Mehr kann man doch nicht verlangen am
Trnganvika!

* Arbeitsnachweis der Herberge z» r Heimat,
Rühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 1 Buchbinder , 1 Knecht
zum Brottragen . 1 Schneider . Nach auswärts : 2 Bäcker,
l Sattler und Tapezier . 1 Schmied , 2 Stellmacher.' Nach einer Bekanntmachung des Deutschen Krie-
« rbunde« ist der AmtSeinnchmcr Siemer in Brake zum
Bevollmächtigten der Sterbekasse des Teutschen Kriegcrbundcs
sär den Kriegerverein Brake ernannt.

-» Osternburg » 2 . März . Ter osternburger Turn¬
verein ladet die Mitglieder dcS BergnügungskomitecS und
diejenigen des Cirkus in Anbetracht ihrer Verdienste und
Whm um das Gelingen des 25 . Stiftungsfestes ans heute
Abend 8 ' /, Uhr zu einem Faß Freibier in Dreisers Gasthaus
ein und bittet um allseitige Beteiligung . — In Neustes
Lin - Haus findet am Sonntag Nachmittag ( 3 . März ) eine
Ansammlung des Gesangvereins der oldciiburgischcu
Glashütte zwecks Beratung eines in der Fastenzeit für die
Mitglieder des Vereins abzuhaltendcn Kommerses stall.

l ) Wardenburg , 1 . März . D or Ausschuß der dritte»
svardenburger ) End - und Bewässeruiigsgcnosse »schaff an der
ebnen Hunte wird dem Vernehmen nach in seiner nächsten
Sitzung über die besonderen Bedingungen zum Bau der
hauptstauschleuse der Genossenschaft in der Hunte

bei der wrsterburger Drücke , zur Ausführung eines 200
Meter langen Huntedurchffichcs daselbst und zur
Lieferung von 40 .000 Bund Busch , der bei der Schleuse
gebraucht werden soll , zu beraten haben . Die betreffenden
Ausschreibungen werden dann in einige » Tagen in den
Tagcsl ' lätter » zu erwarten sein . Nach dem Bauprogramm
wird nunmehr mit dem Absteckc » und Herstellen der Haupt-
gräbe » auf der rechten Seite der Hunte begonnen
werden . Die Ausführung der Gräben , von denen im
Iabre 1901 über 20 Kilometer hergcslcllt werde » solle »,
bedingen die gleichzeitige Herstellung verschiedener llcber-
fuhrungen , größerer Abmessungen , mebrerer Schleusen und
Brücken , sowie das Beschaffen und Verlegen einer größeren
Zahl von Wiesencinlüffcn . Auch die hierdurch bedingten
Ausschreibungen werde » bald erfolgen , besonders die betreffend
Lieferung von mehrere » Hundert Kubikmetern Eichen - » nd
Tannenholz . An den Buschlicfcrungcii und der Herstellung
von Gräben werde » sich voraussichtlich die Eiugcsesscnc » der
benachbarten Bauerschasten lebhaft beteiligen . Mit der Ge¬
nossenschaft wird auch wegen Uebcrnahine des in ihrem
MeliorationSgebiet belegencn 90 Meter langen Durchstiches
der Hunte beim Jburgsbcrg unterhalb der wardenburgrr
Brücke verhandelt . Derselbe dürste dann gleichzeitig mit den
vorbeschricbencn Arbeiten zur Ausführung kommen.

' Fever . 1 . März . T ienstag Nachmittag halte » sich die
Mitglieder der laiidivirtschafilickic » Zweigvercinc de? Jevcr-
lantes , Qcslrmgcn , Riistringen -Kiniphailscil , Wangcrland und
Jever , zu einer gcmciilschastlichcn Bersaminlung im
Hotel . Zum schwarzen Adler " riiigesunden ; etwa l tO Teil¬
nehmer waren erschienen , um den unter Leitung deS Gemeinde¬
vorstehers Jürgens- Hohenkirchen vcrlansendcn Verhand¬
lungen bcizuwohncn . Auf Vorschlag wurde Ehr . Habben-
Quanens zum Schriftführer berufe » . Zum ersten
Punkt : Errichtung einer Genossenschaft für
Viehverwerlung im hiesigen Bezirke im An¬
schluß an die Liehverwertungs - Gcnossciischaft
für Deutschland, Referent MüIler -NeueuderAlteiigroben,
beschloß die Versammlung , die Gründung einer Genossenschaft
nicht vorznnchmcn . Bei der Besprechung über die Gewähr¬
leistungen bei Vieh - Veräußerungen nach dein B.
G . -B . wurde der Versammlung dringend empfohlen , » ach dem
jetzigen Gesetze bei Veckaussabschliissen zn handeln und daran
fcslznhallen , » m nicht durch Abweichungen von den bestehenden
Bestimmungen sich der Gefahr eines

"
Prozesses ansziisetzcii.

Betreffs der Umgestaltung des Verhältnisses der
landwirtschaftlichen Zweigvercine zu dem jever-
ländischen Herdbuchverci» wurde mitgctcilt , daß » ach
Abänderung des Statuts jetzt alle Mitglieder der Zweigver-
eine dem Herdbuchvcrcin angeboren müßten » nd der jährliche
Beitrag auf 3 Mk . festgesetzt sei. Ta » » sprach der Vorsitzende
über Maßregel » zur Förderung der Kultur der
Marsche » . Herr M ü l l e r - Neucndcrgroden legte eine»
Plan vor , in welcher Weise nach der Neuordnung die Körung
für ein Jahr vom jcocrlcindischen Herdbuchverci » slattffnden
könne ; das Herdbuch besteht seit dein Jahre l878 . Eine vor
kurzen » erschienene Broschüre : . Das seu che » haste V e r -
kalbe » der Kühe, wie dieser Zustand lo »» » l, und wie eS
zu verhüten ist " , i >» Verlage von Heinsins i » Breme » er¬
schiene » , wurde noch empfohlen lind dann milgclcilt , daß der
Zentral - AuSschuß der deutschen Landwirtsckiafts-
Gcscllschaft in Slärle von 60 Mitgliedern nach Schluß
der Ausstellung in Halle das oldcnburgcr Land bereisen wolle,
um Gehöfte und Vieh zu besichtigen , cs möchten dann an ver¬
schiedenen Orten des Jcvcrlandcs hervorragende Tiere zur
Schau vorgeführt werden . Zum Schluß gelangte der Antrag.

in jedem Jahre « Ine gemeinschaftliche Sitzung der
4 Vereine in Jever adzuhalle « , zur ciiistimmigen Annahme.

Deutscher Reichstag.
' Berti » . 1 . MLrtz

SV . Sitzung.
Die Beratung des

MilttüretatS
wird beim Titel » Ankauf von Remontepferden* fort¬
gesetzt.

Abg . Or Hahn ( B d . L ) äußert seine Befriedigung über
den um 70 Mk . pro Pserd erhöhten Ankaussprei « E « bedürfe
aber noch »veiterer Erhöhung de« Preises , 9V0 Mk . pro Stück
genügten » och immer nicht , um die Pferdezucht zu heben und
speziell die Remonteaufzucht Dt » Art deS Remonleankaus«
lasse zu wünschen übrig Es werde vielfach von Händlern
gelaust , die die Pferde selbst angekaust hätten , »« aber so dar¬
zustellen wüßte » , als hätten sie die Pferde selbst anfgezogen.
Besonders erwerbe die Kommission viele Pferde von zwei
Händlern , deren Namen Redner nennt , einem in Schleswig,
dem andern in Nordhannovcr . Die Kommisston soll lieber
nur von Züchtern kaufe»

Abg . Hoff « ann -Hall ( südd Volksp .) verbreitet sich ein-
gehend über Tetailfragen der Pferdezucht und bemängelt
namentlich die herkömmliche Art der Unterscheidung zwischen
Kalt - und Warmblüter » , die vielfach irresühre uns deshalb
nachteilig für die Pferdezucht sei Daher komme es auch , daß
wir ungeheure Summen für Pferde an das Ausland abgebrn,
ohne es eigentlich nötig zu haben Man sollt « für da « Heer
mehr kaltblütige Pferde ankanfen und außerdem den Ankaufs¬
preis auf lOVV Mark erhöhen

Abg . Gras Klinckowftrö « <kons .) ist mit dem letzten
Wunsch einverstanden , bemerkt aber dem Vorredner , daß für
die Kavallerie jedenfalls nur Warmblüter angeschafft werden
dürfte » . Gerade durch die Agitation für Kaltblüter sei die
ostprcußische Pferdezucht zurückgcgange » . Ter Staat sollte
sie wieder zu heben bemüht sein durch angemessene Rc-
montep reise.

Kriegsminister v . Gastier bestätigt , daß von 1897 bi«
>900 in Ostpreußen der Anssall bei der Musterung sich aus
12,000 Pscrde belaufen habe . (Hört ! hört ! » Der bisher ge¬
zahlte Preis sei jedenfalls nicht ausreichend gewesen und dcS-
dalb erhöht worden . Man werde ja sehen , was man damit
für Erfahrungen mache Was die Behauptungen de« Abg.
Hahn aiilange , so möge er ihm Material zntragen Es gehe
natürlich nicht a » , daß Pferde gewissermaßen unter fremdem
Namen vorgcslellt würde » .

Abg . Kahlcke (» all .) bestätigt , daß es Pferdezüchter giebt.
welche aus den Remontcankaustermincn unter ihren selbst ge¬
züchteten Pferden au » Gefälligkeit auch Pferde von Händlern
mit vorstelltcn.

Damit endet die Debatte.
Beim Kapitel . Militärerziehungs - und Brsol«

dungswesen" bringt
Abg . Gröber ( Ztr) zur Sprache , daß Kricgsschülern der

Einkauf bei Osfiz »crko » sl»nvcreinc » und anderen bestimmten
Firmen empfohlen sei, sie dagegen vor anderen Firmen ge¬
warnt worden seien.

Krieflsministcr v . Gostler erwidert , daß nian mit einzelnen
Firmen , welche sich a » die Kriegsschülcr herandrängen , sehr
schlechte Erfahrungen gemacht habe.

Abg . Eickhoff ( sreis . Volksp .) fragt an , ob , wie er es
wünsche , die Nachricht richtig sei, daß den Abiluricuten der
Kadctlcnhäiiser der Zutritt zum medizinischen und auch zum
juristischen Studium offen sein solle.

Minister v . Gostler bestätigt , daß die Kadcttenhäuser

Zuversicht.
Bon O . Thyrn.

E « grollt die Welt , daß Englands Räubcrheere.
Ein friedlich Volk bedroh » , das mutig griff zur Wehre.
Doch niemand regte sich ; man wagte nur zu grollen.
Und nur dem Mut allein mußt man Bewundrung zollen.
Wir grollen nicht ; vertrauend schauen wir aus unsre Brüder,
Tie unsre Sprache reden und die singen unsre Lieder.

Mag grimmen Schmerzes voll Lhm Krüger un « den
Rücken kehren,

Nicht Politik und List kann unsre Blutsverwandtschaft stören:
Mag auch von hoher Stelle kein tröstend Wort verweht ».
Wir Niedersachsen bleiben auf unsrer Teichwacht stehn:
So wie die Steder -Buren mit der geringen Schar,
Tie Freiheit sich erhielten , wie sie vor Alter » war.

Taß dorten die Geschlechter noch heut in Freiheit blühn
Und an dem freien Strande die Wcscrwogcn - >ehn,
So mag der Brite wissen : dasselbe stolze Wort,
Tas stets die Feinde schreckte, — das gilt noch fort und fort:
Es führen '« alle Friesen , die je ein Feind antraf,
Tas stolzeste der Wörter : »Bin lieber tot alt Sklav !"

Gesandten mögen reden von Politik und Recht.
Hier an der Nordseeküste denkt gleiches Herr wie Knecht:
. Wenn nur das Meer nicht trennte unS von dem Bntdcrland,
Wir würden ihnen reichen die treue Friesenhand!
Wie rauschender Gewässer vom Felsen stürzt zu Thal,
So würden Friesensühne in ungeahnter Zabl
Tem Volk « Hilfe bringen , da « um die Freiheit ringt,
Da » diesem höchsten Glück - sein Blut zum Opfer bringt ."

Wir senden unsre Blicke in « ferne , dunkle Land,
Do , wie vor grauen Jahren , em heilger Kampf entbrannt!
Do überstarke Horden der Buren Nein « Schar
Bekämpfen und bedrängen , verwüstend jeden Aar.
Es wird dir nicht gelingen , du Räubervolk vom Meer,
Tie Brüder zu bezwingen , sei noch so stark dein Heer:

Selbst wenn du sie geworfen , sie sammeln sich aus « neu.
Sie beugen nie den Nacken , der Bur bleibt immer frei!
Ma , auch dem Roß zerstampfen di « traute , grüne Flur,
Mag auch der Troß verfolgen der Weiber Thronen » pur;
Magst du die Weiber töten in deiner üblen Lust,
Magst du dm Säugling reißen von keiner Mutter Brust,

Mag Mann und Jüngling fallen , das alle Land cS
bleibt.

Dem blutgedüngtcn Boden ein neu Geschlecht entsteigt:
Tein Joch wird es zerbrechen , daß du von hinnen ziehst,
Ter Bure wird der Schrecken , vor dem du heulend fliehst!
So wird es kommen , Brite , — liegt auch die Zeit noch fern,
TaS schauerlichste Dunkel erhellt der Hoffnung Stern:
. Mag auch die Wett erfüllt sein von Jammer und von Not.
Tie Freiheit bleibt dem Friesen — und seine Zuffucbt Gott ! "

Aus Kunst und Wissenschaft.
Neue Van Ttzcks für Berlin . Vor einiger

Zeit wurde über Uiiierhandlungen der königliche » Mu-
scumsverwaltung in Berlin berichtet , welche mehrere „ frei
gewordene " echte Va » TyckS für die Reich -, Hauptstadt
erwerben will . Wie es jetzt heißt , schwebe » die eilige«
leilclrn Verhandlungen » och ; der Hanf ist also noch nicht
abgeschlossen . Ei » Kunsthändler Agnciv hat den hohe»
Preis von nichr als einer halben Million Marl für die aus
der Sammlung des Engländers Sir Robert Peel stam¬
mende » Bilder gezahlt . Ter berliner Museumsoerwaltung
macht begreiflicherweise die Finanzierung eines so teure»
AarffvbjctteS nicht geringe Schwierigkeiten . doch hofft man.
diese binnen Monatsfrist beheben zu könne » , so daß die
kostbaren Gemälde etwa im April den rnmstschätze » der
Bildergalerie cinverleibt werde » tonnten Tie Nackricht
eines Blattes , daß die städtischen Behörden in Berlin zu
diesem Anlauf eine „ erhebliche Summe beigesteuert " hät¬
ten , beruh » auf der Verwechslung mit einem anderen Knnst-
wrrk der löniglichen Museen.

Neue Kunstfunde bei Kerkyr « . Do « öster¬
reichische archäologische Institut in Wien erhielt türzlich
auS Athen die Meldung , daß bei Nachforschungen durch
griechische Taucher aus dem Meeresgrund bei Kcr-
kyra nach Kunstschätzen eine » versunkenen RömerschisfcS
neue Funde gemacht seien , und zwar eine griechische Bran¬
zest atnette au » dem fünften Jahrhundert vor Ehr . ,
54 Zentimeter hoch , einen unbekleideten Knaben mit ge¬
öffnetem Munde , wahrscheinlich einen Sängcrlnabc » au»
einem Ehor darstellend , ferner ein Marmortorso eine«

roßen Athleten , eine Statue mit herrlich erhallencm Kopf,
essen Prosit oem Hermeskops der Praxiteles ähnlich

ist . Ter Torso gehört offenbar ein >.m Lriqinalwerk des
vierten Jahrhundert » au » der Zeit des PrariteteS und

Lyjivp an . Alan hofft , die jehlciidcn Teile » och zu jiudcii.
Photographien der Funde liegen bereits in Wie » vor . Wie
da - „ B . T .

" schreibt , kommen die Funde alle ins athenec
Museum.

Max Halbe « neues Drama „ Haus Rose«
Hagen " . Au § TreSdeu wird dem ,B . B E ." unterm 14^
Februar berichtet: Soeben ging im löniglichen Schauspiel-
Haus „ zum überhaupt allerersten Mal " Max Halbes
„ HauS Rosen ha ge » " in Scene . Ter einige Male
durchdringende Erfolg war nicht unbestritten , aber zuletzt
blieben die Zischcr i » der Minorität . Ter Lichter mußte
mehrere Male erscheine » . TnS neue Trama ist eine ost-
preußische Tors - und Baucriigeschichte , Monlcechi undEa-
puleiti aus oem GutShosc . An SudermannS wundersames
ostpreußischcs Kolorit im ersten Alt d .' S „ IohanniSseuer ' '
reicht Halbe nicht , aber daS Milieu wirkt doch ehrlich
stark , Liebesgeschichte Romeo vom Torfe , der jungen Ro-
srnhagen , der mit dem alte » GutSnachbar Voß von der Ur¬
väterzeit wegen einer Wiese in Zank und Streit liegt . Le
wird von einem „ Heimchen " ffvie bei Sudermann ) ge¬
liebt , aber ihn liebt gleichzeitig eine gan § phantastisch «!
ZirkuSiochtcr . Sic will ihn von der ostclvischcn Scholle
sreimache » , nach Rom oder Monte Carlo oder Paris mit!
ihm . Aber er will Bauer bleiben , seine Torsinsassen heben-
geistig frei machen , auf seiner Scholle stehen und sollen
- da sollt ein Schuß , der Held , betrauert vo » beiden
Damen , fällt zu Tode getrosfen zu Boden Zu dem ge«
waltsomcn Ende sind die Motive zu Nein , und die Längen
de » Stücke « schädigen die Ansinerksamkeit . Einige Liebes«
scenrn sind dichterisch von größter Schönheit.

Emanuel Reicher , der seine Entlastung au«
dem Verbände deS deutsche » Theater » in Berlin etngc-
rcicht hatte , dürste dennoch möglicherweise dem Institut
erhalten bleiben ES schweben zwischen dem Künstler und
dem Direktor Brahm bezüglich einiger streitiger Punkte
Verhandlungen , die bis zum l5 März erledigt sein dvrs-
ten , und Herrn Reicher wieder auf längere Zeit dem beut,
scheu Theater verpflichten werden

SudermannS „ Aohanuisfruer " auf der rsffische«
Bühne . Sudermann » „ Johaiini - seuer " ist durch den
Schriftsteller Ssabltn in « Russische übersetzt . Nunmehr ist
diese Bearbeitung rum ersten Male in Petersburg in « rus,
fischen Theater ausgeführt worden . Tie russische Darstek,
lung diese « „ Ogni Iwanowoi " hat nicht recht befriedigt,
tveit kifft alleiniger Ausnahme der Rolle der Marikka da»
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vaw dies« Berechtigung streben, er hoffe auch, daß sie erreicht
werde und -war ebne jeden Verzug . Er wolle übrigen» sesr-
ftellen, daß die Ernedung im Kadenenhause nicht ohne weitere»
at » bloße Wohlthar aniickchen sei . e» gebe oicle Iamüicn , die
dafür hohe Beträge , bis zu 1500 Mb , bezahlten.

Beim Titel . Artillerie - und Waffenwesen wünscht
Äbg Paasche fnatlb .) eine Erklärung de» Minister»

darüber , ob er gewillt sei. die staatlichen Waffcufabrikcn zum
Nachteil der Prwarindustrie noch mehr aus, »dehnen ; auch
deren Bestehen und Leistungsfähigkeit liege im allgemeinen
Iniercffe , namentlich mr densFall einer Mobilmachung.

Minister v . Etokler erwidert , er sei ni' -weit in einer
schwierigen Lage, als er einerseits auch nicht gern Arbeiter
entlaste, weil er bemüht sein müste, einen gleichmäßigen Betrieb
-u erhalten . Private Fabriken arbeiteten auch zur Zeit noch
für das Reich, so in Württemberg Mauser . Sobald eS sich
ermöglichen laste, werde er unbedingt Solingen mit in erster
Lune berücksichtigen.

Auf « ne bezüglich « Bemerkung deS Abz . Eickhoff
ffreis. Lp .) wiederholt der Minister nochmals , ihm liege nur
daran , die Arbeiter , die er habe, in den Waffcnsabrikeu ge¬
nügend zu beschäftigen.

Abg. Nösicke erneue« seinen Wunsch nach erner Statistik
über die Arberisverhalmiste in den staatlichen Anstalten.

Minister v . Gostler : Ich habe eine solch « Statistik auf¬
gestellt. diese liegt beim Rcichsamt de» Innern . Ich weiß
nicht, weshalb diese » sie nicht veröstentlicht bat.

Abg. Pauli (wildkons.) tritt dem Wunsch nach Publikation
einer solchen Statistik bei . Tw sozialistischenHofarbeuer in
Spandau , auSgelernte Arbeiter, erhielten nur 2 > , Mk . pro
Tag . davon könne eine größere Arbeiterfamilie in Spandau
nicht leben. (Rufe links : Sehr richtig !) Andererseits fänden
Arbciterentlastungen ohne Angabe von Gründen statt , falls
ein Arbeiter sich vielleicht irgendwie unliebsam gemacht babe.

Abg. Znbeil (Soz.) beklagt sich über die schlechtenLohn-
Verhältnisse m Spandau ; durch die neue Lohnordnung seien
die Löhne verschlechtert.

Generalmajor v. Einem : Tie neue Lcbnordnung sollte
überhaupt kerne allgemeine Lohnvcrdesterung herbeiführen. Wo
,m einzelnen Fall em Rückgang eingenclcn sei , sei sofort eine
Aendcrung erfolgt. 57», « d . r Arbeiter verdienen 4 bis über
6 Mark mebr als früher . Es sei also vollständig unrichtig,
daß den Arbeitern Hungerlöhne gezahlt würden . Auf Be¬
schwerden der Arbeiter werde stets Remedur geschaffen
Zn den Blei -Beirieben seien die llnsallvcrsicherunzSror-
schrifrcn genau beobachtet . Es herrsche sauberste Ordnung
in diesen Betrieben . Wenn die Arbeiter -Aussa -üise zu der
Verwaltung kamen , würden ne geyörr . Tie Ausschüsse ge¬
nießen das Vertrauen der Arbeiter . Bei diesen Beschwer¬
den werde nickt nach dem Buchstaben gegangen . TieHccrcs-
rerwalrung sei sich ihrer Pflicht den Arbeitern gegenüber
voll bewugl . (Bravo .)

Aba Zubeil Soz . ) hält in nochmaligen längeren Aus¬
führungen seine Darstellungen aufrecht.

Ohne weitere Debatte wird der Rest des Ordina-
riums nach den Beschlüssen der Kommission geneh¬
migt.

Bei den einmaligen Ausgaben bat die Kommis¬
sion verschicdenrliche Abstriche und Streichungen beschlos¬
sen . Auch hier schließt sich das Haus , mein obne bemerkens¬
werte Debatte , den Vorschlägen der Kommission an . Eine
längere Debatte entstand lediglich bei der Position für die
Reuieresrigung Ulms , da hier der Abg . Groebcr (Zenlr . i
den mu der Stadt Ulm geschlossenen Vertrag als diese
Stad : zu sehr belastend bezeichnere . Vom Bundesratstische
auS wurde dem widersprochen und die Position schließlich
genebmigt . entsprechend dem Antrag der Kommission . Um
7 Ukr beschloß das Haus Vertagung.

Montag : Rest der einmaligen Ausgaben des Mili¬
tär ? (Erar für Sachsen und Württemberg

"
, ferner Erar des

Reich- Militärgerichts , der Zölle und Verbrauchssteuern,
sowie Novelle rum Pofltargesetz.

Aus aller Welt.
Tie deutsch « Buren - Centrale,

München, Wilhelmstraße 2. hat am 27. Februar 1901 durch
di« bayerische Hypotheken- und Wech' elbank die Summe von ,5000 Mark zur Unterstützung infolge des Krieges not - I

Ensemble nicht harmonierte und den geistigen Inhalt gar
nicht erfaßt hatte . Man hatte das Gefühl , daß die russischen
Schauspieler dieses , ihrem Empfinden nickt nahestehende
Stück spielten , so gut eS eben gehen wollte . Das Publikum
konnte sich bei einer derartigen verfehlten Wiedergabe
durchaus nickt mir dem Schauspiel befreunden , denn es
bekam nicht Sudermanns „ Johannisfcuer " zu sehen , son¬
dern , wie man im Foyer vielfach hören konnte - - ein echt
deutsch-sentimentales Stück'

Earl William Böller , der als . Wchrhahn'
in dem uns entgangenen Stuck von Hauotwanu „ Der
Biberpelz" in Hannover oustrar , wird im „ H. E .

"
folgendermaßen beurteilt : BüllerS Spiel in HauptnrannS
„Biberpelz " hat dem nahezu vollbesetzten Hause einen völ¬
lig ungetrübten künstlerischen Genuß bereitet . Wie im
vorigen Winter , als er seinen Amisvorsteber Dehrhahn
an anderer Stätte vorstührte . bar Herr Büller auch dies¬
mal durch die ungemein seine Ekarakrerreichnung des an¬
maßendem in seiner Beschränktheit unwiderstehlich ergön-
lichen „ Königs " seines Dorfes eine überzeugende Pro5e
seiner künstlerischen Gestaltungskraft erbracht , die eben
nur de? rechten Vorwuris bedarf , um sich erfolgreich zu
bethätigcn . Tie Ausführung des erheiternden Stückes , die¬
ser bitteren Satire au ? die Zustände in gewissen ländlichen
Bezirken irgendwo um Berlin , har die köstlichste Wirkung
gehabt

„ Schlack und Ja «" i » Wie «. Direktor Schlenkhcr
hofft , noch im Lauft dieser Sonor , dem wiener Publikum
die Bekanntschaft mir Gerhart Hauvtmanns
„Schluck und Zau " vermitteln zu körnen . Ter Dichter
hat an seinem Werke eine Reibe von Veränderungen
vorgenommen , einzelne bei der berliner Aufführung ge¬
strichene Stellen wieder bergestellt und bei anderen Sperren
zu Retoucken fick entschlossen.

Z » de, Generalprobe » der pariser Theater
soll die Presse nicht mehr zuqelassen werden . Hiergegen
wollen nun d« Theater - und Musikkritiker demonstrieren,
katulle Mandss schlägt vor . die Rezensenten selten auch
ferner ihre Zulassung zu den Proben verlangen , sich aber
verpflichten , über die neuen Stücke erst nach der ersten Aus¬
führung zu berichten . Das wäre denn nicht mebr als
billig.

leidender Buren abgesandt . — Im ganzen sind bl» jetzt
etwa» über 28.000 Mark eingrzangen und 19,400 Mark zur
Verteilung gelangt .

, ,
Beseitigung der Pocken . . . . .

verheißt nach Mitteilung de» belgischen äouroal wsmcal eine
Entdeckung des brüste!er Gelehrten vr . Funck, dem et geglückt
sem soll, die Gefahr der W-md- und schwarzen Pocken durch
Einimp 'ung mit den Kulturen einer von ihm entdeckten
Protozcs zu beseitigen. Tie Einimpfung bewirkt eine Pustel
gleich der durch Kublympde erzeugten und löst dir viel-
bekämpfle Frage der Impfung zu Gunsten derselben,
vr . Funck beweist, daß nur durch eine Impfung die Pocken
für immer beseitigt sein würden , während die Blattern in
diesem Falle nur in der allcrleichlcstcn Form auftrelen können.
Das von ibm entdeckte und gezüchtete Lebewesen sei kein ein¬
facher Bacillus , sondern cm viel größerer und komplizierterer
Krankheitserreger.

» O
Luftballonlandung im Schnee.

Ein Ballon der berliner Mililärluftschifierabteilung , der
mit drei Offizinen der Abteilung und einem Ingenieur be¬
mannt war , landete nach etwa vierstündiger Fahrt zwischen
12 und 1 Uhr mittag » in der Rahe van Hammerstein in
Weslpreußen . Tie Luftschiffer hatten die Absicht, schon un¬
weit Danzig oder Elbing zu landen , gerieten aber plötzlich in
eine dichte Schnrewolke. In der sie umgebenden Dunkel¬
heit wurde der Ballon von einem heftigen Wirbelwinde er¬
faßt und rur Erde gedrückt. Tie Insassen warfen den Anker
au », der jedoch an einer Tclcgraphensiange und den Drähten
der Leitung Kasten blieb. In demselben Augenblick erfolgte
ein heftiger Knall , und die Luftschiff« wurden mit dem Ballon
in eine Kreskaule geschleudert. Glücklicherweise kamen sie obne
erhebliche Verletzungen davon . Em Arzt wurde telegraphisch
nach dem Gute Tomslast , wolnn sich inzwischen die Lust-
sckiner begeben halten , gerufen , der L .e ungefährlichen Wunden
verband . Noch an demselben Abend kannten die vier Herren
die Rückreise nach Berlin antrclen.

» »
Orientierungssinn der Brieftauben.

Die in Tourcoing erscheinende Rundschau für Taubcn-
freunde veröffentlicht den außerordentlichen Fall zweier Tauben,
die. obne dazu besonders lramirr zu sein , den Weg zu ihrem
SSO lcm entfernten Schlage unter erschwerenden Umständen
zurück fanden . Es waren zwei Männchen , die ein Pariser
ganz >ung geschenkt erhielt und auf seinem Hofe unter dem
übrigen Geflügel umherflicgcn ließ. Rach 3> , Jahren brachte
er sie nach dem Periaord und kielt sie einen ganzen Monat
gefangen , damit sie nicht nach Paris »urückfliegcn möchten.
Sie paarten sich daselbst, ihre Weibchen hatten Eier und
Junge , aber sobald sic frei gelassen wurden , verschwand erst
das eine und bald darauf auch das andere Männchen und
sie kamen nach zwei rcsp. drei Tagen in ibrcm Pariser Schlag
wieder an . Es war also ihr erster Deriuchsflug , den die 31,
Jahre alten Brieftauben , obne dazu besonders erzogen zu sein,
mir solcher erstaunlichen Sicherheit, noch dazu nach längerer
Einspcrrung , vollfükrtcn , während man sonst bei der regel¬
mäßigen Zucht r. it Entfernungen von 2 — 3 km anfängr.
Handelte cs sich um einen Fall , so würde man von einem
Wunderkind « sprechen, da es aber gleich zwei Tauben waren,
die den Weg zu verschiedene Zeiten zurück fanden , so scheint
ein Ueberschrciten verbreiteter Fähigkeiten ebenso wenig wie
ein Zufall obgcwallct zu haben. Das genannte Journal
sucht rur Erklärung einen sechsten Sinn derbeiruziehen, den
Bonnicr im inneren Ohr . byon in den Naftnhölungen sucht,
allein es läßt sich in Wirklichkeit kaum ein anderer Schluß
machen als der, daß bei guten Ranen der Orientierungssinn
angeboren sein muß, der seiner Natur nach freilich rätselhaft
bleibt-

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2 . März. Kurtberichr der Oldenburailch»

Spar- » ad Leib - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutsch « Rnchsanleihe, abgest ^ un¬ - C: rE-

kündbar br» 1905 . . . . 97 ^ 0 98 .45
3 '/, PL . d«. vv. 97FO 98,45
3vCp do . d«. 88M 88,85
3 ' , , pL . AK « Oldenb. Karriolt 95^ 0 96^ 0
3 ' ', pCt. Reue ds . do . (balbjäbrkiche Zin»<

Neues vom Theater . Mar Treyers neues
Stück „ Ter Sieger" hatte bei der Erstaufführung im
deutschen Theater in Berlin einen glänzenden Ersolg . der
gegen den Schluß ein wenig schwächer wurde . — „ Ter
Liebeskonirakt " , Lustspiel in drei Alien von Albert
Noderick, dem bekannten Mitarbeiter der „ Fliegenden
Blätter " , gelangt am dresdener Hoftheater zur ersten Auf¬
führung . TaS Stück wurde auch bereits von Herrn v. Ber¬
ger für das Hamburger Schauspielhaus angenommen —
Oscar Blumenthal har ein dreiaktigeS modernes Vers-
Lustspiel beendet , das den Titel trägt : „ Tie Fee Ea-
price " . Tie Novität ist jedoch erst mr die nächste Spiel¬
zeit bestimmt und wird voraussichtlich in der ersten Lk-
toberhälfte im Lcsjing -Tbeater zu Berlin zur Tarstellung
kommen . — Eine eigenartige Ausführung wird gegenwärtig
im „Berliner Theater " vorbereitet . Es bandelt sich um
ein neues „ Oedipus " - Drama, das der Feder einer
Dame entstammt . Tie Verfasserin ist Fräulein Gertrud
Prell Witz, Lberlehrerin und Studentin der Philoso¬
phie und Theologie . Tie Vorstellung soll am 6. März
stalnindcn . — Am deutschen Schauspielhaus in Hamburg
batte Tbilippis Schauspiel „ Tie Mission" einen
guten Erfolg . Ein Einakter von Rovetta „ Tie Lek ' ion"
gefiel gleichfalls . — Zda « alberg (Baronin Uerküll-
Gbllenband -, eine der bekanntesten finnischen Schauspie¬
lerinnen , die in ihrem Baterlande besonders als Tarstel¬
lerin Zbsenscker Frauengestaltcn gerühmt wird , ist.
nachdem sie in Dresden bei Wilhelm Wolter » Studien iu
deutscher Sprach « gemacht bat , deutsche Schauspielerin ge¬
worden . — Otto Sommerstorfs und sein« Gattin Terrsinä
Gehn er beabsichtigen da» Deutsch« Tbeater in Berlin zu ver-
laffkn. Ihr Vertrag läuft zwar noch bi» zum nächsten Jahre,
kie werden ihn aber nicht verlängern . Frau Gcßner wird für
dir Zukunft kein feste » Engagement mehr annehmen. Herr
Sommerstorff dürste von einer ersten auswärtigen Bühne
engagiert werden. — Felix Weingartner» neue Sym-
vhonie ( Oe-stur , wurde unter de » Komponisten Leitung in
Pari » mit i :kr großem Erfolge oufgeführl . — August
Enno» musikalisches Märchen , Ta » Streichholzmädel'
gelangte im Iclefstädter Tbeater in Wien zur Aufführungund fand ein« äußerst freundlich« Aufnahme.

zavkck- » « L * / ' ' «
3 pSr . do. b«. ^ -
4 pSt. Echuldvrrschreibs . der staatl . vodetzkredit.

Anstalt de« Herzogtum « Oldenburg un¬
kündbar bi» 1906 . . . .

4 pEt . abgeftemselte do. do. . . . .
v pEt . Oldenb . Brämien- Lnl eibe
g '/, pCt. Preußisch« kmsolidrareAnleih «, Lbgest.,

unkündbar bi» 190V . . .
g ", dCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
g pCt . do. d« do . .
4 pCt. Hamburger Slartt -Anleih « .
4 pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe , unk. bi» 1907
4 pSt. Butjadmgcr , Wildelhaufer . Swll -ammn
4 pCt. sonstig« Oidenb . Kommunal - Anleihe » .
3 '/, pCt. Butjadlnger . Goldenstedt«
3 > , pEt . sonstige Oldenb . Komuumal -Anleihen
4 püt. Rbeinprovmz -Anleihe . . . .
4 pCt . Teltow« Krnt-Lnleihr, unkündbar und

unsrrlosbar bi» 191L . . . .
4 pCt. Westfälisch« Pfandbriefe 3. Serie .

'

4 pEt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vEu Ludwigtöafen « Stadt-Anleih«
4 pCt. Eurm - Lübeck « Dnor.-Obligatwnrn
4 pCr. Russische Südostbahn-Priontäte». gar . .
4 pL - alle italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) .
3 pEt . Italienisch« Eilenb ^Prioritäten, garantiert

( Smcke d . 500 Lire im Verkam pEt . hob« )
4 pCt. Pidbr. der Preuß. Boden »Lred.-Lkr.-Bank

Serie XVIII , unkündbar bi» 1910
S ', , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvothrlen»

unb Wechselbank, unkündbar bi» 1905 .
4pCt. do. do . . Serie I, „ » 1009 .
4 pCt. Glaskuuni-PriorüLte » , rückzablba- 102 .
4 pCt . Warvs-Svinnerei-Pnorir. , rückzablb. 105
Oidenb Landetbanl - Sktien (40 vSt. Einzahlung u.

4 pCt . Zm» vom I . Januar)
Oldenb . Glasbürien- Lknen ( 4 vEt. Am » v. 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug. Tampffch .-Rhch ^ lltir» <4 pCt.

Zm« vom 1 . Januar)
Darv4sr.-Privr. -Akt. III .Sm (4vCt. Zinrv. lJan .)

95/50 96/ig
65 86

100L5
100 191
130,60 131,19

97,80 98^5
97,95 98 .59
87,95 88/9

102,60 —

9SH0
99,50
99,50 _
94 _
93 _

101,70 102

101,70 10225
101 ^ 0 10IP5
100 10025
100,40 —
99.50 _
97.80 —

95,90 96.15
58,50 69.95

98,70 99

89 .80 90 .3k
98,70 99
99

102 103

Wechsel au - Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,95 169,71
, „ London , , 1 L. » « 20 .41 20^ 1
. „ New-Uori , . I Toll . » » 4,1625 4^ N5

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,37 —
An der Berliner Börse nonerten gestern:

Lldenburzische Spar - und Leibbank - Aktien 161,80 pEt. G.
Oldmrurg . Siienbüttm -Sktien (Augustsebn ) 124,75 pCt. lez . G.
Oldenb. Verncher .-Griellichastt-Lkien v« St . —

Diskont d« Deutschen Reichsbant früh« 5 VEt. jetzt 4 > : pCt.
Lariebensirn» de . do. „ 6 rEr . ^ 5 . rLr.
Qni« Zin» für Wechsel » 5vLt . ^ 5 xL:
do . do . « omo-Korrrtn „ 6 »L . „ 5>

, - xCt.

Oldenburg, 2 . März . Kursbericht der Lide » -
burgikchen Landesbank. Einkauf Berks»
' 3 >,epCt. Deutsch « Relchranleibe,bi»1905 unkündbar 97.90 98.15
*3 > , pEt. Deutsche Reich- anleih« . . . 97,90 98,45' 3 pCt. dergleichen . 88,30 83S' 3 ' - pCt. Oldenburg, konlol . Anleihe . . . 95,50 SSA>
*3 ' - pC '„ neue dngleichen nur Halbjahr . Zinsen. 95,50 9Sgs>

pCr. dergleichen . 85 86
*3 pEt . Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt. 130,60 131,18' 4 pCt Oldenb. BodenkreditanstalpObligationen,

unkündbar bi» 1906 . . . 100,25 —
' -lpEt . abgestempelle dngleichen . . . 100 —
' 4pCl.Llte »burg» Stadranleche dom Jahre 1901

»« stärke Tilgung bi» 1907 ausgeschlossen 99,50 —
' 4pEt. Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärke Tilgung
bi» 1908 ausgeschlossen . . . 99,50 —

, 4pCt.versch. Lldbg .AaitiwerbandS-u Communalanl. 99,50 —
' 3 V, pCt. dngleichen. 93 94
' 3 V, pCt. Preußische konielidierte Anleihe, bi»

1905 unkündbar . . . » 97,80 9 -25' 3 '/. vEt . Preußisch« lonfolrdierte Anleihe. 97,95 98^ 9
' 3 pCt. dngleichen . . . . . 87,95 88,59' 4 vCu Hamburg« amort. Staat »an !eche . 102,60 13 .15
4 pCt. Rheinprodmz-Anleiheschein« 101,70 I02^r
4 pEt. Westfälvch« Provinzial -Anlerh«, verstärkte

Tilg« » b«» 1909 ansgeschlosie » . 101,20 —
4 pCt. Teltow . Krrisanleihe unkundb. bis 1915 101,70 I02A
4 pCt. Oestnreich. Gvldrrntt , Stücke L fl. 1000. — 100,25 101
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stück« » Mk. 2025 .— 98,75 99F>
4 pCt. alle Italienisch« Rente, große Stücke . 45,70 96,15

dergleichen keine do . . . 95,70 96,70
' 4pCt.gar .Eutin - Lüb «ck«rPrior . -Lbligaiionea I .Em. 99,50 —
3 > , pCt. Braunschveig. Landes«,ieubahn -Obligat. 92,50 93,05
4 pCt. Creseld « Eisenbahn-Obligationen . . 93 —
3 pCt. fteuapflichligeJtakmische garantiert« Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,50 59,05
3 pEt . dergleichen, klein« Stück « . . 58,50 59^0
4 pCt. Jtal . Mstrebnenbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . — 91
4 pEt . Eisenbabn-RentmbanKObligationm . . 96,70 97^ 5
4 pCt. Eis «nbah»-Ba»!-Oblg. , bi» 1903 unkündb« 97,70 98
3 '

,
', pCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt. 91,20 91,50

4 pCt. Franksutt« Hhpoch .-Kredit-Berria Pfand¬
briefe , bi» 1905 unkündbar . . 97,70 98

4 pCt. dergleichen , bi» 1910 unkündbar . . 08,30 98,60
4 pCt. Prniß Cenkal-Voden-Kredit-Ges.-Wandbrir ' r

von 1901, unkündbar bi- 1910 . 99 99,55
30 , vCt. d« gleiche» von 1896, unkündbarbi» 1906 90^k0 90,75
4 pCt. Preuß Boden-Krrditbank-Pfandbriese, «n-

kündbar bi« 1910 . . . . 98,70 »9
4 pCt. Hamb. Hyp. - B -Pfandbriefe, »»kündbar

bi» 1905 .
4 pCt. Schwarzburg, Hhpotheken ^ Sanr-Psandbrws«.

unkündbar hi« 1902 . .
4 pCt. dngleichen, unkündbar bi« 1909 .
4s , pCt. Deutsch « Vesellsch für eiektr. Urrtn-

nehmungen (Frist. ) Obligat , rück,,
b 103 pCt. , verstärkte Dlgnng bÄ
1905 au»g«schlossn>

98,70 99

96.70
98.70

98^ 0
Wechsel « ff Amsterdam kur , für fl. 100 in Mk. 168F5

20,41

97
9»

98.75
161.75

London i Lstr. , , 20,41 20^ l
. „ Rew-Aork , , 1 Doll. , » 4.1625 4^ >ri

Holländische Banknote» für 10 Gulden , 16^ 7 —
' s Ti « mit einem Ster » bezeichnet« Anlagewirtr sind >8

Oidenbnrg « ündrlstch « .
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Vow Geld, und Warenmarkt.

Preußisch « Bodenkreditbank . In der General-
Versammlung teilte die Direktion aus Anfrage nur . daß in der
ersten Hälfte des Februar rund l Mill ! Mk . Pfandbriefe der
Instituts abgcsetzt worden sind. Tic Dividende der Bank
beträgt 7 «/,.

Vorgeschlagene Dividenden . KohlenbergwerkNord-
stem 20»/« <i. V . 16 »/, ). Braunsckiwcigcr Kohlenbergwerk » »/« .
Leipziger Bank 9 °/« . Niederrheinische Bank 7 »/, . Berliner
Maklcrvercm 7 »/, ( i . V . 9»/, ).

In der Cementindustrie herrscht seit längerer Zeit
ein großer Konkurrenzkampf zwischen den Cementsabrikcn

'
dcS

Ostens und Westens. In der Generalversammlung des
(ZementwerksSaxoma gab nun die Verwaltung der HoffnungAusdruck, daß dieser schädigende Konkurrenzkampj bald seinEnde finden werde.

Wegen Ucbcrnahme einer 3 >/, «/« dänischen Anleihe von
20 Mill . Kronen schweben in Paris Verhandlungen , woran
die deutsche Bankwelr beteiligt ist.

Ter Privat dis ko nt ist . nachdem der Monatsbcdars
gedeckt ist, wieder stärker zurückgegangen.

Aus der Hermannrhüttc des Hocrder BcrgwcrkS-
vereins hat eme Explosion stattgesundcn. bei der leider zweiArbeiter schwer verlegt wurden.

Der Relchrvank folgend haben nunmehr auch die
Sächsische Bank und die Oesterreichisch - Ungarische
Bank den Bankzinsfuß aus '.

', »/« herabgesetzt.
Der Generaldirektor der Henckcl von DonnerSmarckschcn

Hüllenverwaltung , Bcrgrat Lobe, tritt in den Ruhestand . Herr
Lobe hatte sich daS Verdienst erworben, schon um die Mitte
des JahrcS 1899, als der Börse der Himmel voller Geigen
King , ans dar Bedenkliche der damaligen überschwänglichen
Stimmung in der Industrie aufmerksam zu machen, ohne daß
seine damaligen Warnungen die erwünschte Berücksichtigung
gesunde» hätten.

A» dieser Cltlle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land ' angeitigten Lersaminlungen , Festlichkeiten, Äereinastsungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgcsuhrt.

Sonntag , den 8 . März.
GroßkerzoglicbeS Theater : „ Romeo und Mia " . Trauer¬

spiel von Shakespeare . Ansang 7 Ukr.
Inslrumenialverein zu Oldenburg : Konzert bei Herrn Drei¬

ser, Lsternburg . Ansang 7 .
'
.A1 Uhr.

Oldenburger Schüyenhvs : Zweites Bockbiersest. Ans . 1 Uhr.
Restaurant zuin Kronprinzen : Großes Salvatorscst . Ans.

1 Uhr.

Schüßknhos zur Wundcrburg , Spezialitäten eLoxstrllungj
Anfang 7.30 Uhr . . «Nricacrverein im Osten der Landgem . Oldenburg » Bett
sammlung . Ansang 7 Uhr . . „ ,

Bürgerselder »kriegervercin : Versammlung . Ans . 6 Uhr,
Vortrag des HauptinannS d . L . Lohse. Ans- 7,30 Uhr.z

Thcaterklub „ Eoneordia " : GesellschastSabcnd bei G . Bar¬
ke,neyc>-, Drielakerhos . Ansang 7 llhr . -

Männcrgesangvcrciil Eversten : Generalversaminlung . Anf^
6 Uhr . ,

Guttempler -Ordcn ( I . O . G T >: Oessentliche Versamnilnng
im „ Hotel zum deulschen » aiser " . Ansang 4,30 Uhr^

Oessentliche Versammlung in Nadorst im , .Schiefen vtre-
scl" . Ansang 6 Uhr . *»'

Kriegerverein Nadorst : Versammlung bei Wlv . Franzens
Ansang 5 Uhr . . , .

Oldenburger V .
' alervcrein : OKsellschastSabciid im „ Hotel

zum Lindtiihos " . Ansang 7 Uhr.
negelllub „Holz" : Gescllschajtsabens im Nadorsterkrugl

Ansang 7 Uhr . ,
»tlubgesellsct ' asl „ Odeon " : GesellschaslSabend im „Odeons
RudelSburg : Bockbiersest. Konzert der Artillerie -Kapelle,

Ansang 7 Uhr . ^ k
Bürgerverei » Olmistede : Versanimlung im „ Krähnberg ' .^

Lzse Lsuei'
Notel KLrlli.

vor»
Lalvaior-
LlllmdLvkvr
vvdtvm ?U8vuvr
L kvllvw

keießdsllige Speisekarte.
VorrWiede Veive

von (len I . kleinen.

(iwxort .).
kirn geneigten Anspruch bittet liöklickst

Varl llölkedeok.

Kote! rum üeulsedeu ks!§er
Langestr. 81 . Inb . ?aul I-oedmauu.

Tonntag , den 3 . März:

1. großes Bockbierfest,
verbunden mit Konzert , auSgeführt von der Artillerie -Kapelle,

in dem aus das Großartigste dekorierten Lokale.
Entree frei . Anfang 5 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet_ Paul Lochmann.

I ^SSlaiLi 'alLoiK
Ir, »r

Sonntag , den 3 . März:

Kro§§e§ üoekbierlesl,
verbunden mit

Konzert u . komischen Dorträgen.
Anfang 4 Uhr.

vkr: Mols.

Ein HuilA
> it Stall und Warte « in der Nähe
der Lindenstraße ist billig mit
lvvv Mk . Anzahlung zn ver-

Etzhorn.
Schweine, wc

Zu verk. 2 trächtige
lche Ende März ferkeln.

Her « . Harms.
Zu verk. 1 schweres , 8 Tage altes

Kuhkalb . TiedrichSwegS.
ldverfte«.

« lavier.
Zu vcrk cm Tafel-
Tirdr . Klusmann.

Schwein, w . Ende d . MtS . ferkelt.
S . Kleemann . Scheideweg 4.

Billig zu verk . ein gr . Kleider-
schrank zum AuSeinandcrnchmcn,
Spicgclschrank, Klapptisch, Bettstelle
mit Sprungseder -Matrahe , 2 Betten,
Lampen, Paneelborte , Garderobe,
Koffer, Gardinenbogen , Garderoben-
Haller, Gartengerätschaften , sonstige
Kleinigkeiten und Herren -KlcidungS-
stücke.

Nadorsterstraßc 52.

lüetilige Haiergeililfen
finden sofort dauernde Boschäftigung.

S . l -adwexer,
Mremerkaven.

I Asiliclcv,» «urLrrtio , nick «. »pxrob.,
D Lerliv . Kinäen^ lr . tll v . 1

Ohmstede . Zu verk . 4 — 9 Fuder
Dünger . Bei HaSl . Br D . Strick.

Westerholtsfelde . Seide zu ver-
kausen . (Arkbard Smtvnrting.

Auktion.
Blexen . Der HauSmann Hinrich

Hergrus zu Blexen läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft an«

Donnerstag,
den 21 . März er .,

nachmittags Präz . 2 Uhr ans . ,
in und bei seiner Behausung das. sein
gesamte » landwirtsch . Inventar»
als:

34 belegte und tiedige
Kühe u . L .uenen , fast
sämtlich in das Wesermarsch-
Herdbuch eingetragen , da¬
runter befindensich

10 Prämientiere,
8 beste 2jährige Ochsen,
1.» Kuh - und Ochsen¬

rinder,
20 Kälber , worunter

beste Ttierkälber,
1 Prämienstier „Gau¬

graf ",

sttiiMWeals:
1 Stammstute„Madia ",

bel. v. „Zaubert "»
1 Stammstute „Bor-

wärtz" , bel . v . „Zaubert ",
I Stammstute„Barata"

bei. v. „Zaubert ",
1 3jähr. Stute v. „Mat¬

fried" a. d. „Bor-
wärtz",

I 4jähr. Wallach Hann.
Abst . » Vorzug!. Ein¬
spänner,

1 Iljähr. Wallach,
„Pechvogel" , Vorzug! .
Einspänner,

1 Hengstenter v.
„ Ailraz" ;

sodann verschiedenePrämien-
säue mit Aerkeln,

8 größere Lau- und
Ebcrferkel.

Außerdem:
4 komplette Ackerwagen, 1 neuer
Viehwagen, 1 Fcdcrwagcn , I Sulky,
I Fntterwagcn , 2 Erdwüppcn , l
Mähmaschine, l Wendemaschinc, I
Torfzcrkleiner»»gsi» aschi »c,lRübcn-
maschine, Pflüge , Egge» , Müll¬
pflüge, überhaupt sämtliche, in einem
größeren landiv . Betriebe nötigen
Gerätschaften,

durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

ES wird noch bemerkt, daß Blexen
Tämpferstation ist und die Dainpfer
im 'Anschluß an die Züge in Norden¬
ham , von Nordenham absahrcn sund
in Bieren anlegcn.

Kaufliebhabrr ladet rin
tt . kulling , Aukt.

Hfanllol'öi'-. faliüa - und
Nöwo - falil ' l'ädvi'

im Preise von 130 — INO Mk . bei
ein- und zweijähriger Garantie.

Gebrauchte

Walria -Ztenner,
Stuä von tso Mk . a » Gebrauchte
Tourenräder von 30 Mk . an , teils
mit Garantie.

Lindenstraßc 29.

n. r . o. vuffsn,
Ucbcrnahme elektrischerLicht - , Kraft -,

Telephon - und Tclegraphcn-
Anlagrn.

Lager clcktr. Apparate.
Werkstatt für Reparaturen jeder Art.

Zeichnungen und Kostenanschläge
gratis.

Aeelles
Heiratsgesuch ! !

Strebs . Handwerker, 26 Jahre 'alt,
mit gutgeh. Geschäft, sucht die Be¬
kanntschaft einer jungen Dame gleiche»
Alters mit 6— 8000 Mark Vermögen
beh . bald . Heirat.

Ernstgemeinte Offerten niit Photo¬
graphie unter S . L10 befördert die
Expcd. d . Bl.

4 — SM Damen , m . gr.
Vcrm . wsch . Heir. Prosp.

ums. Journal , Charlottenburg 2.

Mttilmsniiiliiilz
der Mitglieder deü Vereins zur
Verbesserung der Pferdezucht in
den Amtsbezirken Oldenburg,

Barel und Westerstede
am nächsten Mittwoch , 0 . März er . .

nachmittags 2 Uhr,
im Hotel „ Znm Neuen Hause " in
Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Besprechung n . Beschlußfassung

über das Wciterbestchcn der Vereins
n . 'Ankauf von Stulcntcr » .

2 . Wahl des RcchnnngsführcrS , der
Moncntc » , der Ankaufskommission,
Ersatzmänner u . deS Tierarztes.

3 . Mitteilung über den Verniögcns-
bcstand deS Vereins.

Tie Mitglieder werden gebeten, zu
erscheinen.

Der Rechnungksührcr.
Hagendorff.

Loicolsit« - u Xonfltur - 8pvri »Ig «»vk. ,
^tzr » r» X Or »osok », Lsrtstv 24

linlt » «»,» ! » !»« Nie Itnmei ».
Vereins - und

Bergnügungs - Anzeiften.
»euer vürgerlllub.

HvduiAA.
I . Utrorra

am Montag , den t . März d . Js . ,
abends 9 Nhr, im Kaisrrhof.

Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten, »nid werden Anmel¬
dungen von den Herren Giese und
Klock sowie an diesem Abend im
Kaiscrhos «ntgcgengcnommen.

Ter Vorstand.

Lette -Verein
unter dem Protektorat Ihrer
Majestät der Kaiserin und

Königin Friedrich,
stsnäsls - , KviEbs - u . ptzotogr.
8ekuls kür frsusn u . loetzlvr.

Berlin Köiiiggräycr-
straße 90.

Mit dem bevorstehendenSonnner-
semcstcr beginne» » e» e Kurse »» :

1 . .Handelsschule.
Gründliche Ausbildung für

den kaufmännischen Berns : zur
Buchhalterin , Korrespondentin in
dculschcr, sranzösischer und eng»
lischcr Sprache , in Stenographie,
Gebrauch der Schreibmaschine,
Rechnen usw.

Ter Kursus beginnt am l6.
'April d . I . -

Vorklassc zur Ergänzung un¬
vollkommener Schulbildinig.

2 . Wcrvrrbeschuke.
Am l . April und am 1 . jeden

weiteren Monats bcauurcn neue
Kurse s . Schneidern, Putzinachcn,
Frisieren , einfache Handarbeiten,
Maschinciniänen (d »v . Systeme ),
Wäschezuschncidcn, Waschen und
Plätte » auf neu, Kochen.

Ausbildung zur Industrie-
Lchrcrin, Koch - u . HaushaltiNigS-
schullchrerin, Wirtschaftern,.
Stühe der Haussrau u . Jungfer
in den hicrsür erforderlichen
Fächern zu ermäßigten Preisen.

Vorbereitung sür oaS staatliche
Handarbeit Lehrerin -Examen

3 . Kunsthandarbeitschule.
Unterweisung in allen feinen

Handarbeiten u . Kunststickereien.
Kunststickerei aus der Näh¬

maschine in verschied . Material.
Oruamentzrichnrn n . Flach-

Vorlagenu . Kolorieren der Muster.
I . Photogr . Lehranstalt.'Ausbildung in der Photo¬

graphie u . dem pholomcch. Ver¬
fahren zu Rcloucheurinneii.
Kopicrcrünien und Empfangs¬
dame» . Gelegenheit für Lieb¬
haberinnen der Photographie zur
Ausbildung.

Lpezialknrse im Urbermale»
von Photographien in Oel und
'Aquarellfarben.

Beginn des Soinmcrscmcsters
Ansang April.
3 . Atelier zur Anfertigung

von Knnsthandarbriten.
Annahme von Bestellungen

jeder Art Knnsthandarbeiteii.
UiicnlgclllichcAusbildung von

Stickerinnen.
0 . Leherinnenschnle.

Unentgeltliche Ausbildung zur
Schristsctzcriii.

7 . Kunstwcbeschulr.
6 inonatl . Ausbildung in der

nordischen K »» stwcbcrel ( B >ld-
und Schichtwrberei) . Ausnahme
voi» Dilettantinnen.

K . Bittoria -Stift.
Tamcn Pensionat im Lette-

Hanse sürIii - u Ausländerinnen.
Austuml über sämtliche In¬

stitute, schriftlich wie mündlich,
durch die Registratur deS Lette«
Perein » , Berlin 8 >V , König-
grätzerstr. 90. Geöffnet wochcn-
täafich von 9 — 6 Uhr

Prospekte gratis und franko.
Ter Vorstand.

Würger - Worein
Wmüede.

Am Sonntag , den 3 . März , nach¬
mittag » S Uhr:

Versammlung
im „Krähnberg " . Trr Vvrstim ».

F



5L2

üliib „knlca".
Am Tonntag , 3 . März:

Mbitckmers
mit Pamen

i» LitriSuj't,
Anfang 8 Uhr.

— LMMtt trst. —
US lavrn ftenndlichst eia

V . Sfillädrlllk.
vsr Voi °8tLi»r1.

I » » « » » » » rn 1

L l
zur Wimdttbiirg.

Morgen.
Sonntag . de« 3 . Mär ; :

Spe;ialitäten-
tlorkellung

de? nur großem Beifall in Bremen
— Eden -Tbearcr — au -aenommcnen

Lerliaer kleriileiir-
kvrewlile.
Zn ni» Nil : bin.

Bennert: lei, daß ob .ges En 'emble
in den größten LL - lsitädien mit Er¬
folg gastiert har.

An - ang der Vcrstclluna 7 > , Uhr.
Kaffenöffnung 7 Ubr

Preii
'
e der Plätze : l . Platz SV

2. Platz SV

voolits
Lt »dli58eilleii1.

Sonntag, den 3 . März.
in meinem muprachtvcller Beleuchtung
versehenen Wintergarten:

Auftreten
der neu engagierten
Spezialitäten-
Gesellschast

mit großartige « Programm,
ausgefuhn von 8 Personen.

Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst em
tok . Kö8e!er.

Ich mache hiermit noch daS hoch¬
geehrte Publikum darauf aufmerksam,
daß ich nur durchaus gute Kralle
enicn Ranges engagiert Hab«.

Dellaurant
rurllopsevdliite,

Stannnie Nr . 20.
Um Lonntag . den 3 . Märzd . I . :

- rsiikS hi«rnjlishks
Bockbierfest

Mit
Uetcomisvkvn VoeleSgvn.

>M " Italienische Nacht.
Anfang 4 Uhr. Entrr « frei.

Luch« zu « l . Mai in der Näh « der
Ariiüerit ^ rakerne rme kleine fteundb
Wohnnng . Stube . 2 Kammern . Küche
und Zubehör . Offenen wolle man
richte« Haarenefchstraße Nr . 17

z > Kilstlmsstiki
ist zuin l . Juli oder August d . I an
denkbar bester Lrae drr Stadl rin

Last « j» vkmiktk «.
In demselben wird seit ca. 8 Jaören
mit sehr gutem Erfolge ein Pny-
Geschäft betrieben , doch eignet sich
derselbe auch zu jedem anderen Ge¬
schäft. Kolonialwarenbranche au - ge-
schloffen . NädereS durch
Rich . Lehman », Wilhelmshaven.

Zu
'
verm. möbl. Etüde u. Kammer.

Strinweg 34.
Zu verm . « . Wohn . mit Garten.

Grüncrweg ^ .
Zu verm . ftdb mobb üv»hu-

schlaftimmer . Kurw .ck' rr 27 ur
unb

_ unten.
Zu verm . fteundl . Obrrwo ^ unug,

I - t. . 2 K . Kiich «. Bodenr . . Keller,

Zn vermiete « zu « 1. Mai
V. A Sie frenndlich deiegen * «*«
ränmige Etage meines HemseS
kl. Kirche » str . 0 . mit 7 Wahn»
räume « . fchäner Veranda,
LSafferleitnng und alle « Zu¬
behör.

I . H . E . Meyer.

Wernbnrg . Zn vermieten 2
kl. LVobnnngen i « Hanfe Herren
» rsste 3 . « . vifchoff . « ukt. -

ZU verm. per sofort.^ Eine Oberwohnnng . S Zimmer,
Küche, Bodenr . u. Keller. Pr . 180

Eine kl. ftdü Oberwohnnng , 2 St -,
Küche u. Bodenr . Pr . IW

Off. u . S . » 3t » a. b . Exp . b . Bh erb.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Gegen durchaus sichere
_ , ^ TtadthypothekiGeschäfts-Mil Garre -. '.b -u Ma i. Aler - iidernrM , ^ ^ ^ ich ^ ZalichstEversten . Zu verm . e . kl. Woi ^ itzV . e

' ^ - ü e? ^ °- o - mnw f» 0sort , spätestens bis zum
I . Mai d. J . 13- 14,000
Marl anzuleihen.

Rechtsauwatt
Letivpantr.

I . Mai . F . Kortenbrock , Prinzefsinw.
Zum 1 . P !<u , u vern :eten crne

herrsch . Unterwohnung mit Garten¬
land . Hochheiderweg 1,

bei Gastwirt ithlhor » .
Eversten . Zu verm . »um 1 . Ma»

Oderwoduung mit Srall und Land.
Hauvtitr . 23 « .

Fnu möbl. Zimmer m . K . ,u ver-
micren. s :au II.

verm. dee kl. Ober « . IvaUitr . Ii «.
Möbl . Zimmer ml '': Kammer zu

vermieten . Jobannisstr 6 , oben.
Zu verm . > l Mai Oberwohnung

in der mn . Stadt . Preis 825 Mk.
Näheres : Ealhariuensrr . 13.

I Leu: e erh. stdl . Wodn . L '-üers -rr . 4
Zu verm . freundl . Logis . Fricdrich ' rr . 2.

Zu verm. zum 1 . Mai m meinem
Haus «, Bergstraße 18, die

jmi-liche
2 St . . 2 Kam . , Küche nebst Zubehör.

Frau M . Spanhake,
Kasincplatz 5.

Eine Arbeitrrwohnung mit
5— 0 Scheffels . Land » 1 stunde von
der Stadl entfernt belegen, auf
1. Mai d . J . billig »nter günstigen
Bedingungen zu vermir : en.

8 . Memmen . Aukl.
Zu verm. zum 1 . Pia » eme fteundl.

Oberwohn . Nadorstersir . 94, oben.
Möbl . Stube und Kammer zu

mieten gesucht . Offen , u. L . 143
an dw Erpedition d . Bl . erbeten.

2-uf Dia » Han » an der Pelerstraße,
Eingang Grünestraße 10, 2 herr-
ichastl. Wohnungen , Unterm ahn. mit
Bnrschengelaß u. Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarftplatz 2.
Pferdemarktplan 2 : Lade » mit

schöner Lberwohnung , eventl. auch
ebne letztere, au ^ Mai zu vermiete » .
Ter Laden wird jetzt von Herrn
soltau benutzt.

Zu vermieten zum I . März möbl.
Wohn - und Schlafzimmer . Zu
erft . in drr Ervcd . ds . Bl.

Zu verm. «. eins. möbl. Zimmer , an
e. anst . sol. i . Mann . Nclkenftr. 7.

Zu verm. schöne llnterwohnuug mu
Garten . Nachzuft . Jakobisiraß « 9.

Z . Ostern find, noch 2 Schülerinnen
der höh. Schulen ftdl . Aufnahme u. gute
Pffege. Off. u. S . 138 a. d. Erp . d. Bl.

Wechloy . Zu vermieten auf nächst.
Mai Hans « U Garten und Welle
für 1 Kuh.

Bernhard Fallers.
1 —2 j . Leute erh. irdl . Logis mit o.

ohne Pension . Kriegerstr . 7.
T : e bisher van W . Hustede als

Kistenfabrik benutzt« Sprernich « - ägerei
ist auf sofort oder später anderweitig
zu vermiete», all Fabrik oder Lager¬
raum . Rädere ! : Nokenstrast « 14.

Wohuunge«.
Z « vermieten . Barean-

Räume an bester Page.

Ter groß« Ecklade » , nebst Pack-
bau» und Kaffeebrennerc- im Hause
S <ke Mittel - und Marktffraßr , in
welchem seil Jahren Kolonialwaren«
und Delikatessengeschäft mit großem
Umsatz« betrieben wird , »st ,um l . April
ISVI mit der Dobnunz (bestehend
auS 5 Zimmern nebst Baderinrichtung,
2 Bodenkammern , Küche mit Speise¬
kammer und Kellers zu vermieten.

Rrstcklantcn wolle» sich an den
Unterzeichneten oder an I . H . Knhl
« «»» ft . in Geestemünde , Georg-
' irabe Nr . 28, wenden,
vr zur Ed . NolteninS , Rechts anwall

Bremerhaven.

Bakauzeu und Stellen¬
gesuche.

Wardenbnrg . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling.
O . Sr -snüv » ,

_
Gesucht »um I . Mai ein tüchtige«

Mädch . Jvh . Kroger , Prterstr 7 »
Zwischenahn . Luche zum 1 . Mai

eine « irostmagd . Ww . Trrher.
Geiuäi : >u Ostern nn Lehrliug für

meine Bäckerei und Konditorei.
I . 2ülter , Lindeiislr . Iva,

Osternburg . Gesucht zum l . Mai
ein kl. Kncchr von 17 —18 Jahren.

H . Maiban « .
Berne , wesucht ans sofort eia

tüchtiger Lchmiedegrselle ans
daurradr Arbeit.

Joh . Wehl an.
Krüger « Berm . Inst . ,Motkenstr . 5.
sucht f. d. Bäder , in ersten Hotels u.
feineren PrivathauSballungen viel
Personal . Bitte um bald . Anmcldg .,
sucht f . b . u. Bremen Köchinnen, bene
Hausm ., Nähmädch . , Kellncrlehrl ., jg.
Mädch ., Verkäuferinnen usw ., sucht
s . best . Landwirte j . Mdch . . Groß - u.
Kleinknechte, sow. gr . u . kl. Mgd . , höchst.
Lohn u . ang . stell ., sucht stell , noch
f . ein. lüchk . Haus - u. Küchenmädch.
Ja . Leuie erb, gute? u . bill. Logis.

Gesucht auf gleich 2 Knaben
zum BrodauStragen und zu
Ostern einen Lehrling.
Steinweg 2. L . Andrer.
Gesucht zu Mai einen kl Knecht

von 16— 17 Jabren . B . Hellmers,
Bicrvcrleger , Bürgereschftr . 7.

LteÜung gesucht für mehrere rüchr.
Mädchen auf gleich und I . Mai.
I . Höring . siellen -Nachw^Burcau,

Baumgaricnstr . IS.
Neueubrok . Gesucht auf sofort

e. Kies. Tchuhmachergesellr.
H . Lnmke.

Cnerg. Lebensverf.-Jn-
fpektor f . Lftfriesland

v. einer ersten alt . deutsch. Gesellschaft
gesucht . Terleide muh Ersahrungen
im Fache haben. Ostfriese v. Geburt
oder doch mit Land und Leuten und
Tialekt durchaus vertraut sein u. gute
Verbind , i. Bez. bes . Ausführl . Anerb.
m . ResnltatSnachw . und Geh . -Anspr.
unter Nr . 8S an die Annoncen-
Erpedition MeinderS t Elster » «» »,
Osna brück , erbeten._ _

Lsternburg ! «iesncht 1 Maler¬
lehrling . Wilh . Westerholt.

Geiuchl zum 1 . Mai em urchliges,
älteres

Dienstmädchen
für Haus - und etwas Gartenarbeit.
Angenehme Stellung.

Lambertistraß « SS.
besucht ans gleich zu eine«

Kinde ei« verliissigrS . grb.

j . Mädchen,
da » im Nähe » Vetvandrrt tft.

Offerten an
vr . vsienH » ,

Brru . e « , ointcnweg 4

Brak « . « es « cht aus Mai ein
tücht» rechtlich«! Mädchen sür bürger¬
lichen Haushalt oder e». ein einfach«!
jnnAk » Mädchen gegen Salär.

Frau gf . LS . Anftnrth.
Eänfring . Gejucht em Maler-

lehrling . E . Link.
iOsternbnra . (Bes. z. 1 . Okt . «.

znverl . Koch «« f. Lndwtgslnst i. M.
Anmeldungen Bremerstr . » 0.
Ges. aus sos . ein lücht. Kchmirde-

gesrlle auf Hufbeschlaa u. Wagendau.
H . Dieckmann . Kurwickstr. 9.

Wegen Einberufung zum Militär a.
sos . e . tücht . Hausknecht , d. m. Pferd.
unnug . weiß, stzr . Tietsen , Lanaestr .84.

Zwischenahn . Em

junges Mädchen
au ! guter Familie findet Stellung zur
Erlernung dr! HauShaltS . schlicht
um schlicht bei Familienanschluß.

Näber « Auskunft erteilt
Feldho », Gemeindevorsteher.

Äejucht zu Anfang Mai d. Js . ein
etwa « älterer , solider, werkverstandigrr

Macker
zur selbitändiaen Fübrung einer neu
rmgerichlelen Bäckerei auf dem Lande.

Zu erfragen m der Expedition
diese ! Blattes.

Westerstede . . Lindenhof - , Gesucht
zu . Mai ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht oder geg. elw . Gehalt.

Zwifchenahn.
Gesucht aus Mai

zwei jiiliije Mädchen
zur Erlernung de! Haushalt » und
der Küche.

^ e >ek-8 «viel.
Für kleinen Haushalt eine durchaus

zuverl- Haush . sürHaus - u. Gartenarb.
Off , unter F . H . postlag . Oldenburg.

Ällitar -rcicr , solider , strebsamer
junger Mann , gelernter Kaufmann,
sucht Stellung zur Führung einer
Cigarren -Filiale . Zu letzt oder später.
Kaution kann hinreichend gestellt
werden . Offerten unter 2 . 142 an
die Expeditien dieses Blattes.

^
Bahnhofftratze 17.

Tuche Stellung für Köchin.
Hausmädchen , Mädchen für
Küche and HauS zu Mai,
Stellung für Mädchen von IS
bis 24 Jahren , Stellung sür
Kinderwärterin hier.

Luche gewandte junge Mäd¬
chen, die im Lchneideru und
Handarbeit erfahre » find , zum
IS . März oder Mai . Mädchen
wird gehaltea.

Luche für Holland Köchin,
Küchen und Zimmermädchen
im erste« Hotel , hohen Lohn.

Luche für gewandte Mamsellen
Stellung als Haushälterin in
Landw irtschaft , prima Zeugnisse.

Luche Köchin, bessere Haus
Mädchen, Kinderfräuleiu,
Wärterin . Loh« Köchin 4tt « bis
« VV Mk ., Hausmädchen 80 bis
SO THaler , sür Bremen , Ham¬
burg . Berlin , Bremerhaven and
Wilhelmshaven.

Luche Köchin und Haus¬
mädchen für England , Knechte
und Mädchen für Landwirt
schaft, Knechte Loh» 200 bis
SOO Mk . . Mädchen 180 bis
2SO Mk.

Luche junge Mädchen zum
Kochen erlernen , schlicht um
schlicht , sowie Kelloerlebrlingr.
Bäcker - und Konditorlehrliuge.

Luch « fixe Mädchen ans so¬
fort . hohe« Lohn.

Luche sür Lohn achtbarer
Eltern Stellung als Knpser
schmiede- und Lchlofserlehridrg
bei gutem Meister.

Luche Stellen « sür fixes
Mädch «« zum 4 . April.

L «che f« 12jährige « Junge«
ei» gutes Unterkommen bei
guten Leuten , auf dem Laude
nicht auSgeschlofieu.

Luch « fixe junge Mädch « ,
für HauShalt und Wirtschaft.

Luch « Ltrllnng sür fixe
Krliueri ».

Za vermiete « schöne Ober
Wohnung.

Gesucht
für Norderney:

Tüchtige Köchinnen . Kochlrl,r>
mädche« , Kaste«, und Plän-
mamselleu. Hau »- und Zimmer¬
mädchen. sowie Kellner un¬
tüchtige Hausdiener.

ü . HLUllltLIM,
Norderney.

?it SmmiWisE
des Jröbel - Obrrli « - Vereins „Berli « , Wilhelmstrahe 10 , bür,
junge Mädchen rn S Abreilungen zu

delserea HausmäLchen,
Jungfern uud
Liuderftälüriu

aus und besorgt ihnen nach beendig :» ,
drei- oder viermonallichem Lehrkurius
Stellen in vornehmen Herrschen;,
Häusern. Aufnahme neuer Schülern»»»,
an jedem I . und 15. im Monat.
Nächste Aufnahme I . April . Aus¬
wärtige erhallen im schulhause Pension.
Während dem 8jährigr « Bestehe,
drr Hausmädchenschulr stad «ah,
an 3000 rchülerinae « ausg„bildet . Prospekte mit vollständigen
Lehrplänen für sede Abteilung sendet
franko die Vorsteherin Frau Ern,
Grauenhorst , Berlin , Wilhelm
strahe 10.

AMttiliiidPlOerlttltt
auf Holz -Rouleaux und Jalousie,
bei höchster Provision stets und über¬
all „ «sucht.

Neurod « i . Scbles.
Uvi -maim Ntsssl,

Holz -Rouleaux - n . Jalousiefabrik.

SiiderskSiilnil , Ltijtt.
Ttubenmädche « . Jungst , blldei die
Hröbelschule , verbunden mit Koch-,
Haushaltungsschulc und Kinderganen,
Berlin , Wilhelmsrraße lvö , in 2- bis
bmonaligem Kunus aus . Jede
Schülerin erhall durch die Schule
Stellung , ebenso junge Mädchen,
welche nicht di« Anstalt besuchen.
Auswärtigen billige Pension . Prospekte
grat . Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin : Klara Krohma «».

MaiMirgtsW
einer anstrebenden Stadt Hol¬
steins, über 30 Jahre mit bestem
Erfolge betrieben, ist mit Ge¬
bäuden bester Ortslage , mit
cirka 18,000 Anzahlung,
wegen Kränklichkeit »u verkaufen.
Tas Lager bra » cht nicht mir
übernommen z« werde ». Ge¬
eignete Herren , welch« auf ein
alles Reisegeschäst, mit fester
.Kundschaft der Manufakrra - u.
Modewaren - u . Herrenaarde-
robe-Br ., reflektieren, w . s. grfl. 8
wenden an 8

G . E . Georg Lange , 8
Hamburg . I

Geiucht ein

Malerlehrling.
Ges. zum I . Mai ein kl. KnechL

T . Wiechman » , Ziegelhofstraßk 46.
Brake . Gesucht zum l . Mar em

akkurates gewandtes Mädchen sm
kl. Haushall (2 Personen ) .

Kausm . Ehr . Büstng.
Geiucht »u Ostern ein

APtjekrlehrlinz.
Tüchtige praktische und theorcujchc
Ausbildung zugesichert.

Apotheker I . S . Schaub,
_
OT) er Stelle sucht, verlange uns«

. Allgemeine Dakanzen -Llste " .
W . Hirsch Ve rlag, Mannheim .̂

« 0,» » er schnell u . billigst LteUu,,
^ ^ sind. will , verlange pr . Postkartedie
Deutsche Vakanzenpost ' mEßlmgen.

Vertretungen sofort stckü,
verl. Allg . Agenturen -Llste.
Iu >. llsinholä , Hainichensa.

glll Vertretungen soso« sucht,
verl. Allg . Agenturen -Llste.
sv>. KsinholchHamichensa.

^N ä d ch e n für d»e Dormiltag^
stunden gesucht._ Milchstraße 2.

Gesucht zum 1 Äai em jnogrs
Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

ps. Lietje » . Langeslr. 84 .^

Nordermoor.
Euch« zu Mai rin jnngrs Mädch «»

«nd er« Tienstmiidchru.
r » » » V Si -rurlre » ,

Hotel Mooriemer Hof.
Deraurw -rMch

^
jür Poliuk

'
und FeuilletonsDr7A .

^
Heß^ für

'
dea kokalln Telli

'
W . v . Busch, für den Jnseratvuell : P . NadsmskoTlstöllUionsdruckM » Perläg so « B . Echari» Oldenbmz
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88 Schwurgericht.
Freitag , vcnl. März vorm, l» Uhr.

^ orsl- enkcr : Oberlandesgerichlsrat v . Bodekcr.
Veijrtzende Richter : die LandrichterMener - .̂ olzgrüse"

.
"d Staatsanwalt : Slaaisanwalt T r r v e r.Gerrchtsschrclber : Acres,isr G l c n d c n b e r g.Als Geschworene ivurdcir auSgelost : Hausmann Tobi -

a S - Brake , Landmann He llmcrs - Lohe , Landwirt H a n-ken - Zetel , ^andmann Hüttema nn - Bloherseloe, Pro-

^ csterstede. .̂ iiusmann ^ üsr er - Ipwege und als Srgan.
zungvgeschworencr Rentner Öauerken - Elssleth.

Auf der Antlagcbanknahm die Witwe Johanne Mar-
garethe Katharine Robe » , geb . Wierich ans Ovelgönne,
zur -,ctt hier in Unter,uchungshasl. Plap , welche beschul-
digt ist, am 30. September 1000 zu Ovelgönne ein Ge»baube. welches zur Wohnung von Menschen diente, Vorsatz-
lich in Brand gesetzt zu haben , Verbrechen gegen Paragraph
30«, der Strasgesetzbuckzs.

Als Verteidiger der Angeklagten fungiert der Rechts¬anwalt Jusnzrat Caesar Hierselbst.
Zu der Verhandlung waren 20 Zeugen und 2 Sach-

verständige geladen.
Ter Thatbestand, welcher zu der Anklage sührte, ist

folgender : Am 30 . septeniber v . I . inorgcns gegen 4
Uhr wurde Frau Mecrpohl zu Ovelgönne, bei weicher die
ungellagte zur Miete wohnte , von der letzteren dura,
Uopsen an das Fenster und durch den Rns geweckt: „ Frau
Aeerpohl , machen sie schnell offen , es ist Brand in meiner
-. aminer ." Als diese dann ausstand und die Angcllagte

hercinliest , fand sie, das« in der Kammer der Angeklagtendas Bett brannte , sowie das Fenster, und oberhalb
" des

Fensters das Feuer durch eine Ocsfnung , die auf den
Boden führte, auch auf diesen übersprang. Ter Frau Mecr-
vohl sowohl , als auch den von letzterer zur Hilscleistung
herbeigeholten Nachbarn siel sofort deutlich ein Petro-
leumgcruch an der Brandstätte auf, so das; allen sofort
der Verdacht kam, die Angeklagte habe den Brand selber
verursacht . Dieser Verdacht wurde denn auch später durch
eine ganze Reihe von Momenten bestätigt. To hatte die
Angeklagte ihre hauptsächlichsten und wertvollstenLachen,
die sie zu 1460 Mark versichert hatte, einige Tage vor
dem Brande durch einen Fuhrmann nach Brake schassen
lassen, ohne daß sie hierfür einen einigermaßen stichhal¬
tigen Grund hätte angeben können , ferner verwickelte
sie sich über ihren Aufenthalt am Abend und während
der Nacht vor dem Brande in erhebliche Widersprüche . Bei
der gerichtlichen Augenscheinsvornahmc der Brandstätte
wurde in der Stube in d^ r Schublade des in der Mitte
des Zimmers stehenden Tisches und in dem Glasschrank
mit Petroleum getränktes Papier gesunden.

Tie Angeklagte bestreitet jedoch ihre Schuld und giebt
als mutmaßliche Entstehungsursache de» BranoeS an, 2
Arbeiter hätten ihre Wohnung auSgeraubt und dann die
Lachen in Brand gesetzt. Lie habe nämlich am Nachmittag
vor dem Brande aus dem brakcr Bahnhof ein 10 Marlstack
wechseln lassen , und dabei etwa 30 Mark aus den Tisch
gelegt. Hierbei hätten sie zwei Arbeiter in verdächtiger
Weiie beobachtet . Dieselben Arbeiter hätte sie dann abends
in Ovelgönne wieder getrossen . Auch giebt sie eine ganze
Reihe von Lachen als ihr in der fraglichen Nacht gestohlen
an. Ganz gleiche oder ähnliche Sachen haben sich jedoch

untcr
^
den von der Angeklagten vorher nach Brake geschass¬

ten Lachen besunden , so daß wohl anzunehme » ist, daß
diese Gegenstände mit den von der Angeklagten al» ge¬
stohlen angegebenen identisch sind . Ter Zeugin Ehefrau
Klvctgetlier »at die Angeschuldigte am Nachmittag vor
dem Brande erzählt, sie sei so voller Angst, , ,e glaube, eS
passiere ihr noch etwas. Lie weist sich übrigens mit großer
Gewandtheit zu verteidigen und aus die sie belastenden
Aussagen der Zeugen eine stets schlagfertige Antwort.

Nach geschlossener BeweiSausnahme wurden den Ge¬
schworenen die Fragen nach der vollendeten und der ver¬
suchte» Brandstistnng zur Beantwortung vorgelegt. Nach
tangerer Beratung wurde sodann die Frage der versuchten
Brandstiftung von den Geschworene » bejaht und die An-
getlagte dem Anträge des Staatsanwalts gemäst in eine
Zuchthausstrafevon 4 Fahren , Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus die Tauer von .6 Fahren und in
die » osten des Verfahrens verurteilt.

Fn lautes Weinen ausbrcchend , und mit den Worten:
„ Ich hcw et awcr » ich bahn " wurde die Angcllagte sodann
von dem Gesängnisbeamtcn aus dem Sitzungssaal ab-
gesübrt.

Tie erste diesjährige LchwurgerichtSsession wurde da-
raus von dem -Vorsitzenden mit einigen Abschiedsworten an
die Geschworenen geschlossen.

Zan un «Hinncrk.
, - I --

Nr W

(Jan un Hinncrk sitzen znsanimc» im WirtShause .)
Jan . Nu möt >vi »voll erst mal bctahlen . Wat hcwwt

wi harrt ? Alto bull isst jo mch wurden .
'» paar littjc

Lagen, bat kannst jo noch »voll ass . Aber dat loppl
doch hcllsch an , wenn man so siit » n suackt u » dciukt.

.Hinncrk . Tat isst jo inan just.
Jan . Na , de Wccrt will ok leben. Tat snnd „ An-

wescnhcitSgcldcr "
, aS se sc opstunns heeie» boht . Te

willt sc im jo ok in'n Nicksdag hebbcn.
Hinncrk . Tar iS aber doch noch

'n littjen Ver¬
schrei bi.

Ja » . Tat duchd mi » ich. Use AiNvcscnheitSgeldcr
möt wi salben bctahlen , nn de AnwcscnhcitSgcldcr, Le sc in '»
Rieksdag hebbc» willt , de inot wi ok bctahlen.

Hinncrk. Tat isst jo man just.
Jan . Na, war wullt Tn den» noch ? Wo isst ? Willt

wi noch eenen oder » ich ? Wi jnnd jo noch nich wiet
kamen . „ Te ersten nagen snnd de slimmstcu! " sä de olc
Kröger . Un dar harr he recht an.

Hinncrk. Tat isst jo inan just.
Jan. Na. kmnm man her. Hier siit wi hoch mi

dröge . Amitrien de stimmt doch noch nich , un de schall ftck
»voll wahren , dal se bi dissc Gnbbel nich aber de Straat
geilst . Tar must all eener kamen u » ähr aber de Gtraat
drügen Aber de w ok „ unuberlragbar "

, just jo aS de
Jjeiibalinbillels.

Hinncrk Dat i- ' t jo man just
Jan . Nu hcww ick de » Kram aber dick, mlcn Jung.

Wem , Du aimers nicks » ich wecst , aS Dien ewige „ Tat iS 't so
man , » sl !" den » stumst Tu van mientwcgc» ok swirgen.

Hinncrk. Kumm, malst mi nich därhcr . Ja hcw»
mi just wat ulklamicscrt. Dat schast Du iS mal hören, wat
Tu dar va» seggst.

Ja » . Wenn Tn 't denn nich laten kannst, denn man
mal los . „ Ich tun ganz zwei Ohren ! " seggt dc Hochdütsche

Hinncrk . Luster w:
Poussccren un danzen

U » so dar wat her,
O Junge, dal matt di
Unbannig Plmjcer
So 'n Sinoltengcl sreen,
Dat iS doch '» Lust.
Man wat dar denn na stimmt. —
Ja , dat iS 't jo man just!

Karten un Kegel
Un so wat noch mehr,
Snacten un Singen
Bi Wien u » bl Beer.
Laat ' koste », wal '

r lost',
Giss her, wat mi lust ' !
Man 'S Morgens , v Junge, —
Ja . dat isst jo man just!

I » China dar gciht dat
Upstunnö mächtig her.
Tar is männig KücgSschipp
Un väl Militär.
Un wenn sc all klar snnd,
Tenn stimmt erst de Rust
De halt sick dat Beste . —
Un dat iS 't jo man just!

Lord Kitcbciier » t England,
De wert , wat he will:
Te Bur n will he sangen,
Man de holt » ich still.
Un Krischa» de Wet denkt:
„Tat iS mi all Must ! "
Kien Tcittvcl , de stF,l cm , —
Un dat isst i » man , u >st!

In '» Rieksdag , in 'n Landdag,
Tar sorgt sc vor Slür.
Sc willt » je Beste
Un mastst Leben dnr.
Schön snnd nee c Bahnen,
Un Chaussee» snnd sti Lust.
Man se mot ' ol belahlt wccrn, —
Un dat isst >o man just!

To ' » Tönljc to liörcn
Helt elleeu ivoll Movd.
Ten» siilst se io lachen

Ser Dapagei.
le^

von Gun de NlnupeNovelle von Gnh de Niäupafsant.
Frei übertragen von Georg Freiherrn von Omptoda.

(Nachdruck »rrbotrn.)

In Föcamp kannte jedermann die Geschichte der alten
Patin. Mit ihrem Mann war die alte Palm freilich nicht
gerade glücklich gewesen , denn der harte sic bei seinen
Lebzeiten gedroschen wie Getreide aus der Tenne.

Er war Besitzer eines Fischerbootes gewesen und Halle
sie einst geheiratet, weil sie nett war. wenn auch arm.

Patin war ein guter Matrose, aber ciu roher Kunde,
der die Kneipe des alten Auban ost besuchte, wo er an
gewöhnlichen Tagen vier oder fünf Schnäpse trank, wenn
er aber einen reichen Fischzug gemacht hatte, acht oder zehn
und ost mehr, je nach der Lttmmung , wie er sagte.

Ter Schnaps wurde den Gästen von der Tochter des
alten Auban gebracht , einem braunen netten Ting , das
mir durch ihr freundlichesWesen die Leute ins Hans zog.
Ins Gerede war sie nie gekommen.

Wenn Patin in die Kneipe lam, sah er sie gern und
sagte ihr ein paar Artigkeiten, ruhig und anständig. Wenn
er das erste Glas hcruntergeschüttct hatte, fand er sie
schon nett, beim zweiten kniss er schon ein Auge zu, beim
dritten sagte er : „Fräulein Lssiröc, wenn Sie nur woll¬
ten" . . ohne je den Satz zu Ende zu sprechen ; beim
vierten suchte er sie am Kleid scstzuhalten , uin sie zu
küssen , und wenn er bis zum zehnten GlaS gekommen
war . schentte ihm der alte Auban die folaenden selbst ein.

Ter alte Kneipwirt, der mit alle» Kunden gehetzt war,
liest Tssirse von einem Tisch zum andern geben , » in die
Leute zum Trinten anzuregen. Und TSsirse , die nicht um¬
sonst die Tochter des alten Auban war. lies zwischen de»
Trinkern herum und sck^ rzle mit ihnen, lachenden Mundes,
mit verschmitzten Augen.

Turch den ewigen Besuch der Kneipe gewöhnte sich
Patin so an TSsir -'-es Gesicht , daß er sogar auf Lee an sie
dachte, wenn er seine Netze ins Wasser liest , aus bohem
ükcer in slürmiscktcr oder ruhiger Nacht , bei Mondschein
oder Nebel . Cr dachte a» sie, wenn er die Ruderpinne
hielt hinten ini Boot, tvährend die vier anderen Leute
der Bemannung schliefen , den Kops im Arni. Er sah sic vor
sich, wie sie ihn anläckclte und den gelben TchnapS mit
einer gewissen Lchulterbewegungenischcnltc und dann mit
den Worten sortging:

— So . Lind Sie » nn zufrieden?
lind weil er -sie immer so vor Augen balle lind sie in

Gedanken sah , übcrlam ihn elne solche Lust , sic zu heiraten,
daß er nicht mehr anders konnte und u .u sie anhielt.

Er war reich, besah ein eigenes Boot, eigene Netze
und ei » Hans am Strand , wahrend der alte Auöaii nichts
hatte. Er wurde also sosvrt angenommen und die Hochzeit
fand so schnell als möglich statt , da beiden Teilen daran
lag , vast es sir ging , aus allerlei Gründen.

Aber drei Tage » ach der Hochzeit schon konnte Patin
gar nicht mehr begreifen , wie er on Tösirse etwas Anderes
hatte jinden tonnen, als an anderen Mädckc » . Er war
wirtlich zu dumm gewesen , sich eine an den kal ^ zu hängen,
die keine» Psennig hatte Lie hatte ihn eben mit ihrem
Lchnaps bcthört, hatte ihm gewiss weis; der Teufel was
hinein geschüttet.

Er fluchte brauste » , zerbiß seine Pfeife zwischen den
Zähnen , ärgerte die Bemannung. Und nachdem er alle
Lchiinpnvorte , die möglich waren, gegen olles, was er über¬
haupt lannle, angewcndet, hauste er , was noch von Wut
in ihm steckte , ans die Fische und Hummern, die er ans
seinem -Netz zog , und warf sic nie mehr in den Hcnlrl-
korb, ohne sie mit den lräsligstcn Lchimpjworte» zu be¬
ehre » .

Wenn er dann nach Hau -s kam , zögerte er nicht mehr,
die Tock' tcr des alten Anbau, seine Frau , wie das schlechteste
Frauenzimmer zu behandeln . Ta sw ihn ergeben nnhörG,
an die Wutausbrüchedes Vaters gewöhnt , brachte ihn ihre
Ruhe erst recht zur Raserei , und eines Abends schlug er
sic. Nun begann . in furchtbares Leben.

Zehn Jahre lang sprach man am Ltrnnd von weiter
nichts , als von de » Prügel» , » ist denen Patin secne Frau
bedachte, und von seiner Angewohnheit , wenn er mit ihr
sprach, unausgesetzt z» fluchen und zn schimpfen . Er hatte
allerdings eine ganz besondere Art . zu jluch . n , eine » Wort-
rkichliiin uns eine Ltimmgeival», wie kein anderer Mensch
in F -

'-eainp . Sobald sein Boot ans der Heimkehr vom Fisch-
sang am Hasencingangerschien , wartete man c ns den ersten
Schwall von Lclimpiivoiten, den er von seinem Boot aus
nach Pein Strande schlcusera wurde , sobald er nur die
wcistc Mütze seiner Frau sah.

Er stand hinten im Boot, de » Blick »ach vorn und aus
das Leget gerichtet , tro^ hoher Lee . und obgleich er bei
der engen , schwierigen Einsohrc auspassen mußte, der Wel¬
len weqen , die bergehoch zu der cnqen Einfahrt heran-

brausten, suchte er , mitte » unter de» Frauen , die die See¬
leute erwartete» , beim weiße » Gischt der Brandung seine
Frau , des alten Auban Tochter , zu erkennen.

Lobald er sic dann gesehen halte, überschüttete er
sie tro t̂z des Tobens von Wasser und Wind mit einer
Ladung von Llbiinpswvrten, mit so gewaltiger Stimme,
daß alle darüber lachten , obgleich man die Frau bedauerte.
Wenn da » » das Boot an bei , Quai kam , halte er eine
Manier , de» Rest von Schiinpjworlen uocn nuszustoßen,
während er seine Fische n » Land schasste, daß sich um sein
Boot alles Gesindel und alle Gasser des Hafens sammelten.

Tann verliest er sei » Lchiss , » nd mitten unter den
Neugierigen » nd Fiscbwcibcr » begann er mit einem neuen »
Schwall von Schcliivortc » und machte sie so bis an sein
Hans, sic vorn, er hinten , sie heulend , er brüllend.

Sobald sicb die Thür hinter ihnen geschlossen hatte,
schlug er bei der geringsten Veranlassung aus sie los.
Alles gcnügle lbm , seine Hände gegen sie zu erheben,
und wenn er einmal im Zuge war, hüric er nicht mehr
aus und brüllte bei jedem Pnsj:

„Tu hast ja kecnen Dreier, Hungcrlcidcrin! Tu mußt
ja barsust loosen ! . . . Eine schöne Tuinnihcit Hab ' ich
gemacht , mir den Rache» mit den« SchnavS von Deinem
Alten zu putze» — psui Tciwcl!"

So lebte die arme Frau in ununterbrochenem Ent¬
setzen , in ewigem Zittern de - Körpers und der Seele«
in sortwährendec Erwartung seiner Rohheiten und Ge¬
meinheiten.

TaS dauerte zehn Jahre . Sie war so ängstlich ge-
worden , daß sie die Farbe verlor, wen » sie mit irgend
jemand sprach , und nn nicht - mehr dachte al - an die
Schläge , dir ihr drohte » , lind sie ward immer » lagezer,
gelber und vertrockneter , wie ein geräucherter Fisch.

ll.
Eines Tages, als ihr Mann uns See wat . wuldP sie

plötzlützduxh das Stöhnen des Windes aufgeweckt , das
tlang wie das .Heule » eines wilden Tieres . Tie richtete
sich crschrocce» im Bell ans , dann börte sie nichts mehr
nnd legte sich wieder hin . Aber gleich daraus stöhnte es
wieder im Kamin , dröl,nl >. daß das Haus zitterte, und es
llang, als ob eine große H rde von wilden B -sticii herrlend
durch die Lust gejagt käme.

Ta stand sie aus » nd rannte an den Hasen . Andetr
Frauen kamen von alle » Seiten qleichialls mit ihre»
Laternen, auch die Männer herbei, und alle sahen -, wt« ti» ,
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Un »eggt : . Lo ist good ! "
Man nahste. !. denn geil» tat:
. Te Kc >.z : lew nicks wußi ! "
Un - a ! e . :. renn nimmt '

» vk. —
Un tar ie i jo man just!

Jan . Ja , ja , Tn best de Lü utkennt ued "Tu kennst
Ti sulben ot ur. Lii-er >ni duchd. Tu kunnst o ! waiBalers
dei n , ar sticke ro inaken. Tar kann ö . Lchostcen
uich ran roken.

Hinnerk . Tat ist jo man in
'
: !

26 vioftrcrsterr.
Gnflel. Um Bowleslecke aus duiiklen Woll¬

stoffen : u entkernen , muß : Tu dici' clbe : : zuerst mir lla-
rrm , warmem Reaemraner , ohne T . . ' emaiaien. da¬
mit der Zuckergehalt cnn'crn : wird . Wenn dann nock sin
Fleck ruruckbleldt . ist „ A d .' n ' zen" sehr au emrie ' ' !e» . Tas-
selbc ist eine Pasta und wird in Tuben rerkaust . Es wird
aus die Flecke g .' rückt, dann läßt man es wenigstens 2t
Tinneen lang trennen , iroraus ^ alleeeurstc : n - rd . Tie
rinrstndlicksteii F ! .' cken werden da :nir eniiernl . otzne daß
ein Rand ; urücki. leidr . Erb urlick ur cs in den Tregen-
tzescba ' reN . — Trage 1 r. Lckst . s Mal,

Besorgte Hauskrau . Um Risse in Leide
ouszubessern , lcgl man z . B . die zerriiicnen T .' . i - .i r , - :
dick' : aneinander . ? : ebr au - der linlcn Teile cm engliscues
Pflaster und beieuckle » es nur wenig , Tann uber - ähr:
man die L : e ! le auf der re ^-rrn Teile mn einem deinen
Tiaileii 'cn . b .Teg: aber t . e Te . ee rrrve : enlwescc wir
einem Blair Teidenxarier cder '..'. uzl . Eeiieres .Hui - und
seeriadren muß rermieden werden , da zu groß : Wärrue
die .' . . ebclra ' t des Pslastee : lerringcr : ,

H n Warum Brüi > eicr T o i tz e .: ' s lonbar lind.
Ter Tnlei will ' s .stbueu rerraren . Tie F ^ u , ireicve dam
rcrwendei werden , um Brüsseler Tvitze-i d . . v- ^ - >e : >.
müssen so rein sein , daß die AasLinenarbe »: hier il >re
Trenne rer ' agr . dock gieol cs sesbsl in Belgien nur wenig:
nörrlerinncn , die unnande sind , den T .ad ' n herzustellen,
der so zarr in . daß jmon die trockene Lust genügen wüime.
ihn unbraambar - u macken . Sr muß dadcr r : : duntien
Kellern aemaer r werden , wo die Kövrlerinnen »drellesteu
Jahre zuLringen . Eine belgi ' ck : Tv '. tzenarbeir .' rrn dann
seilen mebr als zehn Jahre ir : : m Beru - e obliegen : denn
darin x - eg : ibr 'Augenlick : zumeist ,' ck' on so sckmack - u
sein , da -' sie nickt mehr unnande lsr, re . s sein : o ' eweo:
herzunel . en,

Vichrcrc Fragende . Rudo ! i Cl ristiaus, unser Lands-
maun cm. na '

. . Tmai '.
' rielbans : in Berlin , dar weder wie

der Versen de : F - fltcbr .crs oci der AUm: : -.- > : : : in Reck- e : : -
sleio . wie wir ,' mcn damals öericktig : : , ! , nock wir dem
Ber ' asser des eriraonren 'Tedick -rcs irgend ei .var ; -.r ibun.
Tie beiden enannlcn sind ric . meh . >,in und dies. , : ' Ver¬
sen , ein Lcbrer desselben Namens in ' leise , einem kleinen
Trr cm remr -en Bi : eru ' cr.

Besorgte 2! ichtr . Um Milchsleckc aus Matratzen
und ron rolierlcn Bc : rüellen : u cnlie : .ien . oer-
iahre man ioigenker,näßen : Leisler Bolus irird :nit Le . iser
zu einem dicken Brei angerühri . au ' genria ' en und -lb — Ül
L :unden lang daraus gelassen . T aranf wird derielüe abze-
bürsicr , rcw , abgelranr.

- isi B . Teme 'Lnsrage in unbesrimiNl , Ter Tnlcl
kann unmoglick die U rs ack c des Tbrnnens T einer
Vugen wissen . 2m besten ist cs , wenn Tu Tich dircl:
an einen 2ugenar '- r wenden.

Familienvater . Lieber Dric ' kasicn - Tnkcl , sage
mir dock, warum sollen wir das Bros so dock oerncuer .: ,
welckes w :r armen L : u :e ; u unierm l-äglicken Ledars so
norwcndig gcbraucken : warum wird denn der Lm . n uns
was dieB. e cken ; u ibrcmi . enuß ver - ebren . nickt '. ' ober v : r-
steuerl ? Sin armer Tam : ! : enoa :er vu Lsternbarg in. il uic:

der Rack : draußen auä dem Meer die Tchaumleonen aus
den Lellen blitzten.

Ter Tln. im daucrre iunsrekin Trundcn . <: ! ' Teelcute
kehrten nick: heim , unter ihnen Patin-

Bei T : cooe fand man Ueberrcne seines Ta : : ies , der
„ Tmalie ", und in der Nabe von Taint -Balörn die Leiwen
der Bemannung , aber ihn selb ' : nickt . Ta cs den Sinsckeür
baue , als wäre sein Tckiis in - wci Teile gcbornen . war : e:e
seine Frau lang : und beiürckie : : seine Rücklehr . Tenn,
wenn er riellcicki ron einem andern Tckiis au -genomme . i
worden wäre , ionnre cs sein, daß das ihn in die Ferne
mitgenommen batte.

Tann gewobene sie sick allmahlick an den Sedanlen,
Lilwe zu sein , lubr bloß jedesmal zusainw . en, wenn eine
Rackbarin , ein Armer oder ein fliegender 5: ollander cin-
mal unerwartet bei ibr eintrar.

Ta blieb sie eines Nackmirtags , etwa vier Jahr , nack»
dem ihr Mann verickwunden war , als sie d >: Iudc .astraße
binunierging , ror dem frans eines alten Tckiisstaviräns
srehen, der vor turzem gestorben war und dessen Möbel
man verlauste.

Gerade in diesem Augenblick wurde ein Papagei ver¬
steigert , « in grüner mit blauer .staube , der alle Lerne un-
ruhia und unzufrieden anblickie.

Trei Franks ! — r >ef der Tarator . — Cin Vogel , der
rede ? wi : ein Advokat . Teei Franl -s l

Line Freundin der P-alin stieß sie in die Leite:
„ Ten solltest Tu lausen . Tu hast ; a " >cld . Ta hättest

Tu dock Gesellsckast ! Ter ist mebr wie dreißig Franls
wert , der Vogel . Fünsundnranzig kriegst Tu allemal wie¬
der dastir ."

„Bier Franks , meine Tamen . vice Franks !" wieder-
bolle der Mann . — „ Ter stnzt die Litanei und predigt
wie der Herr Plärrer . Lia Phänom , ein wirlltck .' s
Lunder !"

Tie Patin Zahlte nock iunizig Centimes , und man gab
ihr das Tier mit dem krummen Lchnabel in einem kleinen
Köiiz , den sie mitnabm.

Tann stellte sie es bei sick auf . Aber wie sie di:
Thür des kästa - öisnete , um dem Tier ; u trinken zu
geben, bekam sie ron ibm sofort einen Tcknabclhieb aus
den Finger , daß gleich Blut floß.

„ L , der ist böse !" sagte sie.
Trotzdem rcickte sie ibm Mais und stanstörner . Er

blieb sitzen, glättere sein Gcsicder und betrachtete lustig
sein neues hauS und seine neue Herrin.

Als « s eben Tag wurde am anderen Morgen , hörte
die Parir . ganz deutlich eine starke Lrimme , rollend , laut,
Patin » Ttimme , die rier:

t Fungen und einem Mädcken . — lieber da ? . .Larum " strei-
I teu sick augenblicklich alle Leute ; wenn Li : unser B ' att

genau lesen, so werden Tie sick s .cker ein Bild davon
macken könne» . Leiter tonn der Tutel nickt vl . t
raren , tonst kommt auck er in den Verdacht , so oder so
Partei ergrenen zu wollen.

Langjähriger Abonnent . Wenn Lie mir
Fbrein " reunte sprechen , so tan » das kein <e a n l mit dem
aivl . ' enden Tritten sein . Tie ab . ' ! ostcrbar anzugcbcn
vergenen , daß dieser Tritte , welche: einen ' -»egenstand
Ihrem Freunde ; u :n kauä onaebo . en balle . Ihr : Aei'. ßc-
rung daß Tie einen desilmmren P . e,s geben wollten,
al ' ciu >

'->ebol aufiaßte und Sieles anualnu Cs bleibt den»
nun die eine ikem'äcklicke Frage , ob Ihre '.'leußeruug ein
Geool war dem Tritten gegenüber oder nur eine Be-
mcrlung Ibrem Freund gegenüber , äia L . r . kann >n
seinem Lokal selbstredend ein Fairrad verlausen . Bbcnn
Ti . ei: über die Berbindlichlelt eines angeblich . !' . es .ckäits
oerliegr . lann inan iick gern dainn .' eig . s . -cken , daß einer
Suvas . ausgicot ' . Warum seit nicht eine Panel diele harm¬
lose Erledigung in Vorschlag bringen ?

2t . 2t . hier . Ter böck ste Turm im herioatura Tlden-
lurg ist der tuesize Lambenuurm . ter gcn.au ^4 .96 Meter mißt.

Srcmatorium . Tu weist einen Urnen ipruch.
Ee ' all: dir folgender, der Roseggers » heimgarlen " entstammt ?

2ilchr ekle Würmer soll m . ui Leib einst nähren,
Tie reine Flamme nur soll ibn rerrebrcn.
Ich lieble stcl- die Wärme und das Lichr:
T arum verbrenn : mich — begrab: mich nicht!

Guiil hier . Tinte zum Beschreiben ron Cellu¬
loid mach: man solgendermaüen : 'Man löst einen Tbecr-
sarbstoss rcn der gewünschten Farbe in Alkohol auf und fuge
der Lö ' ung freie S ' sigsäure lE sciiig ! hinzu.

2iichrc 2) tarie . De . . !» man beim Eisen die Finger
gebrauchen bars b Run >. B . beim Brorgcnnß , bei lrcckencm
.stucken, beim Verzehren tcs Bnr : :ro: c : es , von Früchten,
Tvargcln , bei solchen Trcisen und Raiurprodnklcn . an denen
acianar wird , ferner bei streb ' : : : , welche gebrochen, bei Austern,
welche au - der Tckale gcschlürst wcrbcu.

Alte Kuvkerstiche zu reinigen , siebt cs wohl Mittel,
aber der Laie tbut wobl, mit den wertvollen Lachen selber
teure Srxcrimen '. e anznstelleli, sondern sich an einen Lachver-
nändiaen ;u wenden. Wir nennen Ihnen stunsthändler Lud¬
wig Fischbeck, stonserrawr lom Ticck und Hosanliquar
Landsbcrg biersclbst.

2t . 2)t . hier . Ter Kapit albe sitz der cinrelnen Sin-
wobncr wird nicht verössenilickn, nur das Ergebnis der Ein-
schaw.ii .g des Einkommens in Zablenangaben . Rach dem
Ergebnis der Einschätzung für 190/01 haben wir (nach dem
Ecm .- Bl . » 427 Perstnen

"
oder Haushaltungen mit einem Ein¬

kommen von 6— 20000 Mk . , 20 von 20— 30000 Mk . , 13 von
30- 4<" ! » Mk . . 5 von 40—LOO-O Mk . , 4 von '»0—60000 Mk .,
S von über 600 ' Me . und 5 ron über 100000 Mk.

Verlassen in Leid . Tb Tie den Ungetreuen auf Zurück-
rablung der Tumme , di : Ti: ihm geliehen, verklagen können? —
Ei . wesbalb denn nicht ! — Weil er ibr Bräutigam war?
Ta ; lhul doch nichts zn : Tache ! — U :br :zcns : wenn Tie die
Trauung ihre- früheren E : iic 'e : cn durch irgend eine Handlung
stören, werden Tic schwer bestrast.

Mirarbcircr T in 2t . Lie werden inzwischenden b : :r.
Artikel gefunden baden . Besten Gruß!

Fragender in 2t . Wenn eine Zeitung, die nicht
durch eie Post bestellt wird , am Ttuarlalsschluß nicht
ousdAicklich abbestclli wird , gilt sic als weiterhestellk und der
Betreuende har das Zlbonuemenisgeld zu zablcn, auch wenn
er nachträglich erklärt , er welle d -.e Zeitung nicht mehr lesen.
Lo bat r. B . die Eiv .Ikamn'.er in Frankfurt kürrbch für
rechrskräslig entschieden und den in diesem Falle Beklagten
zur Zahlung des Abor.ncmcmsgcldes und der Kosten ver¬
urteil : . Bei der Post erlischt das 'Abonnement mir Abschluß
des T-uartals , wenn nicht vorder weiter bestellt ist

Mehrere l^ äste in Rades tvafrhof in Berne . Wir

- „Wirst Tu bald auisteben , altes Weib !"
Ibr Entsetzen war so groß , daß sie den stopf unter

das Betruck steckte , denn jeden Morgen einst barte ihr
Teliger , sobald er nur die Augen geöffnet , ihr diese sechs
Worte , die sie genau kannte , ins Thr gebrüllt.

Zitternd , zu einer >u ; gel zusammengrrollt , den Rücken
schon für die Tcklägc bereit , die ihrer wartete » , flüsterte
sie, das Gesickt in die Bettücher versteckt:

. Heiliger Gott , ca ist er ! .Heiliger Gott , da ist er ! Er
ist wiedergekommen , heiliger Gott !"

Tie Miinnen verstrichen , stein Laut mehr klang durch
das Zimmer , da steckte sie zitternd den stovt aus dem Ben,
sie war sicher, daß er da sei und ii : suchte, um sie zu
schlagen.

- ie sah nickt ? , nur ein Louneustrahl siel durch das
Fenster . Ta dockte sie:

„ Er Hai sich sickcr versteckt."
Tie wartete lange , dann dachte sic, etwas ruhiger ge¬

worden:
„ Ich glaube , ich habe geträumt . Ick sehe ihn ja

nickt !"
Tie schloß etwas beruhigte , die Augen , als plötzlich

ganz nahe neben ibr die wütende Ttimme , der Tonncrton
ocs Ertrunkenen klang , der sic onbrüllte:

„Gott verdamm mich ! Gott verdamm mich ! Gott ver¬
damm mich , wirst Tu wohl aussteken , altes . . ."

Lie sorang ans dem Bett , gehorsam wie eine Frau,
die immer Prügel bekommt , und nock daran denlr naa ) vier
Jahren , und immer daran denken und dieser Trimme auch
ewig gehorchen muß . Und sie sagte:

„Ta bin ick , Patin . Das willst Tu ?"
Aber Parin antwortete nickr . Lie blickte erschrocken

um sick . dann suchte sie überall in den Tchränlen , im o.a-
inin , unter dem Belt . Acer sie fand niemand , und endlick
sank sie in einen Ttuhl vor Tckreck , überzeugt , daß Palins
Geist ibr nabe sei. zurückgeiehrt , um sie zu guälen.

Plötzlich dachte sie an den Boden , auf dem man von
außen durch rin : Leiter steigen konnte . Tort hatte er sick
gewiß versteckt, um sie z» nberraicken . Er war wahrschein¬
lick von irgend welchen Bilden sestgehalten worden , hotte
nicht früher sortgelonnt . und war nn : i riirückgekommen,
bösartiger denn je . Tie tonnte daran nicht zweifeln , wenn
der Ton seiner Ttimme klang.

Tie kragte und blickte zur Tecke empor:
„Bist Tu oben , Parin ?"
Patin antwortete nicht.
Ta lies sie hinaus in fürchterlicher Angst , die ibr da?

Herz zusammenschnürte , stieg dir Leiter hinaus , össnerc die

glauben Ihnen gerne, daß die seit einigen Wochen auf den
Bahnen der olbciiburgischen Elaalsbahnen rollenben 4aä ''ii» i,
Personenwagen i »r Publikum so großen Beifall gesunden und
vielfach hinsichtlich ihrer Kosten zu Abschlüssen von Wcueii
Veranlammg gegeben habe». Tie Wagen sind in der Tbal
ausgezeichnet und von vorzüglicher, den weitestgehendenAn¬
forderungen a» Bequemlichkeit usw. genügender Einrichtung
Tie Reisenden rühmen die außerordentlich ruhige Gangart der
Wagen und bevorzuge» sie auf ihren Fahrten rer allen
anderen . Tic Kosicn eines solchen Wagens solle » sich aus
26 000 Mark belaufen . Wie eine Anschrift an den Wa .nn
besagt, wiegen sie -29 400 Kg., mithin können L : e Ihren Wett-
Partnern Mitteilen, daß die Kosten eines Wagens sich un¬
gefähr . dar Pund up sicf Groschen' stellen. Tie W .'.zen
kennen ungefähr 80 Personen anfnehnren.

Irene von K . Wenn der alte Tnkel nicht
so müde , nacksickrig und gütig wäre <diese Eigcnickaiien
! rr man ihm zu wiederholicii Malen zugeschricbeii so
rönnie er Tir unmoglick Teure cnvas naiven Fragen
beantworten . Denn mau , wie Tu , in recht auslöin .: - ! - n

finanziellen Verhältnissen lebt , io ist es leicht , sich ein.
zuricktcn . T : Tu bei Testier einstigen Heirat Teurer,
Ern 'äl' ltcn ohnehin eine gu : e 'Aussteuer zuiührc .r kannst, so
rare ich Tir . rubig die Zinsen vernünftig zu gebrauchen,
wie Tu willst , und Tir vor allem jedes Jahr eine Tominer-
reiie - n leisten . Jetzt bist Tu nock- eiiipsängljch iür alles und
genieß : doprclk . was Tir Tein freundliches Ecsckick bcsch . u.
Aber rergi ßbci Temen Herrenleben — d, : Launen der
Tante werde » nickt allzu drückend sein — wicht, auch iür
Teinc Geistes - und Geinürsbildung etwas zu tünn : Ii : s
gu : e Bückcr , besticke Theater , Konzerte und Vormia : , aber
warte nickt tharcnlos und . räumend aus den erlösende,!
Marckenprinzeii , . . sonst gehr er an Tir vorüber ! Paz
„ Tn " buriicst Tu iclüstrerständlick dem al -cu Enkel gegen¬
über gebrauchen , den herrlichen Gruß giebi er ehens» zurück.

Frau Tr . L. in T . Ecktfarbige Lcidcnstosfe
sind aus felgende Art zu waschen: Blau nimmt aus 10 Ln . i
Flußwaiscr 1 Liter Ainmoniakiiusfigkeil und die nötige Lust;
in dieser kalten Flüssigkeit wäscht man den Trost »un rück: : ? ,
bis er rem ist und spült ihn dann in fließendem Woster
gehörig aus . Gute Lloste werden, auf diese Weise geivr' chen,
wicdrr wie neue, unechte Tcide kann man ebenso behandeln,
nur daß sich die Farbe dann leicht etwas rrrändcrt , manchinal
allerdings auch schöner wird , als sic war.

Zwei Wettende in Bardenfleth . Verurteilt wurde
M . am I6 ./4 . 1892 zu 14 Jahren Zuchthaus . Er hat seine
Ttrase demnach am I6 ./4 . 1906 verbüßt.

Crsparungskasse zu Oldenburg.
Bestand de: Einlagen am 1 . Novbr , 1900 16,685,567 PL 70 P
Im Mcnar 2!ov 'or . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
daz- rcn an

'
Einlagen zurückzezablt . 352,603 „ 35 ,

somit Bestand de: Einlagen am 1 . Tez.
1900 . 16,654,219 . 95 ,Bestand der verirre (zinslrch belegte
Kapitalien unv Kastenbenänte» . , 18,104,950 , 80 ,

Zanatogen
Krästigullgs - u . Allffrischuugsmittrl brlonSrrs für LirUeroell.

Als Aährmittel bei ollen Sttchövfiing-zufländea
ton Pro 'efforen und Beizten

glänzend begutachtet.
E'. ^ älrlich in Apctheken und Trozerien.

* ttsnssstsur von SLUS »' Lr Ols » SsNln

Thür , blickte hinein , sah nichts , ging aus den Boden , sucht:
und fand nichts.

Tie warf sick auf eine Ttrohsckütl : und begann :u
weinen . Aber während sie in furchtbarer , übcrnatürlicker
Angst schluchzte, Höne sie im Zimmer unter sich Patins
Lrimme erzählen . Er sckien weniger wütend zu sein , rubi-
ger , und sagte:

„Ekelhanes Dener ! Kolossaler Lturm ! Ekelhaftes
Detter ! Ich bab ' nick gesrühsesickr, Gott verdamm mich !"

Tie ries durch die Tecke hindurch:
„Ta bin ich. Darin , ich will Tir ' ne Supp : machen.

Tci nicht böse, ich komme ."
Und sie eilte hinab . . . . Es war niemand da.
Tie war erschrocken, als hätte sie der Tod berührt , und

lies davon , um die Nachbarn zu Hilfe zu rufen . Ta tönic
ganz nahe an ihrem Ehr die Ttimme:

„ Ich habe nich gcsrnksrückt, Gott verdamm mich !"

Und der Papagei blickte sie mit seinen großeir , runden
bösen , frechen Augen aus dem Käsig an.

Und auck sie sah ihn erschrocken an und flüsterter
„ Ach - Tu bists !"
Er sagte , den Kopf schüttelnd:
„Wart nur ! Wart nur ! Wart nur ! Taß Tn rocht

sank bist !"
Das ging in ihr vor ? Lie fühlte , begriff , daß er cs

war , der Tote , der wiedergekommen war , der das F -' ichr'
Ilcid des Tieres nur geborgt hatte , um sie wieder zu schin¬
den, das; er fluchen würde , wie srüher , den ganz . n Tag,
ihr Lchimpsworte an den » opf werfen , um di : Nachbarn
herbeszurusen , daß sie lachten.

Ta stürzte sie sick auf den Läng , öffnete ihn , dockte den
Bogcl , der sich wehrte und ihr mit Lcknabel und Fängen
die Haut auischlitzte . Aber sie hielt ihn mit aller Krall
in beiden .Händen , warf sich zu Boden und über ihn mü
der Wut einer Besessenen , erdrückte ihn , daß er nur noch
ein Balg war , ein kleiner , weicher , grüner Balg , der sich
nickt mehr bewegte , der nicht mehr svrach , der scklafs delag.
Tann wickelte sie ihn in einen Lavpen wie in ein Leichen¬
tuck, lies barfuß hinaus an den Hafendamm , an dem das
Meer in kurzen Wellen brandete , schüttelte das Tuch aus
und ließ das kleine , tote Ting , das wie ein Haufen GraS
aussab , ins Wasser fallen.

Tarauf kehrte sie beim , trarf sick vor dem lesren üäflg
aus dir Kniee , und erschüttert ron dem, was sie gcwcm,
bat sie schluchzend Gott um Vergebung für ihr
brechen.
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Anzeigen.

Zu vcrkaufrn.
Am Dienstag,

den 5 . Mär ; d . I . ,
nachm, von 1 Uhr a»,

habe bei Gastwirt Stolle , Lange-
iliaßr:

HLtüik beste
sriiHmilchkiii >k

M hchtkUkiide
Q « ene n

zu verkaufen,
auch auf Zahlungsfrist.

Leitevich nehme in Tausch.
Jever.

§ Ul1lI8 L . VVZ ?,
_ Vichgcschäfl.

Auktion.
Eversten . Am

Äonnabend,
sen 9 . März ds . Is .,

nachm . S Uhr,
werde ich im Saale des E . Schmidt
hies . (Zur fröhlichen Wiederkunft)
folgende Sachen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa » L Spiegelschrank , 1
groster Spiegel , Konsole mit
Marmorplatte , 1 Kaffeclisch, l
Rauchtisch , 2 Waschtische, 1 Garten¬
lisch und dito Stühle , div . kleine
Tische und Stühle , 1 Küchen-
schrank, l Kleidcrschrank. zweilhürig,
1 Taucrbrandofcn , k Bettstelle
mit Sprungfcderrahmen , 2 Torf-
lasten , 2 Kohlenkasten, 1 Wäsche-
trockcngestell , Reisetasche, kl. Koffer,
Gardinen mit Stangen , Teppiche,
Läuferdiv. Spiegel , Bilder 1 Partie
Elilkwolle, Bcttübcrdeckcn, Einmach¬
gläser , Blumentöpfe , k Marquard-
bonquet :c . :c.
Kauflirbhaber ladet ein

B . Lchwarting , Eversten.

Verkauf
einer

Landstelle.
Aür d e Stelle des Land-

mauns Johann Roh je in
Mctjcudorf ist in den öffent¬
lichen Verkaufsterminen nicht
genügend geboten, weshalb ein
Verkauf unter der Hand ver¬
nicht werden soll.

Tie Stelle ist ca . 60 Scheffels, groß
M> liefert dieselbe für 2 Kühe Weide
und Winterfuttcr.

Tie ausgcsäclen 15 Scheffclsaat
Roggen, sowie der vorhandene Tüngcr
lcnn vom Käufer gratis übernommen
verden.

Käufer wollen sich ehestens bei
Rohje oder dem Unterzeichneten
melden. E . Memmen » Aukt.

Jmmobilverkauf.
Eversten . Tie Erben des weil.

3 - ff . Brand zu Eversten beab¬
sichtigen, ihre zu Eversten an der Wien-
srraße, direkt am Eversten Holz be>
legens

Aesthung,
bestehend aus einem zu 2 kompletten
Wohnungen eingerichteten Wohnhause
und einem gut 1 Scheffclsaat großen,
u>it schönen Obstbäumcn bepflanzten
Harten , mit Antritt zum t . Nov.
d - Js . verkaufen zu lassen.

Pcrkausrlermin ist «» gesetzt auf

oienstag , 5 . May,
abends 7 Uhr»

us Ldeon zu Eversten.
B . Schwarting , Eversten

. . . sti z. M«kj,
künstlich g Uhr nachm, ansang ..

Men in der Wohnung Ir . v.
keggern . Burhave:
30 — 35 Me Butjadinflkr

Zuchtschafe , ferner 10
bis 12 trächtige Schweine,

öffentlich meistbietend auf Zahlung ?-
stift verlauft werden.

« rvbenvrrr. E . Haake , Aukt.

Der Posten des Kirche » rechnnngS-
führers zu Ofen ist zum l . Mai zu
besetzen.

Schriftliche Bewerbungen sind bis
zum 25. März bei dem Kirchenältcstcn
Köster in L sei, ei»zureichen.

1901 . März 1.
Kirstzenrat zu Lfeu.

Ramsauer.
Wüsting . T er Brinksitzer Hinrick,

Ramke hiers . tEriblilte » ) beabsichtigt
seine von Pieper angckanfte

Stelle,
Wohnhaus , Nebengebäude u . da 2.9030
Ländereien, aus der Hand zn ver¬
kaufe », oder wenn ein Verkauf nicht
z» Stande kommt, mit Antritt zuMai d . I . zn verpachte» .

Unweit der Eisenbahn - Haltestelle
hiers . belegen ist die Bcsinung besonders
einem Arbeiter oder Handwcrlcr zum
Ankauf bczw . als Pachtstelle zu
empfehlen.

Reflektanten wollen sich am

Dienstag,
den 5 . März d. Is . ,

» ae!, » >. «» » ihr,
in Elaustens Wirtshaus - cinfindcn.

H . Elaustcn.

Pith - , Frucht -,
Heu- uud Ltrsh-

Berkauf
zu

Tic Hauslcute Herne . tstriepcn-
kcrl u. (stcrh . Meyer das . laffcn am

Sonnabend,
de » i» . März d. I . ,

nachm . S Uhr ans . ,
in und beim Hanse des Elfteren:

1 triicht. ISjiihr . braune
Stute , belegt vom
„ Zweifler-,

1 schwarzen Stutenter,
vom „ Zweifler- ,

1 schwere tiedige
Kuh,

v schwere 3 - und
2jähr . Onenen

1— 2jähr . Ochsen , guter
Treibochse,

1 do . Bullen,
1V trächtige , alsdann

nahe am Ferkeln steh.
Schweine,

ferner : 5000 Pfd . Roggen , 2500 Pfd.
Eaathafcr , 10 — 15000 Pfd . gut
gewonnenes Heu , 4000 Psv . Stroh,
I gr . eich. Kleidcrschrank

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer cinlabct

W . Eiloystein , Aukt.

im März
u . April
kalbend.

Jmmobilverkanf.
Tie Erben der weil . Ww . Heistcr-

mann zu Lstcrnburg beabsichtigen,
das zum fraglichen Nachlaß gehörige,
zu Trielakermoor (Tchulstr.) belcgcne

Kaus
nebst Gritildsttttk

sowie den dahinter belegcncn Garten
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verlaufen uud steht
zu dem Zweck dritter Perkaufstcrmin
an aus

Freitag,
den 8 . Mär ; d . I . ,

nachm . U Nhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Neuste
zu Lstcrnburg . Langenweg

Ter Aussatz findet im Ganzen und
in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich das
an der Schulstraße belegen« sür ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Ticnsten.

Bei irgend annehmbarem Ec-
bote soll in obigem Termin der
Zuschlag erfolaen.

Kanfliebkaber ladet ein

Bttßßr. Z . Null . Mever-,
Fernsprecher 436. Auktionator.

Trielakermoor ^ Zu verk. ein
Kuhkalb . Hinr . T -nkrr.

Glchkl Schii -AMckilf.
Z ? ur vom 6 .— v . März 1W1.

Grosze Auswahl von Decken , Läufern , Kiffe » , Teppiche» und Fuhkifsen iu ge«
schmackvollen , modernen Mustern ; LLifchtuchkürbe , Arbeitsständer , Journal-

mappen, Etageren re . zu und unter Einkaufspreisen.

Langeftrahe 32.
Möbel - , Spiegel - und Polsterwarenlager

von

Mackllstlllßt N. K. NsMMLNii. Augliststraßs3.
Anfertigung ganzer Zimniereiiirichtuiigen in reicher , wie auch in einfacher Arbeit , bei geschmackvoll

und stilgerechter Ausführung.
Als anerkannt beste Staylfrdermatraye empfehle die verbesserte Slabl Fed er-Matratze

IM
" d

Einiae altere Möbel , darunter I ciclie» lack. Busselt bedeutend iinter Prei _
DGGGGG0EGGGSOOOOO « GGS Ä GDGS « OOGGGM

Das größte
Vsr8rmäK6-

8obütt

Die größte
8tMNLU '6U-

kabrik
d mit Versand nur au

Private
(nicht nur am Platze, sondern

MV überhaupt)
fabriziert alle Arten 2o-

^ liuger Stahlware » selbst.

kn Solingen und Nm-
grgend.

Einziges mit wirklichem
Tsabrikdetrted GM

( siede Abbildung)
hier in Aoche . ^

ksnirolarrorlt.

^ ngölsmik 6. V/. knge >8, koeiie bei Lolingen-L?
^Briese und dergl. mit Adresse „EiigelSwerk Solingen " kommen auch an, aber erst einen Tag L

später, weil sie mir » ach Fache aachgeschickt werden müsscu . ^

! ^ Lnd ^ ' !
wird zurückgenommenu. der Beirag da - .
für zurückgc

'
zahlt . Nicht Taugliches wird !

zuruckgenommcn, auch wen» gebrauch! ! j

Auilrägen l
s von b Macküud !

mebr t^ptra Ber- >
günsilguiigcn.

Kein
^ c-oupou-Liislem!

^ an Handln!

VerrsnS nur unter Mlinrlime!
Nachnahmesvejen trage ich selbst ! An
dleienlge» , denen meine Blarc unbe-

kanni ist , versende tck obige SIrllkel

bei Aerugnutime s . öiere Leitung
anouahmSwelle rortosrei.

Dieses Taschenmesser
i hat .«rlingen a» S dem

feinste » Nasier-
messcrstahl,

>das denkbar beu» Ma
Icrlal . welche » e» stiebt.

Conü werden diese
Messer saü nur au»

! Ltahl gemachi. der nur
^ die Lälfie oder den

vierten Teil soviel
j kostet als der von mir

verwendete.
Nr . l17 <» I ' .

^ 2ttlingen mit Lpicael»^ polilur und -rorkzieher,
Perlmulierschalen und

I ». Neulilberbacken.
! per Lick. Mk . 1 .75.

Bei diesem Messer ist
der Korkzieher

vernickelt n. vergoldet
( rostet also nlchi).

§ Namen in Perlmutier
gestochen kosten pro

BuchstabeS Pla . , min¬
desten« aber 2L Psq ..

l 2 Buchstabe » in da»
Schild gestochen,

kosten 25 Psg.
k Eranc stcdcr OiuiS daz

Eoltschrist in Slah

Um Ihnen einen Versuch mit meiner
Ware zu erleichtern, lieseie ich
in öen nkclirten11 lägen

Nr . >170 I>. zu Mk . ll , » 0 . -
Nr . 712» zu Mk. 2 . 75.

I

Tiefe»
Portemonnaie

Nr . 7IU»
kostet Mk»
OS ist aus feinstem

hellbraunen Kaldleder
gearbeitet , hat 5 Fächer,

keinen Innenbügel.
ti >,,ou > hoch,
Ivcm breit.

Sehr leicht lind
bequem.

Sehr schön , sehr
z dauerhast u. sehr sein. !

Ülbbilduna In halber
natürlicher Groge.

Namen ln Lilber - vder ^
i - olbdruck in das veder s
geprehl kostet 25 Psg.
2 Ansansttzbuchstaben

nur ll> Pseiuitg,

Meine Preisliste ent-
bäit 77 Korten
Poilemonnallä.

u per Stück Ist Psg. — Meine Preisliste enthält 21st Sorte » Taschenmesser. — Namen
Minzen eingraviert kosten io Pig . per Stück . — Aus römisch Uescre ich Siahlwaieu ohne

Mehrkosten magnetisch.

In >

Tiksk Preise qclte » nur bei Bezuflirahme «mf diese Zeiliniff.

SngrkSmarke.
Mws .Hs/k L>s E///s FF?

Tieselbc wird nur auf Wunsch, alödaun abrr vollständig » m- Schutzmarke.
^ sonst , kostenlos und ohne klanfzwang abgegeben und zwar a » jrdrrma »» , aber nicht an i -andlrr. >

> Sie rnilial » Stablwaren riacner Fabrikation tTafelmrkfer « . « tadeln , ivrotmessrr , «Lihlaty »- s
Messer , Nafiermessrr , Taschenmeffcr , Sckiercn u . s . w . ) , Sensen , Waffen und Jagdgcräie , Werk-

d kiixuSwareu , Lcderwaren , AlbumS , vtold - und Ultberwarcu , Stickel - ll zeugr. ^
Nstrketten und

'
lthrenl opttselirInstrumente . TrcchSlerwarcu .

'
Pärsten

'
n.

'
s . w"

Jmmobilvelkanf.
Tie Erben des weil. W . Becker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
fraglichenNachlaß gehörige, zu Eversten

an der i- riinenkratze
( bei der Tablcnburg)

belcgcne

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
zu bringen und steht 2. VcrkaufS-
termin an aus

Donnerstag,
den 7 . Man d . Z,

«achm. S Uh,

im Lokale des Hcrui «staslivirt -Holze
(„Tapkcnburg " ), Eversten.

Tas Immobil besteht auS dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großen! Garten , von den» mehrere
Bauplätze abgctrcnnt werden können.

Kauflicbhabcr ladet ein

Bergjtr. 5. Kuä.
Fcrnspr . 436 . Auktionator.

Gesucht aus den 1 . Mai d. Js.
eine

wobei Land für zwei Kühe. Zu er¬
fragen in der Expcd. ds. Blattes.

Wardenburg . Zu verkaufen zwei
nahe am Kalben stehende L >uenen.

B . Logemann.

VON vlLZtzN-
A und VerdannngS»
^ Beschwerden keine

Spur mehr, feiten»

L
'kstWlll

mein alleiniger
Magenbitter ist.

Vertreter : Herr

» . Vvitjs.
TldeubsntH.



536

Union.
MiHwoH, den 6 . März,

in den »u diekrm Zwecke dekorierten und mit ver¬
schiedenen Scherzbuden usw. emgerichreleu Sälen:

Älvstorsesl
i« ? orm eines Münchener FokksfeLes,

verbunden mit

Fronzevt
der Jufanterie -Kapell «.

Anfang 8 Uhr. Entree SV Pfg.
Zu diesem ganz besonderen und originellen

Feste ladet Freunde und Gönner hiermit em
^ V . ^ RL0lLSIL « <rlL.

kestLnrrnt rum Lronprinrs » »
Inhaber : Adolf Ulrich » Grünestraxe . M

Sonntag, den 3 . Mär; d. I . : d
G
OI. gro88L8 8slvs1orfe8l,

vtrbunöen mit Belustigungen nach Art eines
Münchener Volksfestes.

Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg . , wofür eine Kappe gratis.
Zu diesem interessanten Fest ladet höflichft ein 5

riLrivK . L
GGGGGGGO » OIS S O « GVG « GD « « G

S

GSSOOGGGVOOrGGOOOGGGSGGS
Sr-Mlllng ) ! Ledirnung G

6 juugk selche * vUl ^ » 6 juugr , fesche D
Lküneriitnen . » ^ » » » ^ ^ »>»»»» » Lrltuennucn . ^

(^ - Lckulmsvse ) .
HM ' Sonntag , de» s . März : "EDI MKrosses Lovkblerfsst Zf s

i .ach Münchener Art» verbunden mir
X o i» - v r 1 ävr ^ r»1L1Ior 1«- X »pvL1s . D

- Anfang 7 Uhr . -
Entree 20 Pfg . H ve - IkNUUg : H

6 junge , fesche 2
,e,iens geiorgt . » keUueNNUkll . ^rGOOSGGSGGGSS

Lc- ieu«« g:
k junge, fesche
LcUuerinueu.Für gute Heizung des

Saales ist bestens gesorgt.

Jeder Radfahrer ist ein Freund dieser Reifens
Erstklassig in Material und Ausführung.

kitimttl LUMM L kutisfmii » toi«?. ,

Tausende im Gebrauch.
Mt

Meine rühmlichft
dovv ., engmaschigen

bekannten ven.

Ltahldrahtmakatzen,
unerreicht an Güte und Haltbarkeit , be-unerreicht an Güte und Haltbai
währen sichnachweislich stets als die besten
gewähren das gesundeste, reinlichste und

Aerzlliche n. Privat-Attefte.
und billigsten ! Tiefe Matratzen
denkbar angenehmste Rubelager und bieten Vorzüge, die von keinem anderen
Fabrikat in gleicher Weise erzielt werden. Nie Reparatur ! Nur eigener,
solides Fabrikat . Ans . n. j. Br . Garantie 25 Jahre!

HanllnGlternbrrra,
Langerttveg 14

Hilfe g. id '-aliwek.
Hamburg » Fichteftr . 22. '

6oni' . ^ antin
Drahtwerrengeschäst ( grgr . 184 » ) .

Lpezialität ; Stahldrahtmatratzen
Timern »»«^ ^ ^ '

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollnt ^ fämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u gewissenhasln . 20jähr prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Scilerstr . 271.
AuSwar : diicsilch . _

M
Sv Ps.

seltene Briefmarke « !
v. Aft . Austral , w.. gar . echt,
a . versetz . S Mk . ! Port , ertr .»
PreiSl . grt .» Kat. I l 000 Pr .»C Hayn , Naumburg a . S.

S^S- Blutstockung . sicher!
ülllö DE

" »s eb « - WU
Hamburg,Alt . SteimmSll.

s?llNtt!l-Vee. WmHof .s
^ Lountag , de« 3 . März : *

K krosses daworistisodss Z
rsvoelkbierse §l. s-
» Konzert -Musik , »
§ auSgesühr « von der gesamten Dragoner -Kapelle , unter?
V Persöul . Leitung des Kgl . Mustkdir . Herrn Ferche. V
* Anfang 4 Uhr . Eintritt 8 » Psg . V
* Hierzu ladet ergebenst ein Hl
» s . vo ^ ssll . »

Nadorst.
Sonntag , den S . März , nachmittags

6 Uhr:
Persammlung

im . Schiefen Stiefel ' wegen Be¬
sprechung einer Chaussee von der
Oldenburg —Rasteder bis zur
Mrtjendorfer Chaussee.

Mehrere Interessenten.

Liebere Lxklenr!
Kllli§ 1! ge 8spilLl §SkilLge!

Ein auf dem Landgebiet bei Ham¬
burg belegeneS, blühender

kMtor - imä
völlKswittel-

Geschäft ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Erforderliches Kapital
inklusive Betriebsmittel mindestens
^5. 40 .000 .—.

Erbitten Offerten end R . C . 23K
an Haasensteiu se Bögler » A . ttz.»
Hamburg.

ökketlungcn
für Sämereien
werden entgegen genommen ; Annahme
Kontor , Fabrikgebäude.

MemLllii L ko .,
Rastede i. O .»

Xousei »vsr » 5sdi7tll.

Vereins - u . Vergnügrmgs
Anzeigen.

livoli-Itiestei'
Direktion : Carl Waldemar.

Sonntag , d. 3. März u . folg. Lage:

DM
»

kiitk-

^ 6 >l8l3l!1 - Programm! !
Ter berühmte

LINKS - vLI-lSSI»
— vom Wintergarten in Berlin . —

Klr . Vdarlvs
mit seinen dressierten

vdSLlll
der größte VerwandlungSschauspicler

der Jetztzeit!
sowie die übrigen großartigen

Programm -Nummern.
Anfang 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

* * * * * * * * * * * *

Theater - Alnb
„coiieorlüs".

Am Sonntag , den 3 . März d. J . r

Großer
Gesellschlljtsllbeo

im Klublokale bei Herrn <si . Barkr-
« eyer , »Trielaker Hof ' .

Programm »«»erwählt »nd neu.
Entree SO Pfg.

Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet ein

Ter Vorstand.

************

Vläellbui 'ger
SollMLvnkof.

Lonntag , den 3 März:
A. fideles

Bvlkbierfeft
Musik von der ganzen Kapelle Oldenb.

Jnf ^ Nrgts . Slr . V1.
Neues 6 u m ori ili fches

Urogramm.
Anstrete « der so beliebten Komiker

des Mnsitkorps.
Zur Aufführung gelangen u . a . :

Mehrere Novitäten , Karneval
von Venedig , humoristische Auf¬
führung , Finstertvalder Länger

re. re.
Anfang 4 Uhr . Ende S Uhr.

Ausschank
des allseitig anerkannt

hochfeinen
Sov1rd1si »Srs

von Joh . Diedr. Ehlers.
* llockdierksppen gratis . ' *
Entree 50 Psg . Nach 7 Uhr 20 Psg.

Allen Besuchern dieses 2. und letzten
Bvlkbiersestes frohe und gemütliche
Stunden versprechend, laden frdl . ein

l . ktirick. Vivlir . l^ e>sr.

Htdenöurger
Maler -Verein,

gegr . L87S.
Am Sonntag , den 3. März ISOl:

vrosssr

Ml

„üolel rum I. inll6nkof ".
Kaffenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Wahnbeck.
Seklerknie.

Sonnabend , den L. März;

chroße

krössvunO
ÄrstellW

des

Lirkus Kauer.
— Anfang 8 Uhr . —

SWO Sonntag , den 3 . März:
2 große

Vitlkl - VorslelluiiM
Anfang 3 Uhr . Kinder die Hälfte

PM " S . Vorstellung 8 Uhr . ' WG
Eintritt 50 ^ 2. Platz , l . Platz 7S »

ES ladet ein
Die Direktion : Franz Bauer

und H . Lander.

Illslrumelllsl -kereiil
ru OIrtvr » dui »g.

Dirigent : Herr Hugo Syvarth.
Am Sonntag , den 3 . Mär ; lvülr

Äs -rse/ '/
zum Besten des Bansonds du

Elisabeth « (tzedächtniskirchr
zu Ostcrnburg

rmter gütigcr Mitwirkung de ? Fra m>
chors — Leitung : Frau Konzertmeister
Kufferath — sowie des Herr,

Max Schärnack
im Saale veS Herrn Dreiser

zu Osteruburg.
— Abends 7 -/ - Uhr. —

Programm.
1 . » . Fest -Ouverture von Hamm,

b . „ Melodie ' von Rubinstein.
(Jnstrumentalverein .)

2 . Tie Wallfahrt nach Kcvlaar vor
Weingartner.

(Herr Schärnack .)
3. »Ter Birkenwald ist aufgewachtst

Ein deutscher Reigen sür Frauea-
chor von Cursch - Bühren.

(Frauenthor . )
4. Zwei Stücke für Cello.

» „Romanze ' von Campagnoli.
b . „^ .oäaute ooo moto" au- des

Ls -clur-Trio von Schubert.
(Herr Busch.)

5. n. „ Intermezzo ' von MaScagni.
d . „ Mein Traum ' , Walzer vo»

Waldteufel.
(Jnstrumentaldrrein .)

— Pause. —
6 . a Ouvertüre sSteüs roi " vm

Adam.
b. „ Wiegenlied ' v. Marry Wum

(Inftrumentalverein)
7. » . Niederrheinisches Volkslied.

d . „ Nach Jahren ' von M . DoA
v. . HochzeitSmarsch' von A. Soda-

wann.
(Frauenchor .)

8. » „ Alte Liebe' von BrahmS.
d . „Herzensfrühling ' von W
o. „ Trennung ' von Syvauh.

Wickede

(Herr Schärnack .)
S . » . „ Lied ' Veilchen '

, Gavotte vo»
Blon.

d . . MuSketier -Marsch ' von Kölw
mann.

(Inftrumentalverein .)
Karten » 1 .— Mk .. Progr «« »

i 10 Pfg ., sind im Vorverkauf z»
haben bei den Herren Segelte »,
Kasinoplatz, und Bischofs , Ostcrnburg-

Ter Flügel ist auS der Fabrik »o»
Hegeler u. EhlerS , Oldenburg.

Kstsrodiirser
KosaiiKVsrojo,

gegr. 1864.
Am Mittwoch , den « .

abends S Uhr:
Kvnkk'Livöi'SLmmlung

in Treisrrs ssiasthaus , Ostern. , rg.
Tagesordnung : Neuwahl des Vor»

standeS, RechnungSablage.
Ter Vorstaad.« erantworrltch jur PosttzkUk Feuilleton : vr . A- Heß. sür den lokalen Ttil : W . Busch, für den Inseratenteil : P . Radom «! , . Kolanourvruck na » Verlag »o» « .

'
Schar , in

'
vld ^ ,
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3. Beilage
M 58 -n „Nachrichten fiir Ltadt und Land

'
" vom Lounabkud, den 2. Mär) 1901

Der Tßealer -Feufek.
Roman aus dem Komvdianlenlcben von <S. rchützler -Perafini.

Nachdruck vcrdolen .1
« ) (Fortsetzung.)

77 . Kapitel.
In ftebcbhafter Erregung hatte die Familie Herbst das

Erscheinen des Wirts erwartet.
Echo» früh hatte die Alte etwa » „jugendlich Rot " an

die beiden blassen Herbsrblüten verteilt , und nnt einem
beim Theater gebräuchlichen Zündhölzchen einige vorsich,
tige Striche über und unter die Äugen gemacht - Ties
gab den bekannten „ feurigen " Blick. Jede der Töchter
trug diesen Morgen ihre weitsaltigste Taille und s,e sahen
gar nicht so mager mehr darin aus.

So vorbereitet erwarteten sie den glücklichen Freier,
der endlich auch ankam.

Aus sein Klopfen rief Lhdia und Bianca mit süssester
Stimme ihr „ Herein ", was ihnen einen verweisenden Blick
der Mutter zuzog.

Ter Wirt war etwas verlegen , schließlich dachte er
aber, daß man es mit solchem Volk nicht so genau zu neh¬
men brauche , und er lachte dreist.

Daraushin machten die beiden Jüngeren einen Knir,
seufzten leise und schwebten in die Nebenkammer , wo sie
sich sofort an dem Schlüsselloch niedcrkauertcu.

Ter Wirt räusperte sich entschlossen.
„Liebe Madam, " sagte er. „ Sie haben zwei Tömler ."
Die Mutter nickte ihm jreunülich zu.
„Ja ; zwei liebe Kinder , nicht wahr ? Sittsam und

fleißig
„Was daS letztere betrifft , da haben Sie recht," meinte

der Wirt , „fleißig sind sie. Und deshalb komme ich auch
noch eben vor der Abreise zu Ihnen ."

Madame Herbst hatte schon den Arm in Bereitschaft,
um ihren mütterlichen Segen zu geben.

TaS entscheidende Wort mußte ja fallen.
„Sehen Sie, " meinte der Wirt brest ; „von den Ko¬

mödianten hält man hier gewöhnlich nicht viel ; aber ich
bin ein selbständiger Mann , und habe mich nicht um die
anderen zu bekümmern . Ich bin auch Witwer , und
könnte eine fleißige Hand für meine Wirtsstube wohl ge¬
brauchen ."

Ter Mutter glänzte eine Thränc im Auge ; eS galt ja
nun, ein Kind zu verlieren.

Aber es war doch auch wiederuni ein Glück.
Ter Wirt räckelte sich gemächlich aus dem angebore¬

nen Stuhl.
„ Sehen Sie , versetzte der Wirt , „eigentlich gefalle»

mir beide, und wenn es anginge , nähme ich gleich das
Paar ."

Madame Herbst bedeckte schamvoll die Augen.
-,O, Sie Böser !" lispelte sie.
„ Also muß Ich bei einer bleiben !" lachte der Ticke

Mal . „ Tie soll es dafür um so besser haben !"
Tie alte Tame blickte ihn sehr gerührt an.
>,Tressen Sie nur Ihre Wahl , Herr Wirt !"
An der Zimmerthür entstand ein Geräusch . Tie jungen

Tamen stritten sich um das Schlüsselloch.
„Wenn ich also wählen kann, " sagte der Besucher,

„dann möchte ich um Lydia bitten !"
Während sich Madame feierlich erhob , kniff im Ne¬

benzimmer Bianca die glückliche Schwester wütend in den
Arm.

„Nehmen Sie meinen Segen !" flötete die alte Herbst.
„Holen Sie sich die Erwählte !"

Ter Wirt mußte lachen ; es kam ihm alles so ko¬
misch vor.

„Nein , nein !" entgegnete er . „Ich möchte doch die
Sache erst mit Ihnen abmachen . Sicher ist sicher. Sind
Eie zufrieden , wenn ich der Lndia jährlich 30 Thaler be¬
zahle , Weihnachten und Pfingsten ein neues Kleid, und
zur Kirchweih ' lasse ich mich auch nickt lumpen ?"

Mit weitgeösfneten Augen starrte Madame Herbst den
Virt an . Ihre zum Sögen erhobene Hand sank herab.

„Ja — wozu wollen Sie denn — mein Kind ?"
schrie sie.

„ Zur Kellnerin natürlich : ich habe niir 's lauge genug
überlegt . Also, wie gesagt : Dreißig Thaler . Weihnachren
ind —"

Mit einem lauten Schrei wurde Madame Herbst ohn¬
mächtig.

„Ach , Tu mein Herrgott !" rief der Wirt sehr er-
Brocken. „ WaS hat nur die Alte ?"

Aber auch in der Rebenkammcr ertönten zwei Schreie.
Tie Thür öffnete sich , und die beiden Hcrbstblutcn stürzten
heraus mit sprühenden Augen.

„Hinaus ! Hinaus ! O, das jungfräuliche Herz !"
Zu gleicher Zeit sielen sie ebenfalls ohnmächtig aus*ie Reijekosser.
Perplex starrte der Wirt die Gruppe an.
„ Sollte das däe Freude sein ?" murmelte er . „ Sollst'

eine verrückte Familie ist mir doch noch nicht vorgekom¬
men Ich sage es ja , mit den Komödianten ist nichts anzu-
iangen ."

Er zog sich schleunigst zurück.
Als er die Thür hinter sich schloß, erkannte er an den«"ärm , der in der Stube ausstieg , daß die ganze Familie

wieder lebendig geworden war.
Alle drei standen ausrecht und schülteltcn die Fäuste.
„Rache ? Rache !"
Ein Bild zu Macbeth » Hexen.
Tie Vorahnung der Mutter hatte sicki ersüllt : eine

chrer Töchter war im ReichSwappcn sitzen grblicben —
die andere aber auch . ES war nur etwa » ander » gemeint.

«Packt alles ein, " sprach die Mutter tragisch , „und
werkt Euer Herz dazu . Tie Sterne wollten eS nicht."

Aber die beiden Töchter hatten sich über da» Wort
»ellnerin noch lange nicht beruhigt , wenn nicht ein neue»,
plötzlich « intretendeS Ereignis ihre volle Ausmerksamkeitm Anspruch genommen hätte.

ES war die Stimme ihres alten Direktor », die hohlund gebrochen durch den HanSgang scholl.
„Mein Kind ! Juliane ! Man hat sie mir entführt!O, tch armer Manul Ich kann nicht weiter ohne mein

Kind ! «
Ter alte Komödiant taumelte der Treppe zu . Tie

Thürc » wurden ansgerissen.
Bei dem furchtbare » Jammer ihre » Direktors vergaßendie Herbstdamcn sogar ihr eigenes Leid . Juliane fort —

cutführt!
„ Sie ist im Schloß drüben !" ries die alte Herbst

Jeremias blickte sic wortlos an , dann hastete er die
Treppe hinab.

Niemand wollte Juliane seit dem gestrigen Abend
gesehen haben.

„Ja , im Schloß, " jammerte JcrcmiaS ; „ ich gehe i»S
Schloß . Man muß sie mir hcrausgeben , oder der Himmel
wird sie noch einmal alle dajür strafen !"

» «
Vor dem ReichSwappcn stand der Wagen , aus welchem

die Dekorationen befördert werden sollten . ES galt dies¬
mal einen ziemlich weiten Weg - u mache» .

Nur langsam ging das Ausladen vor sich . Ter Tirck-
tor war nicht zu sehen ; man wußte , daß er vei dem alten
Baron im Schloß war . Der Jntriguant war ebenfalls ver¬
schwunden ; man tannlc aber auch diese Art.

Ein Knecht mußte Helsen, den » Haus Andorf hinkte
nur mühselig umher.

Er lachte oftmals laut vor sich hin , trotz seiner
Schmerzen , sagte aber sonst nichts.

Als ihn Kunzendorf über den kranken Fuß befragte,
gab er an , in der Nacht gestürzt zu sein.

ES ging schon gegen Mittag , und der alte Tircktor
kam noch immer nicht.

Tie Zeit war gclommen , Ivo man abfahrcn mußte,
wollte man nicht auf der Bahnstation den Zug versäumen,
mit dem die Dekorationen weiter befördert wurden.

AuS der Tirektions -Wohnung hatte „Gras Lcicester"
bereits die verschiedene » Kiste» aus den Wagen geschasst,
auch Madame Herbst stellte ihre Körbe bereit.

Ter Knecht schirrte die Pferde au den Wage ».
Um den schmalen Jutriguantcn lümmcrte sich nie¬

mand ; er war eben , wie schon oft , vorausgegange ».
Tie verliebte Frau des Schreibers kam auch hcrbci-

gclausc » , und nahm mit geröteten Augen noch eliimak
Abschied von ihrem Grase » Leicesler, ihm dabei eine»
Geldschein in die Ha»d drückend.

„ Für das schöne Bild !" sagte jie.
Er steckte mit unnachahmlicher Grazie den Schein in

die Westentasche , winkte mit der Hand » nd sagte:
„ Es ist bestimmt in GotteS Rat,
Daß man von : Liebsten, was man hat.
Muß scheiden !"

Laut schluchzend eilte die SchreibcrSgattin dabo » ; sie
konnte sich nicht mehr länger baue ».

Tie Tame » .Herbst erschienen auf der Treppe nnt
majestätischen Schritte ».

Nichts erinnerte mehr an die Kellnerinnen , jeder Zoll
eine Königin . Unten trat ihnen der Wirt entgegen , der
allen Mitgliedern eine Erfrischung reiche» wollie.

Die Tomen bedachten den Mann mit solch surchter-
liehen Blicken, daß er ganz vergaß , auch ihnen etwas an-
zubieten.

Gravitätisch schritten die Beleidigten znm Wagen , den
sie mit Hilfe eines Pferdeknechts bestiegen . Tann setzten
sie sich mitten zwischen die Dekoration und erwarteten die
Absahrt.

(Fortsetzung folgt »

Kirchennachrichtcn.
Lambcrtikirchc.

Am Sonntag , den 3. März:
1 . HauptgottcSdicust i» Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgotlcsdicnst IO ' /, Uhr : Kirchenrat Roth.
Kinoergottesdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.
Tic Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,

Ainalicnstraße 20 ( Sprechstunde 9— II Uhr», für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Slcinivcg 17a (Sprechstunde 9— lk Uhr,
Dienstag und Freitag II — l2 > , Ubr>

So nntag , 8. März : Kein Gottesdienst.
Garnisonkirchc.

Am Sonntag , de» 9. März:
Militärgottcsdienst I0 >/, Uhr : Tivisionspfarrcr Rogge.
Kmdergottcsdicnst 12 Uhr : Tivisionspfarrcr Rogge.

Lsternburger Kirche.
Sonntag , den 3. März , Reminiscere:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kmderlehre II Uhr^ Pastor Köster.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottesbienst 3 Uhr ( alle 4 Wochen». S . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt >o> ', Uhr . 3 . Nachmittag «,indacht 3 Uhr

Friedcnskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgen» 9> , Uhr nnd abend? 7 Uhr

vaptistenkapelle , 4VÜhel « str . « .
Sonntag : Gottesdienst moraens 9 >', „ nd nachm. 4 Uhr.

Vvangclischcr InnglingSvcrein.
Versammlung Sonntag Abcnd d Ukr nn VereinSkokak

Mühlciistr . 17 . »Vortrag über das Bürger !. Gesetzbuch.
Gäste willkommen.

8 »mmte,Vo1v «1»
t tür kleiäer . »c.

HVEE äl »»»»« ,

Spiet- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

ES erzählt euch von Ländern , von Bergen und Mennn,
Tas Kind kann beim Lernen es Niemals entbehren.
Auch schimmert es prächtig, ist glänzend und schön.
Und Frauen sind lieblich darin anzuseh'n.
Tann zeigt es nns Städte und Flüsse und Sce'n,
Und lehret die Kinder gar Vieles versteh» .
Wenn sie cs mit Fleiß und mit Liebe anseh'n.
ES zieret die Hüte nnd Hauben der Frauen.
Am Kleide der Jnngsrau 'n kann oft man eS schauen.
Doch auch ein Gebirge man also genannt.
Tas . wenn ich nicht irre, euch aste » bekannt.

Delphischer Spruch.
(Tistlchon. »

Zieht aus mächtiger Schwinge
Tahin , die Lüfte beherrschend

Aber verliert eS das Herz.
Leben durchflutet c» daun.

Zifserblntträtsel.
i ii m iv v vi vn viii ix x xi xii

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes sind die Buch¬
staben F .v . ! >. Ick'

.i :, I .I. . Sl . i : , 88 derart zu setzen, daß
die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von folgender Be¬
deutung berühren:

l — l chemische Bezeichnung,
l — 5, Stadt m der Schweiz.
3— 7 weiblicher Vorname
4- 0 Gebirge in Braunschweig
4—8 österreichischerTramendichter.
7—» Maß.
7—lo altgriechischer Gott.
9—12 nützliches, viclverkaunteS Tier.

10—I Stadt in Obcrsranke».
11— 2 Insel im Mittelmeer.

Lchiclierälsel.
Nachstehende Wörter sind ohne Aenderung der Reihen¬

folge so nntcreinandcr zu sehe » , daß zwei senkrechte Buch-
stabenreihen zwcr europäische Länder bezeichnen.

8c-uneudiIiein — 8eln>orrer — 8ebneiwut —
4V»raiclr — Kessel — Drogist — chrueiss — Könne

Auslösung der Rätsel in Nr . 46 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Wiegenpscrdchen.
Tes BliimciirätselS : Eiscnhut.
Tes Tiamanträiscls:

3V
1. , I>

ir u , : i 8
4v » s i r K o

L li ^ v K
11 3. t'

»»
TcS AnagrammS : Wange . Wagen.
TcS Mcrkrätscls : Feile , Leicrman » , Rabelais , Biersnhre,

Schau , Martha , Bettler . — Februar.

Wer eine Wohllhat nicht mit Tankbarkeit vergilt.
Trübt selbst die Quelle sich, die ihm den Tuest gestillt.

Hammer.»
Gedenke, daß du Schuldner bist
Ten Arme» , die nichts haben,
Und deren Recht gleich deinem ist
An allen Erdcngabcn.
Wenn jemals noch zu dir deS Leben»
Gesegnet gold'ne Ström » gehn,
Laß nicht auf deinen Tisch vergeben»
Ten Huiigrigcn durchs Fenster sehn.
Verscheuche nicht die wilde Taube,
Laß hinter dir noch Achren stehn
Und nimm de »» Weinstock nicht die Traube!

v - Lin- - .

Wenn man heutzutage zu jeder Lüge pfeifen wollte-
niüßtc man stets eine» gespitzten Mund machen. Am meisten
aber lügen die Menschen, wen» sie im Vaterunser auf die
Stelle kommen: . Herr , vcraieb uns unsere Schuld , w>« wir
vergeben unfern Schuldigen, ! "

Abraham a Sancta Clara . '

Wem ein Helles Aug' und Herz gegeben,
Tem ward da» beste Teil im Leben. '
Ter echte Frohsinn im Gcmüte
Ist eines guten Herzen» Blüte.

Bodenstedt.

»



8 . Lampe, Schncidcrmeistcr,
Kunvictrllratze18 .

Ta sämtlich. Neuheiten für Sie Frühjahrs - und Sommer - Saison
nunmehr cuigelrcüeii , erlaube ich mir meine gechrle Kundschaft auf mem
reichhaltiges Lager in

Anzug -, H'aketot- und
Koken-Stoffen

aufmerksam »u machen und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

Zwangsverfteiger ung.
Im Aufträge des Grotzherzoglichen Amts¬

gerichts hierfclbst werde ich am
Montag , den 4 . März d . I . ,

vorm. 10 Ä6r und nachm . 2 216r anfgd^
im Lokale des Herr » Gasclvirts Fotz . Luschen zu
Wardenburg folgende Pfandstücke öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 einthür. Kleiderschrank» 2 Gckschränke , 2 Koffer,
6 Stühle . 1 Sofa mit gcbl . Bezug , 1 (Chaise¬
longue, 2 Spicqel , 1 Musikautomat mit Noten¬
blättern» I do . , 1 Spieltisch. 2 Glasschränke , 1 gr.
Warengestell mit Schubkasten n . Borten , 1 do.
mit Fächern , Rückwand u . Vorhängen, 6 Borten,
1 Pult , 1 Trittletter, 1 Warengestell, 2 Knobel¬
becher, I Ladenlampe , 2 gr. Tresen mit Lchub-
kaften, 1 Brückenwage mit Gewichten, I gr.
Dc .zimalwage, 1 Petr - . cumpnmpe , 1 Petrolenm-
apparat, 2 alte Tische , 1 kl . Tisch . 4 Bilder.
1 Pult mit Aufsatz , 1 kl . Schaukasten , I Lack¬
wagen , 3 Lampenkuppel , 24 Lampengläser, leere
Fastagen und Läcke, 2 Schcnkflaschen, 1 Seifcn-
kübel, 4 Bilder , 12 Bonbonobüchsen » 20 versch.
OZläser , 8 Fastkrähne , 1 Wagentritt , 25 ", Fl.
Wein;

ferner an Waren:
2 Tonnen mit Grassamen, 2 do. mit Tabak,
1 do . mit Kreide , 1 do . mit Lalz , 1 Kasten mit
Lichten , 1 do . mit Wichse , 1 do . mit Ltärke , 1 do.
mit Bleichsoda , 150 baumw . Unterhosen , Unter¬
jacken , Hemde und Kittel, 10 Schultaschen , 6
Damentäschen , 5 Rähkasten , Woll -, Stick - und
Baumwoll-Garn , 180 Tafeln Watte , versch.
Wollsachen , 600 Schachteln mit Kurzwarcn,
diverse Porzellan - , Glassachen, Steingut , 3 Brot¬
körbe, 8 Theebretter, 100 Schiefertafeln, 100
Ttrohhütc, ca . 200 Hüte und Mützen , Bürsten
und Schwämme, 1 Spiegel , 7 Arbeitshosen, eine
Partie Spitzen , Band , Besätze , Leide, Tücher,
Schürzen , Rüschen , Kämme , Zwirn re. re.,

sowie an Resten:
29 Stück woll . Kleiderstoffe , 6 do . Dichtgut,
2 do. baumwoll. Kleiderstoffe , 2 do . Stostfutter,
1 do. Zanella, 10 do. Parchend , 20 do . Druck-
kattun , Kattun und Gardinenstoff,

Gisentvarcn re. re.
LkOrM ü . kuä. üflexer,

Fernsprecher 436. Auktionator.
Tstcrnburg . Tic Erben des weil.

Prcxnciärs G . N . Gideon und
dessen vcrttorbenen Ehefrau zu Lstcrn-
burg wollen ihre daselbst, Wicscn-
siraßc 4 bclcgcncn

Äiimbilitil
mit Antritt zum I . Mai er. öffentlich
mmstbietend durch den Auktionator
Rud . Meyer verkaufen lassen.

L. Derkauf- rcrmin ist angesctzt auf

Dienstag,
den 3 . März er . ,

abends 6 Uhr,
in Beckers Etablissement (Albert
Becker ) zu Lncrnbura , Hermanm'tr.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in diesem Termine der Zuschlag
erleilt werden.

Tie sehr rentable Besitzung besteht
au ? einem zu 3 Wohnungen ringe-
richleten Wohnhaus «, einem Neben¬
gebäude, eine Wobnung enthaltend,
und einem ca . 2 Sckcffcliaat großen,
mit 32 Lbstbäumen besetzten Garten.

Ein Teil des Kauffchillings kann
gegen billige Zinsen stehen bleiben.

Weitere Auskünfte erteile gerne.
Ltto Meyer , Reckmungsstellcr.

beffe , feinste Markes
Billige Preise . Wiederverk. gesucht.' "

. Lsttblls.

Ter Zeller G . Gcescn in Schwane¬
burg bei Friesonthe beabsichtigt, seine
daselbst belcgcne

teste,
bestehend aus 130 Schcfftlsaat

<13 ds) Ackerland,
10 Scheffels . < 1 iis ) Garten¬

land,
50 da Wiesen- u . Grünte-

placken,
etwa 200 bs Weide- und

Moorländereien.
»um Antritt am 1 . Mai oder l . Nov.
d . I . am

Sonnabend,
den 8 . März d. I . ,

mittags 2 Uhr,
in seinem Hause aus mehrere Jahre
verpachten zu lasiert.

Es wird bemerkt, daß sich auf der
Stelle ein neues geräumiges , in ost-
friesischer Bauart massiv au ' gesnhrtes
Wohnhaus besindet, dem Pächter der
vorhandene Tlingrr »«gegeben wird
und derselbe auf Wunsch auch die
diesjährige Roggcnfrncht übertragen
erkalten kann.

Friesoythe , 23 . Fcbr . 1901.
Bitter » Auktionator.

Blutstock. Hage »,
s ? » » f Hamburg , Pirmcb .Wca 15

Auktion.
UlttiiiOlh , dk>> 8. d . M .,

morgen » 0 Uhr
und nachm . 2 Ulir ans . ,

sollen im Berkaufslokaie bei Fath
schild , Markt Nr . 11, verschiedene
Nachlafrgegenftiinde . als:

1 Mahagoni Sofa und Tisch.
1 . Sekretär , mehrere
vollständige Bette « nebst Bett¬
stellen » Tresen , Kleidrrschrank,
Paneelborren , Kopierprcffe,
Schreibtisch , Bilder » Spiegel
u . s . tv . .

ferner : ^ PlÜslhlkkllblkUlkiltS,
2 Bertikows . SofaS . Büffctt,
kleine u . grohc Spiegel , Küchcn-
schränke mit Gkasauffatz , 3Ttzd.
Rohrstühlc , Wiener Stühle
und sonstige Sachen , sodann:

1 Geldschrank
aus Zahlungsfrist verkauft werden

Kauflicbhaber ladet ein
kai -U88v !,

Bcrgantcr . Haarcnstr . 5.

Zu vcrk . eine fetteKuh . 'Näheres
H . Woltcrmann , Nord -Moslesfehn.

Nachlllk - Mm!
Slus einem Nachlast bezw . für

Ncchnung Mehrerer werde ich am

8mlag. öksU . Mst . Z.,
nachm . 2 Mr ansgd..

im Saale des Toodtschcn Etabliffe-
mcuts an der Alcxanderstrahe
folgende grösttentcils sehr gut er¬
haltene , zum Teil ganz neue
Sachen , als:

1 Sofa , 1 Glasschrank . 1 gr.
Kleidrrschrank , 1 Kommode,
mehrere Tische , Stühle , 1 Koffer,
kleinereHaus - u . Küchengeräte, Por¬
zellan» u . Steingut , Leincnzeug :c .,
2 Bettstelle » mit Matratzen , 3
neue Klciderschränke . 1 do . gr.
zum Auseinandernehmen , 4 do.
Bertikotvs , 3 do . Spiegelschränkc
4 do . Küchentische . 3 do . Studen¬
tische , 2 do . Kuchcnschräukemit
Aufsatz . 3 do . Anrichten , 3 do.
Bettstellen : c.,

ferner : mehrere neue

IM " PW - Kimiitnttn
und sonstige Möbel,

1 Geldschrank
und sodann : eine wenig gebrauchte

DM" Schenkbude
und anderes mehr

öffentlich meistbietend aus ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen
und lade Kaufliebhaber mit dem
Bemerken , das; auf jedes irgend
annehmbare Gebot der Zuschlag
erfolgt und mit dem Ersuchen um
präzises Erscheinen ein.

^4 . I *ai ?AL !88SL)
Vergantcr , Haarcnstraste 3.

M - Verkauf
Qstcrnburg . Ter Viehhändler

T . Högemann hicrs ., Sandsrr. 41,
läßt am

Montag,
den 4 . März d. I . ,

uachm . 1 Uhr aufcmgend:
I .i bis H -ttt bcstk

I
'
rWmklkiibc »sd «ahc

m Kalbti jtehtilde
MÄilhe iiliii

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhabcr cinladct

A . Bischofs . Aukt.
Holle . Habe zu verkaufen emc

schwere fette Kuh.
A . H . AhlcrS.

Bier- «. Rlmmebmkrei
kram 8tvßsr,

Brannschwcig - Oelper,
empfiehlt ihre

Sterilillcrte und alkoholfreie
Äoppel-Schiffsmumme

irLonoenIl ' . » I » lLVXll7LlLl1.

Dieselbe ist wegen ihres hohen Gehaltes an Vitveitzstoffen
laut Gutachten der Herren Professoren Geh . Med . -Rat Or . Ltto
und vr . BcckurtS in Braunschwcig ein stärkendes - ILtti -rrrtttvl
für Blutarme . Wöchucrinncn . schwächliche Personen,
Lungenkranke, RekonvalcSccnten re., sowie auch Gcnußmittcl
mit Bier . Wein . Milch und Selterwasser vermischt.

Bezugnehmend aus obigcS Inserat erlauben wir uns einem
verchrl . Publikum ergebenst anzuzcigcn , daß wir mit dem heutigen
Tage die Vertretung für das Groschcrzogtum Oldenburg

brr ffcrikillcrtcn u . al'kohokfrcicn
Braunschwciger

ik Dopp el Schiffsmumtue4s
aus der

Rin - mb Uinimc-Brmtti krsm 8leger,
vrLllllsot »ive1ß -0eIpvr,

übernommen haben uno halten wir solche unter koulanten Be¬
dingungen zum Verkauf ans Lager . Probeflascheu u . belehre de
Broschüre stehen jederzeit gern zu: Verfügung.

Mit aller Hochachtung

Vtzi'KZ iltzr
O1c > l »l > e » 1rui ' S , den 2 -1 . Februar 1901.

Holz
Waren- re.

Verkauf
zu Hövbn.

Ter Kaufmann W . Peters das.
läßt am

Arcitag.
den 8 . Mär ; d . I . ,

nachm. 3 Uhr ansgd .,
in und bei seinem Hause:

30—40 Eichen
auf dem Stamm , teils schweres
Holz, zu Scknffs-, Bau - und
Wagenhol » paffend,

ferner : 1 große Scheune zum Ab¬
bruch, 1 neuen Ackerwagen, 1 Ieder-
wagcn , 1 fast neue Häckselmaschine,
mehrere Haufen Tünger , 1 Pferde¬
geschirr,

sodann : I Partie Heu - und Tünger-
forkcn, Spaten , Schüppen , Zink¬
eimer, Stachcldraht , Strenge , Taue,
Säcke, leere Kisten und Kasten,

l Partie Reste aa
BMin i. kleidcrjtWu
und viele hier nicht genannte Gegen¬
stände öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein mir dem Bemerken,
daß mit dem Verkauf des Holzes be¬
gonnen wird.

W . Gloystein , Aukt.

Milben - Velo.
Weihwein k 60, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein 1 85. SO, 100 » » ,

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probcflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tienftcn.
l. ipmsrm L 8cku !ttv, Rffssdsösn

ttalamIlUZskxe,>0ZohanniSstr .3.

Bürgeresch . Zu vcrk eme lrächt I
Ziege Bürgrrstr . 26 « . >

i . diskr. licbev. Ausn.
bei Frau Kühl , Heb.,

Osnabrück, Rasenplatz24 . Schöne
fr. Lage, gr . Garten.

Auktion.
Oldenburg . Im Aufträge da

Frau Witwe Wreesmann früher
hiers. jetzt zu Münster , werde ich am

Mittwoch,
den 6 . März ds . Zs .,

nachm . 2 Uhr ans .,
im Saale des Toodt ' schen Etab¬
lissements (Böscler) hiers-, öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Gallerieschrank, 1 Klciderschrank,
1 Küchenschrank, 1 groß . Spiegel
mit Spicgelschrank, 1 Sofa , div.
Studentische , div. Stühle , l Näh¬
tisch , 1 Stummerdiencr , l Kaffee,
tisch , mehrere große Bilder , 2 Bett¬
stellen mit Sprungfedermatratzen,
1 eich , dito mit dito, 1 Küchenlisch,
Pctrolcumheerd mit 4 Flammen,
viele Küchengeräte in Porzellan,
Glas , Steingut , Blech rc ., Töpse,
Eimer , 1 Gartenbank , 1 Hühner-
bauer , 1 Taubenbauer usw. usw.

sodann werden verkauft:
1 neues Plüschmöblcment , I Lade¬
einrichtung , 3 Tresen mit Glas-
schicbcrn, I echt mah . Schaufenster-
cinrichtung mit Spiegelscheiben, l
Trittleiter , 1 gr . eis . Wurstslänber,
1 kl. Gasheerd , 3 neue Kinderwagen,
5 Rohrstühle , div . Hängelampen,
div . andere Lampen , 1 eis . Ecld-
schrank usw.
Wild, kilüllöi- , Wllr .,

kl. Kirchenstr. S.

Rastede. Tie Vormünder de?
geistesschwachenJoh . Middendorf za
Leiichtcnburg lassen am

? iknstliil, z. März k.,
nachm . 5 Uhr,

in Wulfs Gasthause die Ausführung
eines Neubaues (Bcrgscheune) beim
Wohnhaus « des Mündels öffentlich
mindestfordernd ausverdingen.

Bedingungen und Bauplan lieM
bei dem UnterzeichnetenzurCinsichtaus

Ferner soll die dem Mündel gehörige
Scheune beim Gasthaus « daselbst
öffentlich meistbietend zum Abbrna»
verkauft werden. Tieselbe ist N ^
lang und 7 m breit , hat Zivgeldom
und enthält gut erhaltene? Eichenbetz.

Annrhme - » . Kauflustige ladet cu»
I ». Teae ». AuU-
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Z » verkaufen unter be¬
sonders giiustillen Zah-
magsbedinguugcu eine am
Hochheiderweg belegene

Besitznng,
bestehend aus einem neuen,
zu s Wohnungen einge¬
richteten Hause und ca.
4 Scheffels . Ländereien.

L . Aemmvll,
Auktionator.

Verkauf
eincS

MWlIIlsts.
Tie Vrbe» der Ara» LVittve

Cordes hiers . beabsichtigen,
erbteilungShalberihr au der
Tonnerschwecrstrasie . gegenüber
der Insantcrickaserucbclcgcncsder Insantcrickaserucbclcgcncs

GkiGstsIiinis
mitCinfahrtnnd großem Warten
ösicntlich meistbietend mit An
tritt znm L November d . I.
zu verkaufe »« und ist hierzu

dritter u . letzter
Termin auf

Tonnerstag,
dc » 7 . März d . I . ,

nachm . 4 Ul,r.
in Aranksens Restaurant,
Tonuerfchweerstr . , angcsetzt.

Ta - Haus enthält 3 Laven und
2 Famiticnwohnungcn , sowie größere
lrcckene itellcrräumc.

Wegen seiner vorzüglichen Lage und
Größe eignet sich das Besitztum be¬
sonders für rin größeres Geschäft,
welches viel Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteile gerne
unentgeltlich.

C . Memmen , Aukt.

Verkauf
einer

Gallurirtschaft
mit Handlung.
Wildeshausrn . Tie zu Neerstedt

belegene, dem minderj . Georg
Hermann Adolf Harms aus
Tötlingrn gehörende

MlIU,
bestehend aus Wohnhaus , Tanzsaal,
Schmiede, Stall und 11 ka 06 ar
62 gm, größtenteils unmittelbar bcini
Hause belegen«, Garten - , Acker - und
Wicsenländercien, soll mit Antritt zum
I . Mai evcnt. zum I . November
1801 öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkauft werden.

In dem unmittelbar an der Chaussee
Wtldcshausen—Neerstedt— Oldenburg
belegcnen Wohnhause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit Kolonial-
waren -Handlung betrieben und ist da¬
selbst ein sehr lebhafter Verkehr.

2 . Vcrkaujstcrmln findet am

Montag,
den4 . War; 1901 ,

nachmittags 3 Uhr,
in Harms ' Wirtshanse in Nerr-
ftcdr statt.

Geboten find bis jetzt nur 13,500
Mark.

jiauflicbhaber ladet ein
Ioh . Mittwolle n , AnktMWSWSBWI

LbKbliume,
Allee - und Zicrbänmr , Krocht - und
. sirrfträuchcr , Rose « , fforst - und
Heckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
b . IlSLIljS)

Vdewecht.

Vellörleilieittle
vsiss icl> bei dricil. ^ ufraas uuent-
galtlieh aus eiucu U'

ox r . Ilrüuox bin.
H . Woltvi «, Haolcdcswtor a. I) .,

Lkarlotteiihurx , Lpamlauarstr . 16,

Weiß - , Kot- nnd
Wirsingkohl

',
frostfrc,, empfiehlt

K . Brokop , Knrwickstr. 26.

Mlilellloii,
Dnngcrfnbrik,

^ Voi »iri8 s . iriN,
empfiehlt als Spezialität:

Ällcheimthl
in verschiedenen Sorten nnd

Grhaltslagen.

^ 7 7 .7
"

von
Otto

broch . 2 .— , gbd. 3 .— >/L
Verlag von

tt . ÜINtt6N8 kuekWK.
Oonnelius Lolis.

ieoI>MW 8lreI>Ir
— 1'ütrUeNsi' Llntrtbt . ——-

Vei

ZTonserven
zu bedenkend ermästigtcui Preise.

2ok . k . UeWv « .

ichen
zum Aufsorsten, Sämlinge nnd ver¬
pflanzte, in verschiedenenGrößen und
Stärke » .

Preisliste franko zu Ticnstcn . Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wimschl, wende sich an

K . iieinje, klle «eckt.
Mürbekochende

Linsen,
ä Pfund Itä Pfg .,

10 Psv . 1 Mk . « O Pfg.

V . LoUstsüe.

Verlangen Sie Preislisten
«b-r ctzummiarlikck.
V . LÄ« l!er^LLr"K?'
Das Ideal

allcrTamcn ist einzartes , rcincsG esi cht,
rosiges, jugcndfrischcsSlussrhen,weine,
sammetiveicheHautu . blendend schöner
Teint . JcdcTamcwaschcfichdahcrmit:
Radebeiiltt Lilikmillh - Ltise

v . Bergmann L Co. , Nadebenl -Trcsdcn.
Schutzmarke: Steckenpferd,

a St . 5 >> Pf . in der Hof .4lpolhckc.
Wegen Bctriebsvcrgrößcrungeme

Opfcrd.

? <nill>iillasihilik mit Aejscl
billig zu verlausen.

Liierten unter Chiffre L 111 an
die Erved . d . Bl . erb.

Lvefterbnrg bei Wardenburg . Zu
verkaufen einen angckörten

Rindstier.
Joh . Böhmer.

Zu verlausen 0 schön belegene
Gräber auf dem Gcrtrudcnkirchhos
n Lldenburg . Näheres:

B . » chwarting . Gvcrstcn.

vatt unrk Eronütlorot
LmII

HeiligengtistwaU S » .

velsuLdLsuwatlsmu « ,
IsoLI » «, StviLlsiäsL „«

» o iz » r «r , lrrrtlrri ir
— Name -e!ch. Hergestellt au» Laltci» und Ger-stoff-Lattgeniuhl> N . p .) —

l» hervorragender Keife bewährt , von ärztlichen Autoritäten erprobt und en.p 'ok'lest.
In Pulver- und Pillen Acrn , nur in vkst ' eken. Vs nicht »u habrn . deforgt prompte
Zusendung dir chem Fabrik von I .. N»c4I 1'«». 4» u »»e1»« »» llv Uiufan -retch»
Vrochüre Setten) Uder Gebrauch . Wirkung . Ledendwelsc. Lrztt veelchke grat. u.
franko . <8arton Pillen O, 4 —. Jede Pille enll tlt 0. 19 Anliarthrin, 0,04 ßk! adarder
u. geringe Zulätze von Stbstch, Trag, u Ploc)

eine » Ar-te». Herr vr SLwech schreibt in der H. H Zig ' . ^ odbem
^ TdL »l4 »a ''Antlarthnn da» neuest» unter der grob - ."!»V,iza1'l oti » ' ik -«» b,.d»t.
wertes' lZercit» von allen >?eiten aaßeror-eiikltche Heaersosge gemeldet ») n der Ldak »ff
dtt Llnwirkitng de» Anliarrdrut». wre von un » kr' nstanr » ie^ eure au»aeiplcche « gänstige.
i» » «sttraglv » deruten . d »eschwerrn gg!̂ » ,4» ^ kranke » erfolgre »ch zu de«

und ich „ er , kalten Leiden de » *" k »If » räo >p »rnund »ude »eit,ae!

Vrttfrdrrn
aarantirt neu und doppelt gereinigt,
sehr fuUkraitig , da » ^0 und
bä p' f.. Haldduuuen. da » p'klin- rNk
I . LV und ». 7L . dokm . - lupf » da » t?iond
Mk 2 . — , laansekaibdauncn , darpiund
Mk .T . llo , la orte . lrcUweist. da » i-̂ sund" cclrt ctrines. Mantarfnen»

da , ^ und Mk i ans - ,
lUk. 3.
dauncnMk ond ä . L» . Anerkannt
Pest - Nullung für Qbcrkcttcu . t-' reie
Zinerkennunar '^ reiben . verrand«.»e.zen

grlnrtlh rvethriibrra.

Ncnhcit
in jlostkllrtcnü

Hochsciile

ksvolüksktsn
mit dc :> Bildern S . lk . H . dcs Crb-
groszhcrzogS » . I . H . der Herzogin,

sowie

divnsc LtMWchtc».
Für Wicdcrbcrkänfcr sehr günstige

Bcdingnngcn.

Langeflr . üi.

üpscrd. ticgcnde Tampfmaschine mit
Corwallkcsscl, 6 Sllm. .

lOpfcrd. fahrbare Zwillings -Loko¬
mobile , 8 Atm,

60pfcrd . Bajonett - Tampfmaschine
mit vorzüglicher Steuerung.

Wand -Tampspumpe von Weise L
Monslic , 85 Liter pro Alinntc,

verkaufe unter Garantie , so gut wie neu.
T . H . Hornung , Maschincnfabr .,

Oldenburg i . Gr.

Verbandstoffe,
alle Ülrtilcl zur

» / uanlrenpffege.
^

^ lfler - llk '
ogki

' iv,
Wall -i.

Kok-Vaselink.
Bestes Mittel , um Schuhwcrk weich

und iraflcrdiäit zu mache », empfiehlt
Wild . ? ap6 . Llilliitstr . iili.
Cine altrrnomniirrtc , leistungs¬

fähigeWtingroßlMdlnng
im Nhcingau mit eigenem Weinberg
besitz such» tüchtige

gegen hohe Provision . Gcfl . Lsscrt.
unter F . B . S . 8>!t ? an illndols
Mosse , Firanksurt a . M . , erbeten.

feclmilillm kuli».
^ reditelit >lr - ,l » -;euik » r - ,lerk » ilier-
nuck Ueiüterltllr « «'. )la » ckii>e » d » i>-
Usiixerrerlt . liesbau . Lpvrlsl-
lturrv rur Vertzürrung ö«r 8okul.
reit , k , aktißum , Prospekte ximli .,.

Xanarlvn - klllelroIIei ' >

5-tü«dg . I0̂ I2^ K. 2k5
'
»' >kd. » Ä '-

r «» . o»» ^
^ Nd . — Vdm»it»'G I

» M , l >-. ,>-̂ »1tt!ick» tcU» I
vrrk . Kahrrad fl ^ pel ) ,

Iohannispr . S ob.

5tö »igl «che Bmigewcrkslhiile z»
Bntftchnde.

( 1 ausslcigeude Xtastc» , Porktassc für
» »genügend Vorgel ildcte. i

Beginn des SommerhalbjahreS am
20 . April . Lehrplan nnd jede nähere
An - kuiist toüensrei dnrct, die Tirellio » .

sell!

rkkoi .strngesinriian>*e«ak»krAungen

MM .
L . 8Mükr,0Il ! tznhur8i . 6l '

. ,
Ilancll . zihnta^ r . ^ I >i >aratc>^

AkSkr lir>iiike . »Z»
der an Schwindsucht. Znckerkrantheit,
2lsthma, Lungen - , Nerven - , Magen -,
Darin - , Leber-, Nieren - n . Blasenleiden,
Vcrdanungsschw ., Nialiiak ., Abmager .,
Schlaflosigl ., Nhenmatism ., 26asscr-
sucht , rrrämpfe , Hcrzlleps .. Bleichsucht,
alle Frauen ! . , Beüischäden, Ge-
schlcchtsl ., Flechten nsw. leidet, erh.
Ni » sonst 2lnsk., was mich ca . 70 I.
alte Frau ohne Acrztc v . m . langj.
Leiden vollst. geheilt bat . 10 Psg
Rückp. beil . TLiv . L . Heiny , Han
novcr >7 , TrZarstr . I2 .X

Saatßater
und ( berste

aus der Probslei und andere» be¬
währten ProduklionSgcbictcn,

speziell auch
Wrleiner !( lee §sAlen
cmpsehlcn unter Garantie der Ccht

heit und Güte

Zloilknberg L kiebler,
Saatgcschnft.

Laboe i/v . Probslci nnd Iticl,
Februar IOM

LALvlLSI * —

erlanx- . allein kskrsiung <lurel>

„ 6 l. ve 080 l. v 0 l. "

ist „Ox >' pr » i » c>n » mires T' Iie« I>rc>- 1
min - Prvpsin " von -Vpctllieücrl
ll . Otto l- inöner , llrssclön -hi.

berhanscn . Zu verk . c »»ige
Stämme Cschen.

-Herin . Monnich.

Mk äkk MM,
13. Auflage, mit Abbildungen.

Zeitgemäß , höchst belehrend u. hoch¬
interessant.

208 Seit « » stark, Preis 50 Psg.
(Porto als Trucksache >0 Pfg ., als
geschlossenerToppctbrief20Pjg . crtra ).

Larud » 4k <Lö .»
Hamburg.

Vamml -Vareii
jeder Art versendet R . Lewitt,
Berlin , frht dlv . Linienstr . I.

Prcisliile aratis u . franko

Ekia _ ^
MdisksEttlM

!1nenntmm»gewdhnlll ' einen
-x ffamlttenzuwach». Doch » «« ^

/ csl kütber übermLtz 'a»« »nt »rsc«ei»^
i schn'ereSoitzrntm »Hesotge . AaeUh. ,
» Ve :rdun4 dieser lese man ta » Buch
j . .Vt-ud -r - rau - Nardt- ^ a « f
I mlt Taurendek » von Dsnktchretbeal
^ oire :, Pf» ln Beule,arten ^

«u deUede
.-. ^ u K . »L« »» ts/uhl

4Obeedebammeond kontq
issten «u beziehen
voitsiruu K . »L« »» ti/uher
Oberdebammeond kontak . I
Nliv«kstlär »«8rauen«- Unsk - i
S » rU» »in . Oranien^

»X slrahe cs. .

Spezial 0 «uu»» i >varen Haus.

isnill . Vummi«»reii.
Preislisten gratis und franko.

0 . 1üetriii » iitl kisckls.
n,1 ' . . Nosentlmlerstr . -l t

Vkl ' lrlOUlll - Mil

von „»noi-roicliter"
( jaalitäl

Aug . ^ eii8lklsnl < s.
!> >» /.inlität b' rnclitnc inv
31 t>nrlc-n tl . 1 ' rcä -ili - to.

I' > rns >>reel »u 356 .

b la-ollo

M.

Grotze Kktlkn 12 Mlr.
mit rothem , gr « n - ro ! I,c«

oder weth » oiiiein Jnlet
mit tzeretnizlen rikvefi Metern <»7ber»
vett , ttntrrdett r«nd »wet Kiffo»»).

besserer Au ' sukrung . . Mk. 15 —
besflletchen l" , . ichla <rtq . . . , ?>>—
desaicichenL »ick,1.lfrs »r . . . 7L—
D .rsattd bei irelc-r Verpackung gegenNardnadrne.
NScksendung ober UniiaukS gestattet.

Heinrich lvettzenderu.
Verttn N0 , Lankdb - rgerstr . » ff.

Prc»»I,li« ^ rarl» und franko

Billii , zu verlüuseu
mehrere neue Sofas und Bettstellen
mit Matratzen.

Gaslstraßc 6.

? IötrI >cl> ver §ekvllllllell!

^
k « Ur . t - l <ill '' >1er ^

kluir » iieultLrirt ^n

I . n »cit au»»«r1i»lv
>bivcdv »Ik ».so Mrr nur vcük

p Ivra - Hrvxrriv
1. fs sch , Lrliüttmxstr . 7.

L/er - r ^ k iv / /ero/ck

Nnjirnthal ( Eachlrnl No . < 44

sol»d»Lovovrs ' Lvg N»r« o>>»-

riaot -ieae . drrdcff . Ltirht-
scdrrung,Ukl fiislt >vop»
peldalg m best kNetallschoH»

IN <rast7, r chür . 2 Reg , »0 Srim
^
M l!.—

lo . L . 2 . 70 . » 7 .S0 ondKtst«
io . 4 . 4 . 40 . . Ubo «mson» .
ta . 4 . 4 . ISO » . 1v — Porto
71 d rmcks 2tk - r , lo» . — »skro.
2« - l. »cbl Ueq . «IM - . 27 — ! l«>b»r«

lO . L . 2 . 70 . . 7 .S0
10 . 4 . 4. 40 . . 0bO
w . 4 . 4 . ISO . . 1V —
71 . rmcks 2tk - r , lo» . . N —
21 . ^ eck' k . 14N . « 27 —
Lärm ftOioersch Ur ) p, . kie. v KI > v»
»iliAriliv . veekoegelll . älltoesrilkcrn . H ' keev . Violl'

o «̂ »ldreiL'ur WG »M «eb «tt»nbe,na »nd . unsei »Hckrm.
nlcl' t m«t diUt4»r offertrk zo verwechseln , ist der pret»
ntidriqer . >st auch d>e «Vual ' Iäl - erm - er . Vor

Eichen
zum Aufsorsten, Eäinlinge und ver.
pflanzte, in verschiedenenGrößen mrd
Stärken.

Preisliste franko «» Dienste» . Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wnnscht, wende sich an

V. fleinse, hliev/eciit.
»4 » 4 » »4A L » » » » sS4 » 4 »S « » » «

hpelkir. Ll!^
- ? «Vk > - MlfcxlWt. ;

Ncuhctt <ür lUOI . °MV «
Nicdcrlaac bei : »

> Johann CilerS, Vdewecht . ^

Liriefmarkeu-

Satttnrlungen
kaufejederzeitzu den höchsten Preisen,

llslnhsril tteumsnn,

cstsrief . Thrr « , i,och, ., remichmecl.
v . kräjt ., zu 2 .50 . 2 .00 , 1 .80 , l .' ttt
bei 5 Psd . franko. Viele Anerkennungen.

Tornnin . Olebr . Wiltms.
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Ak ^ iir Magenleidende! L
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladuny de« Mszen » , durch Henuß

» angeldäster , schwer « erdoulicher, zu heißer oder zu kaller Lpel ' en oder durch unregelmäßig«
Lebentwcife ein Magenleiden wie:

Alagrnkatarrl , Magentrampf,
AlagensiSmerje » , schwere Verdauung oder Verschkrimung

zuaezogen haben. lei diermir ein gute« »ausmiuel empkohlen, dessen oorzügliche heilsam«
Wirkungen schon seü rielen Jahren erprobt sind . 6 « ist die« das beiarmr«

Ferdauungs - und Ksutreinigungsuiitlel . der
ttubept Ülli-iok^ oliv ^ i-äutef -Vilkin.

Lieser Uräuterwriu ist aus vorzüglichen heilräktig besundruen Kräutern,
wir gutem Wer « bereitet und stärkt uud belebt den ganze « Berdauuugs-
orgaaismuS des Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter - LVeiu
beseitigt alle Storungen in de» Blutgefäßen , reinigt da » Blut von allen
verdorbenen , krank machende » Stoffen und wirkt fordernd auf dir Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Turch rechtzeitigen Gebrauch de« Kräuter - Teins werden Nagenübel mein schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht iLumen, seine Anwendung allen anderen scharten,
ichenden, Gesundbeit irrstörenden Mine !» vorzu >iehen . Alle Symptome , wie : Kvpssrhin « rreu.
^ nsstosseo , r»» ddr » li »eo , klekooxeu , « » delkei « mir tlrlir « rlie » . die der
ehruniseher » tveralteren ) >I »geu >eickeo um so hestiger austreten , werden cfr nach einigen
Mat Tränen besemar.
t^ ftlstlnorffansltna und deren unanacnehme Folgen , wie vlkleminnnzr . Kolik-
^tllllslokl lll - s- Illllg ^ rlinirrre » . tterrklnzike » *>ri >I >sln» iwi>» >t iowie Blut-
an ' tauungeen in Leder, t 'lrli und P'ortabersrstem <ttsmorrko ! >l .>tle,deu ) werden Lurch
Krauler -Lein rasch und welind beseitigt. tirLuter Lein dehevi zedwede t nverd ^ olleh-
kelt . rerleibt dem Verdauung « ' ostcm einen Sust'chwung und rntftrnt durch einen leichten
Etuhl all untauglichen Eloste aus dem Mazeu uns Gedärmen.

Hageres , bleiches Ansicht » , vlutinange ! , Lnt-
EtAttsslttttt meist die Folge schlechter Verdauung , MLNgelh.r -'.cr Blu '.blioung und eines
« klllllllli ) krankbasten Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Vppetitlr -^ iukeil . unrer
aer - oser Kd » p» uuun >r und 1- » >nut --ver !,t >u>i» un >; , sowie bäusigen Ki>pt - el >i » errrn
aedtsslosen Xsriitru . siechen ost solche Kranke langsam dahin . ZLP stiautcrLern giebt
der geichwächten Lebenstran einen krischen Jnrpuls . Kräu : er-A>ein steigert den Appetit,
betört-en Verdauung und Ernährung, regt den Ltofiwechtel kräftig an , beichleunigt nno v er¬
best en die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven uns schasst dem Kranken neue Kralle
und neuen «.eben . Zahlreiche Anerkennungen und Tankschreiben beweisen dies.

Krbaler - dVelo ist zu haben in Flaschen t l,25 und 1 .75 in den 4pall,elien
von vlckeodorgl , Tai -. k >il » » ho . Itanleel « . Kerne , kllslle-tk « ncke Orelwonne,
vrske . klomentti » ! Veue, » eli . «kevendorzc k.e -iam , velinrnlinrst . vriakarn,
Harpstedt , d« iläesknuoen . va « ->ui» . krie »-v ->il>e . « loppeudorw Werlte,
Veelit ». Ossen , «. oniniren . ^ nzrustkeli» , lleiern . W e^ ter - tede . lieinel » ,
Varet . Veuendar « , friededorx , 5>ea » t »dtix >ide » » , tielknrt . Kant , Wilheliil !»-
haveo . keäderwardeu . derer , W iltniuud , Iloostsiel , Ilulienleirelieu , t arn-
Ilneosiel l 'o -oen -, , vurkare , «itollhanir » , .4ten >>, kieeselü , Uedeidurk,
vtotel , ttodenkirelien , t»ee ->teintincke, vreinerliave » , vre,neu u . s. w ., sowie im
t- rodsiierroglnin Uldeukarw und «anr ttentsrliland in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ lindert Ulrich , l-ripriw . W e ^ t -. «r» ->se 82"
» und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Teut'chlands porro-
und krfieftel.

8k Vor kaeiisiimungen wirll ge^srnt ! 2
_ Man verlange ausdrucklia,

DE
" Hubert ^ Urieb ' sekeu -

WA iKrriuterveii » .

Rein Kräuternein ist kein Geheimn .rttel ; seine Bettandterle sind : Malagawern 456,0,
Dein' vrir 196,0 , Glycerin 166,0 , Rotwein 210,6 , Eberejchensast 1l>6,0, Kirschsaft 320,6,
Fenchel, Ani «, Helenenwurzel, innerst. Kraftwurzel , Gnzianwurzel , kalmuSwurzel aa 16,6.

Lins m'
i'lLeiiLftiiekis 8ilnäv

begeht jede Lanstrao, dis >dr« VLoost « noch
mir Seite uoä Sock » reibt, starr
llr . IK6MP80N» 8oifsnpulvsr , lil- rbs Scbrrsn
au verrvenäen, ckas ebne mitbsums ULackurbeit,
bei xrorster Scbouuuj; cker StoÜs clis tVLscbs
suxleick reinigt und »cbneevrei« , dlsickt, »Iso
Le it , ^ rdt itilrrntt und <» e IU erspart

! ?sbrile v . vr . Tbowpsons Seil'sopulvsr, vüsseldort.

_ _
MWlkMtiMhl Marke V . e.

aus gedämpften , mit Leuzin entfetteten » nochen, ohne jede fremde Beimischung.
Gchaltsgarantie : 1'/. bis b «/, Llieksloff,

21 bis 22o/ „ Phosphorsäure.
Analysen der landwirtschaftlichen Versuchsstaticnen , Münster , Bonn

oder Kempen mastgebend, seine und grobe Mahlung.
Interessenten bcb.ebcn Offerte unter Angabe des Quantums z,

vereinigte chemische Fabriken
Julius vloräsll « vo .,^ LrLsnIrovsi » , Rheinland.

der berühmten

„kLi>rer"-Alt.-8ts. i.Ntrli>
empfehle zu Fabrikpreisen von SSO ^ ao.

Probcschrank am Lager . "Mist

W. vLimewLllll,

ölutsewell
öleiedsiiedligell

lcsnn Vkvkv«

^ -LjZiZ

nickt genug empfahlen werden . Ksnsu ru bekiokisn iei
dis jedem ffsksi beiliegende l- edrLuciissnwsisung mit sin-
fecksn , prsktiseken Verwendungsarten.

Vorrätig in eilen ffeckungen de!
Qsr -I k ' jtivkikstric . Oldenbury I . Kr.

Ta ? Targ Magazin von
Mottevstr . 23 und

vv . »VI Usv , Haareueschstr . 41
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Hol ; -
u. Metali -Lärgeu . Leichenanzüge
sowie Trauerkränze in großeiAuswahl

LinI
^

Lisei ' - I
^

orlemonna
^ e

» «.ae» «etiten See»iun <I. ° äk^ ^̂
evI«I-r ebne d!»b« mit ^ - »-st

Ltempel 3,L0t ?arto 2ü bt ) incI . Lren:p^
mit deUedixer Inrcdritt nedsi ! rlucke f r̂de
uncl I ?irue!. !OV,lXX>öwclc rcdoi»
vkilcrvkr. Lr Irl , vck rurclî , einen Stempel

sdeelloi' kaire»', Slenifielsrlirili
LLKl - Iki ck »e>ottenrte. ,6

<? it»Lle : krieänckrtT . 47). ö4rurerbuLd xr»tlr.
VNeN : tze»k v. Uolnrlein In^lö

^
ilg »doeii

rovie <Iie meiner Ketcsnntea. Ick bitte
vocd 7 pottcmovnLie » mit Ltempel5« cicn.

rokorl «urrckne »<Ien r I Ksi ^r-Portm . derleüt v . »nx
'edt, vr> er

vre« Xnre >Le xeleren , <1em lüxe ick nocd ertr » eia küdrckeLOnckeak bei.
Von I»25 1̂ . LNliefere ei'ne c^mvl . T'/pen -veuelterrl rvm8e!bsl6 rvricea KI Vraek-
rrdeilen — kterr portvervLlier Lckuderl in Leitlea i . §«ck; . «treibt : Lin mit «Zer vva
Innen deroxeacn Isprn-VruekeeEi L«dr rutrte «Z»a v . ksde rie bereit» veirer empladlev.
für 1,2) ^4. Neuereeinen xvten fuHkalter mit l>»ner̂ e6er» kür 3») v w. Ookltrüer.firrr 5cn»!e,i Keicken K: .'men k t̂ » ekon 37 8tüet« mit Oslüksierveckber ^ lt

Di».Osllrsr s
Backpulver ll > Pfa.

Vanillin -Zucker lO Pfg.
Puddingpulver 1v,

15 . 20 Pfg.
Millionenfach bewahrte Re¬

zept » gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
oeschäften jeder Stadt.
Tr . A . Qctker . Bielefeld.

ward . vers. Qbcr . Unterbett und
Kiffen . , u , 12 '/, . Hotelbette « 17
Hrrrf » . « etten 22'/, Preis !,
grat . Nichtpass. » Geld retour.

A . Kieschbera . Lridziq liv.

ß^ sdigs
8ck»N

Lvkdtt strsstig»
stoullioa.

Vsches5 « »
Luppen. Loocev. ^

tzemüsaeia

fiei sek-
kxtrsot.

T taustraste V.

kerrogl . ögllgöivei
'̂ Mst ttolrminilön

»erbusd» » rrckillell - um! Mlendäiiscliiile.
^ ^

Svinmier. U tlv -il. Wtr»»lrr .rscll . Be -vll«>iw,»«,st«U. Lir. l

>§</ . ( 7^ 5 ./v > / ?>eÜL///v «^ nun ^ .

rrs

M»» » »dt» s»k NoLu1m»» Û« ».»M- varlultirt S0°/„ oüvmlsedrai»
lv t I.iter »Nr Ser«ti»aU ^oa 1<

Ivtfizch-chVAin ( rsiH ( ss«nr>
mit kvinstsm Vsla -^ rom»,

I 2u stsben in s»sn Lpotiieksn , »olonirldvst'en- , >
V V8lil<s1s88 - unli llrogen - » 2ncllungvn . >

Wie viele Thränen
blieben ungewcint , wie oft hoffnungsreiche Menschenleben
vor qualvollem Hmsiechcn -bewahrt , wollten Kranke auch
bei unheilbar scheinendenLeiden der seit Jahren durch herr¬
liche Erfolge gekrönten Kräutermcthode ( kein Geheim-
mittel ) der Frau Prof . M . Schmidt » Berlin , K»tt>
boserstr . LS. Vertrauen schenken.

Chrou . Leiden spez . : Asthma, Rheuma ., Beinwund.,
Lungen - , Laulkr . , Verdauung , Hämorrhoid ., Nieren -, Blasenl ., Kopf-,
Nervenschm., Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbind ., Blut .) . Kinderk.
(z. B . engl. Krankh., Trüs .), Rasen -, Augenl . u. a . Behandlung unenl-

Broschüre gratis und franko. Glanz . Origrnaldankschr.

öläkllll ^ vn etc . , ohne sadäcHicbo ^«ebellrrlrstllagen , «illd llofnäl
!)r . Ullpprickt e killeu . (L « » t » ndtsii « : iK>wsnr »bn 1 ,66, zv«ü» r« ü> «,
kbabsrbsr 0,5 , Oubeben 6,25 , tzasedsueHrsItt 1,75 , Silgs S, Wsrwut O.ü).

Haevkennuô (eins von dsn Vielvn) . ^Seit rebn dabroii bsb» iol> »slu
»karlc an oSkeaen Hämorrhoidengelitten ; verschiedene Zerrte and 5Isdicewent«
hatten keinen Lrkolg « kr « I»lII « n knk « i> mlest wloder
aniick L« «n »okt . k' ren » ksieeert , Xenrleigehüte ."
l Schachtel incl. L ^ 'sckllr« I. 3V kl., s 8ch . 8 .SV hl . , 5 Sck. 5 .- >l.
IL . ILo « l » lvi »,c !»rolL ^ potdelre IQvtL » Lls—

0 «. n, «u , 0 «» »»«r»ptt ' » , v« «- » K»-

Lanalorium Kluskügvl
d«i 0M »br»ck. vW ^ OW» LDI

V»p» rb«tlverl »kre», konvev-, V»»P^viLtearea,

Teil : W . v . Busch, für den Jnferatenttü : P . Aaoomska . Rsraltonssrn -k un ) Verlag von V . SLari in vUxnd - cs
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